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achte nun ein Wirtschaft

Amfassenör Verträge zwischen Deutschland, Italien und Japanabgeschlossen - Zusammenarbeit
auch aus finanziellem Gebiet - Gleichzeitig Grundlage sür Wirtschaftsverkehr nach dem Kriege

Aus dem Führerhauptquartker , 21. Januar.
Der Reichsminister des Auswärtigen von Ribbentrop und der

Kaiserlich Japanische Botschafter Hirochi Oshima haben am 2V. Ja¬
nuar d. I . im Führerhauptquartier einen „Vertrag zwischen
Deutschland und Japan über die wirtschaftliche Zu¬
sammenarbeit " unterzeichnet . Am selben Tage wurde in Rom ein
gleichlautender Vertrag zwischen Italien und Japan
durch den Königlich ItalienischenMinister , Graf Galeazzo Ciano , und
dem Kaiserlich Japanischen Geschäftsträger unterzeichnet .

Diese Verträge , die die gleichc Gel -
tungsdauerrviederDreimächtc -
pak 1 haben und diesen in wirtschaftlicher
Hinsicht ergänzen, stellen eine kraftvolle
weitere Ausgestaltung des Paktes der drei
verbündeten Nationen dar . In konseauen -
ter Fortsetzung der politischen Grundidee
dieses Bündnisses der drei Großmächte auf
längste Sicht wird nunmehr in umfassen¬
den Verträgen eine großzügigeWirt -
schastsplanung vorgenommen. Da¬
mit werden die Großwirtschafts -
räumeEuropas und OstasirnS
mit allen ihren Kräften für den totalen
Krieg gegen unsere Feinde zum vollen
Einsatz gebracht . Gleichzeitig wird
mit diesen Verträgen für die Nach¬
kriegszeit die Grundlage für die
dauernde wirtschaftliche Zusammenarbeit
zwischen den Wirtschaftsgroßräumen ge¬
legt . In den Verträgen wird der Aus¬
tausch der wirtschaftlichen Leistungen jeder
Art und ihre weitestgehende Förderung be¬
stimmt und die Zusammenarbeit in allen
wirtschaftlichen und finanziellen Fragen
festgelegt. '

Der Wortlaut -es Nertrages
Der zwischen Deutschland und Japan

über die wirtschaftliche Zusammenarbeit
abgeschlossene Vertrag hat folgenden Wort¬
laut :

Die Regierung des Deutschen Reiches
und die Kaiserlich -Japanische Regierung
haben beschlossen , ihre wirtschaft¬
liche Zusammenarbeit noch en¬
ge r zu gestalten , um in diesem Kriege für

den Aufbau der i euen Ordnung in Europa
und Grobostasten mit ihren gesamten wirt¬
schaftlichen Kräften einander zu unter¬
stützen und nach siegreicher Beendigung des
Krieges , jede in ihrem Wirtschaftsraum,
durch umfassende Aufbauplanung eine Neu¬
ordnung durchzuführen, die Wohlstandund
Gedeihen aller beteiligten Völker sicherstellt.

Sie haben daher folgendes vereinbart :
Artikel 1

Deutschland und Japan werden den
Austausch wirtschaftlicher Lei¬
stungen zwischen ihren Wirtschaftsräu¬
men in jeder Hinsicht und mit allen
Kräftenfördernundausbauen .

Sie werden sich bei der Beschaffung von
Waren und der Errichtung von Anlagen

gegenseitig unterstützen und eine enge
technische Zusammenarbeit durchführen.

Artikel 2
Deutschland und Japan werden eine

enge finanzielle Zusammen¬
arbeit durchführen, um die sich aus der
Durchführung des Artikels 1 ergebenden
Zahlungen zu erleichtern.

Artikel 3
Deutschland und Japan werden enge

Verbindung miteinander halten , um ihre
Zusammenarbeit für die Durchführung
ihrer Wirtschaftspolitik immer wirksamer
zu gestalten . Die beiden Regierungen wer¬
den zu diesem Zweck die Entwicklung der
Wirtschaftsbeziehungen zwischen den bei¬
den Ländern durch Sonderbeauftragte stän¬
dig beobachten lassen.

Artikel 4
Die zuständigen Stellen der beiden Re¬

gierungen werden die zur Durchführung
dieses Vertrages notwendigen Einzel¬
heiten vereinbaren.

Artikel 5
Dieser Vertrag tritt mit seiner Unter¬

zeichnung in Äraft . u: :^ bleibt ebenso lange
t

in Geltung wie der Dreimächtepakt zwi¬
schen Deutschland . Italien und Japan vom
27. September 1940 , entsprechend dem 27 .
Tage des 9 . Monats des 15 . Jahres der
Aera Shwa .

DmKMrukigsMommeii in Tokio
Tokio , 21 . Januar .

Gleichzeitig mit der im Führerhauvt -
quartier erfolgten Unterzeichnung des Ver¬
trages zwischen Deutschland und Japan
über die wirtschaftliche Zusammenarbeit
sind in Tokio zwischen dem deutschen Bot¬
schafter Ott und dem Leiter der deutschen
Wirtschastsdelegation Staatsrat Wohltat
einerseits und dem Kaiserlich -Japanischen
Minister für Auswärtige Angelegenheiten
Tani andererseits drei Durchfüh¬
rung sabkommen abgeschlossen wor¬
den . die konkrete Einzelheiten über den
Warenverkehr , die technische
Zusammenarbeit und dm Zah¬
lungsverkehr enthalten .

Verhandlungen über die Einzelheiten
zur Durchführung des Vertrages zwischen
Italien und Japan sind noch ^.m Gangr .

Reue Puppe - neues Streitobjekt
Peyrouton , -er Karbinalsehlee - Radio Brazzavillewarnt-ie Amerikaner

OrLdbUsriedt Mssres Loi-rsspoiuisnleo
jb . Vichy , 20 - Januar .

Die englisch-gaullistische Ansicht über den
Stand der Dinge in Nordafrika schilderte
jetzt Brazzaville , die englische afri¬
kanische Stimme , mit sachlich nüchternen
Worten. Zwei Tatsachen seien festzuhal-
tm . so stellt Brazzaville fest . Ihnen komm«

ZUM Stehe « vehracht
Satte Kampfe im Dongebiet - Sel-enhafter Wi-etttan- bei Stalingra-
Aus dem Führerhauptguartier .

20 . Januar .
Das Oberkommandoder Wehrmacht gibt

bekannt:
Im Nordwestteil des Kaukasus

schlugen deutsche, rumänische und slowa¬
kische Truppen örtliche Angriffe der So¬
wjets zurück. Einsctzendes Tauwetter er¬
schwerte zwischen Kaukasus und Ton die
Kampfhandlungen auf beiden Seiten.
Schwächerer Feind wurde, zum Teil im
Gegenstoß , abgewiescn und ein feindliches
Bataillon vernichtet .

In den Kampfabschnitten des Don -
vebietes brachten deutsche Truppen
mit Unterstützung der Luftwaffe feindliche
Angriffe in stellenweise sehr harten Kämp¬
fen zum Stehen . Eine Infanteriedivision
vernichtete dabei zehn Panzerkampfwagen.

Die Verteidiger des Raumes von S t a-
lingrad wehrten trotz harter Entbeh¬
rungen uncrschüttert sämtliche Angriffe der
Sowjets ab .

Südöstlich des Jlmensees wurde eine
eingeschloffene Kampfgruppe des Gegners
aufgerieben. Im Angriff wurden Teile
einer weiteren abgeschnittenen Gruppe der
Bolschewisten aus ihren Stellungen ge¬
worfen und Entlastungsversuche abgewie¬
sen . Starke feindliche Angriffe südlich des
Ladogasees scheiterten in harten Kämpfen,
wobei örtliche Einbrüche im Gegenstoß ab -
orriegelt oder bereinigt wurden.

In Nordafrika halten die Be-
wegnnaskämvfe an der Front der deutsch-
italienischen Panzerarmee an . Die deutsche
nnd italienische Luftwaffe ftiaten den Bri¬
ten schwere Verluste an Panzerkampf-
wagen und Kraftfahrzeugen z».

Der Angriff dcutsch-ital ' enischer Kampf¬
gruppen im tunesischen Raum
wurde mit wirksamer Unterstützung durch
die Luftwaffe fortgesetzt , wichtige
Stellungen genommen und über
eintausend Gefangene eingebracht . In
Luftstützpunkten des Feindes entstanden
Nach Luftangriffen ausgedehnte Brände .

Bei Nacht wurden die Hafenanlagen von
Bone erneut bombardiert . Die gestern vor
Bone als beschädigt gemeldeten zwei Han¬
delsschiffe sind gesunken . Damit verlor der
Feind durch den Luftangriff in der Nacht
vom 18. zum 19. Januar vier Handels¬
schiffe mit zusammen 2V 000 Brt .

Ein deutsches Unterseeboot versenkte
westlich Oran aus einem stark gesicherten
Geleitzug einen Dampfer von 4000 Brt .

zentrale und sogar entscheidende Bedeu¬
tung zu. 1 . Die Sicherheit der alliierten
Armee in Nordasrika sei ernstlich gefähr¬
det. und zwar durch die politische
Lage im Innern des Landes .
Vorläufig werde nur an wenigen Punkten
in Tunesien gekämpft , wenn aber eine
größere Kampffront entstehen sollte und
wenn . .der Krieg um Nordafrika beginne" ,
dann müsse durch die jetzige innerpolittsche
Lage eine militärische Katastrophe entste¬
hen. 2 . Die bisherigen Maßnahmen hät¬
ten die militärischen Gefahren, die aus der
untragbar gewordenen politischen Lage er¬
wachsen . gesteigert , denn das Regime in
Nordafrika sei „richtungslos "

. Es sei halb
Polizeiregime , halb Militärregime , und
beide ergänzten sich nickt, sondern arbeite¬
ten gegeneinander.

In Washington scheint man dennoch
derartige Beschwerden nicht hören zu wol¬
len . Auch die Feststellungen Brazzavilles,
daß nun schon die einfache „Sicherheit" der
Besatzungsarmee ernstlich gefährdet sei.
werden wohl kaum Früchte tragen können ,
denn sobald Engländer und Amerikaner
zu diskutieren ansangen, was denn nun
eigentlich anders und besser zu machen sei .

M H
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Wird die Sache kompliziert und gebt ins
Uferlose , denn im Grund kann überhaupt
keine Einigung entstehen , weil eben die
Wünsche der beiden Partner in bezug auf

Nordasrika im Endziel gegeneinander
sieben .

Neben solchen Urteilen wirken die klei¬
nen täglichen Klagen aus London nun
schon beinahe zänkisch . Beispielsweise
wird immer wieder gejammert und ge¬
fragt . warum man aus Nordafrika nichts
erfahren dürfe . „Nordasrika ist nachrich -
tenmäbig von innen blockiert " ,
urteilt die „Times "

. Wenn nicht gelegent¬
lich an den afrikanischen Sendern einige
mutige USA .-Reporter als . .Blockadebre¬
cher " anträten , müßte man annehmen, das
Land sei vom Erdball verschwunden . Ob
die Sperre der Maßstab für die inneren
Schwierigkeiten sei ? fragt „Daily Worker " .
Es muß wohl Gründe haben, wenn die
Demokraten so ängstlich geworden und . . .

4- -I> *
Die durch die Amerikaner erfolgte Er¬

nennung von Peyrouton zum Ge¬
nera l g o u ve r neu r von Alge¬
rien stößt auf ein weitverbreitetes Miß¬
trauen . Vevroutons Ernennung werde
laut „Daily Expreß" nach Auffassung der
Gaullisten den Zusammenschluß zwischen
Giraud und de Gaulle nicht erleichtern .
„Times " berichtet , daß die Ernennung
Vevroutons die heikle Situation in Nord¬
asrika unlösbar machen dürfte. Seine Er¬
nennung werde auch von denjenigen Ame¬
rikanern bedauert, die die bisherige Poli¬
tik des Außenamtes guthießen .

„Dailh Herold " bezeichnet dje Er¬
nennung Peyroutons als einen Kardi¬
nalfehler . der trotz Warnungen und
Protesten begangen worden sei . Der
diplomatische Korrespondent des Blattes
schreibt , es siebe nickt fest, ob Peyroutons
Ernennung vom britischen Minister Mac
Mllan in Nordasrika gebilligt wurde.
Offizielle Londoner Kreis« hatten es ab-
aelehnt, diese und ähnliche Fragen zu be¬
antworten .

cm c^crs c/eutsclre
keictisleiter schreibt einem OrtsAruppenieiter

Die unerhörte Dynamik und rastlose Ak¬
tivität , mit der die Partei auch im Krieg
ihren Aufgaben nachkommt und diesen Aus¬
gabenkreis im Sinne einer totalen Men¬
schenführung noch immer mehr vertieft und
ausweitet, gibt auch der kultur poli¬
tischen Arbeit der Partei ihr be¬
sonderes Gepräge. Die kriegsbedingte Be¬
lastung der Parteiorganisation mit Durch¬
führungspflichten. die friedensmäßig nicht
in das Aufgabengebiet des Politischen Lei¬
ters und Gliederungsangehörigen fallen,
all die vielen Aktionen , mit denen die Par¬
tei helfend und vorantreibend der Verwal¬
tung oder bestimmten Zweckorganisationen
zur Seite tritt , haben den revolutionären
Schwung der Bewegung keinen Augen¬
blick gehemmt . Daß mitten im Krieg d i e
Partei mit hinreißender Kraft sich be¬
sonders des volkskulturellen Lebens in
allen seinen Erscheinungsformen annimmt ,
in der gelösten Form des NS .-Volkskultur-
werkes alle verstehenswilligen Kräfte zu¬
sammenfaßt und dem nie versagenden
Quell des deutschen Gemütes gesunde Er¬
lebnisbahnen weist , ist ein Beweis dafür ,
daß die NSDAP . Beweg unggeblie -
b en ist und immer bleiben wird .

Die zahlreichen Weisungen und Rat¬
schläge, die zur noch stärkeren Aktivierung
der volkskulturellen Arbeit ergangen sind ,
haben besonders in den Ortsgrup¬
pen , die die wesentlichen Träger dieser
Arbeit sind. Fragen und Meinungsäuße¬
rungen sowohl über die grundsätzliche Rich¬
tung . wie auch über zahlreiche Einzelbeiten
des kulturpolitischen Wollens der Partei
erstehen lassen . Das ist nicht Kritik, sondern
nur ein weiterer Beweis für die außer¬
ordentliche Lebendigkeit der Parteiorgani¬
sation . die ihre Weisungen nicht in stump¬
fer Maschinenhaftigkeit ausübt . sondern sie
wirklich lebt und gerade dadurch in leben¬
diger Wirksamkeit in das von ibr betreute
und gesnbrte Volk hineinträgt .

Ein alter Kämpfer der Bewegung , der
als Ortsgruppenleiter gewissenhaft in sei¬
ner Arbeit steht und seine Verantworttma
als Hoheitsträger für sich ebenso total anf-
faßt wie er sie sübrungsmäßig ausübt . hat
dem Leiter der Partei - Kanzlei . Reichs¬
leiter Martin Bormann , in einem
Schreiben die Gedanken und Mei¬
nungen ausgeführt , wie sie ihm bei der

Durchführung der einzelnen Weisungen zur
Aktivierung der volkskulturellen Arbeit
untergekommen sind. Reichsleiter Martin
Bormann hat ihm in einem Briefe geant¬
wortet . der erfrischend klar und zugleich
in verständlicher Ausführlichkeit das We¬
sen der kulturellen Weckung und Führung
und deren Ziel innerhalb der Totalität des
nationalsozialistischen Führungsanspruches
ausspricht.

Der Leiter der Partei -Kanzlei schreibt:
Nationalsozialistische DeutscheArbeiterpartei

Partei -Kanzlei
Der Leiter der Partei -Kanzlei

Führerhaupiquartier . 24. Dezember 1942 .

„Lieber Varteisenofie . . . .!
In Deinem Schreiben gibst Du die in

Parteikreisen hier und da noch vertretene
Auffassung wieder, ernsthafte Kulturarbeit
werde nur dort geleistet, wo es gelinge,
örtlich ausgesprochen künstlerische Leistun¬
gen zu erzielen , die als öffentliche Dar¬
bietungen im Rahmen von Parteiveran¬
staltungen gezeigt werden können . Die
Schöpfungen der hohen Kunst und deren
öffentliche Wiedergabe bilden jedoch nur
einen Teil des kulturellen Lebens unseres
Volkes und geben allein für sich genommen
noch keinen vollgültigen Beweis sür einen
allgemeinen nnd in der ganzen Volks¬
gemeinschaft lebendigen Kultursland.

In einem Volk, das auf sich etwas hält ,
wird das geistige und künstlerische Leben
immer seinen Ausdruck in einer Vielzahl
wertvoller Kunstschöpftmgen finden, deren
Verbreitung , verständnisvolle Aufnahme
and Wiedergabe zweifellos einen Schluß
auf den Knlturstand dieses Volkes zu¬
lassen . So wesentlich solche Schlußfolge¬
rungen sein mögen , es darf doch nie außer
acht gelassen werden, daß die wirkliche
Kulturhöhe eines Volkes sich in allen
Lebensäußerungen bekunden muß. in denen
sich die seelische Art und das innere Lebens-
gesühl eines Volkes aussprechen . Es gibt
daher fast keine Lebensäutzerung eines
Volkes , die nicht neben ihrem politischen
und sozialen Gehakt auch irgendeine kul-
turelle Note hätte — oder bei der das
Fehlen einer solchen nicht den Anschein
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Mner inneren Verarmung und Richtungs -
Asigkeit erweckte.

Wie sehr diese Feststellung selbst bei den
Äußerlich doch nur durch Zweck und Ma¬
terial bestimmten Schöpfungen der Technik
zutrifst , beweisen ohne besondere Erläute¬
rungen die Straßen - und Brückenbauten ,
die auf Geheiß des Führers im national¬
sozialistischen Deutschland entstanden sind,
im Vergleich zu den häßlichen Gebilden der
Vergangenheit .

. Die kulturelle Gesinnung und Gestal¬
tungskraft eines Volkes offenbaren sich in
einem Bahnhofsgebäude ebenso wie in
einem Ausstellungsbau für Werke der
hohen Kunst , äußern sich in der einfachen
Form eines irdenen Wasserkruges nicht
minder als in den edlen Umrissen eines
Marmorbildes , sprechen sich in den schlich¬
ten Worten einer Traueranzeige nicht we¬
niger aus als in der gehobenen Sprache
eines lyrischen Gedichtes . Das Volkslied
braucht in diesem Zusammenhang nicht erst
erwähnt zu werden , denn das Wissen ist
dem liedfrohen Volk der Deutschen ja nie
verlorengegangen , daß dieselbe Gemüts¬
tiefe und die gleiche Seelenstimmung im
Volkslied wie in den Werken der großen
deutschen Meister der Musik ihren Ausdruck
finden und darum jedem Deutschen un¬
mittelbar zu Herzen gehen .

Entscheidend in der Gesamtkultur eines
Volkes sind aber nicht die Spitzenleistungen
allein , die von genialen , künstlerisch schöp¬
ferischen Einzelpersönlichkeiten erbracht
werden , sondern ebenso sehr die unzähligen
kleinen und scheinbar völlig nebensächlichen
Formungen des alltäglichen Geschehens
und Alltagsgebrauches . Gerade diese all¬
täglichen Dinge , die mit Kunst und
Kultur an sich so gar nichts zu tun haben
wollen , sind der untrügliche Maßstab für
den Stand der Kulturgesinnung eines
Volkes .

Die Schränke und Stühle eines Bauern¬
hauses , das Wandbild eines Arbeiterhaus¬
halts . die Hochzeitsanzeige eines jungen
Paares und die Glückwunschkarten , die
Verwandte und Freunde ihm senden , die
Gedächtnisblätter an einen lieben Toten
und die Anzeige seines Heimganges , die
Form eines Grabsteines und die Inschrift ,
die auf ihm steht , das kleine Andenken , das
von der Reise mitgebracht wird , und der
Spruch , den man in ?in Buch schreibt , das
als Geschenk gegeben wird , all diese Dinge ,
die so tausendfältig und alltäglich sind
und darum nur von denen beachtet werden ,
die gerade unmittelbar leid - oder freudvoll
davon betroffen werden , auch sie sind
Ausdruck des kulturellen Le -
bensder Gemeinschaft und dem einzelnen
vielfach gültiger und maßgebender als die
ihm ferner liegenden Werke der hohen
Kunst . Ins Theater zu gehen und festlich
gekleidet eine vorbildliche Aufführung
einer der großen deutschen Opern mit stum¬
mem Staunen anzuhören , setzt weniger
Kultur voraus als die Fähigkeit , im engen
Kreis deS eigenen Heimes Familie und
Freunden die Freude über die Geburt eines
Kindes und die tiefe Bedeutung einer sol¬
chen Lebenserneuerung für das ganze Volk
festlich nahezubringen . Mit Hundert -
tausenden zu marschieren , um eines großen
Wendetages der Nation zu gedenken, ist
leichter und verlangt weniger eigenständi¬
ges Kulturbewußtsein , als in einem kleinen
Dorf vor einem bescheidenen Gedenkstein
die ganze Größe von Deutschlands Kampf
und deutscher Männer sieghaftem Sterben
ein paar schlichten deutschen Menschen , die
Leid um ihre gefallenen Lieben tragen ,
tröstlich und erhebend ins Herz zu legen .

Hier aber liegen die ureigensten Auf¬
gaben des menschenführenden und gemein -
schastsformenden Auftrages der Pa r -
t e i auch auf kulturellem Gebiet . Das Haus
der Deutschen Kunst hat der Führer einst,
als die wenigen Fahre eines friedlichen
Aufbaues ihm noch dazu Zeit lieben , selbst
eröffnet . Das deutsche Theaterwesen und
die anderen weit über die Reichsgrenze
hinauswirkenden großangelegten Darstel¬
lungsmittel des deutschen Kulturwillens
sind Männern zur Leitung und Lenkung
anvertraut , die mit den Machtmitteln eines
modernen Großstaates dieser ihrer kultur¬
politischen Aufgabe nach den Erfordernissen
der groben Politik gerecht werden . Dabei
spielen Voraussetzungen und Zwecksetzun¬
gen eine Rolle , die oft weit über den Ge¬
sichtskreis selbst eines kulturell interessier¬
ten Volksgenossen hinausgehen . An ihnen
wird der einzelne Volksgenosse und das
ganze Volk seine Freude haben , wenn wie¬
der ein ganz grober Wurf gelungen ist und
die Macht und Kraft des Reiches auch aus
kulturellem Gebiet sich wieder glänzend vor
aller Welt bezeugt haben . Aber darum geht
es nicht bei der kulturpolitischen Arbeit ,
welche die Partei mitten im Volke stehend
zu leisten hat .

Der örtliche Hoheitsträger ist nicht selbst
an der Formung der Außenpolitik oder an
der Lenkung der Reichsverwaltung betei¬
ligt , hilft aber durch seinen Einsatz und
seine menschenführende Tätigkeit in der
örtlichen Gemeinschaft mit , dem Führer
die Voraussetzungen für das Gelingen
seiner innen - und außenpolitischen Maß¬
nahmen zu schaffen, indem er durch seine
Betreuung die ihm anvertrauten Volks¬
genossen zu einer Gemeinschaft des Glau¬
ben - und deS Willens zusammenschweißt .
Ebenso hat auch aus dem Gebiet der kul¬
turpolitischen Arbeit der Politische Leiter
keineswegs die für den einzelnen auch
vielfach unerfüllbare Aufgabe , neue Wege
des kulturellen Schaffens zu erschließen , zu
künstlerischen Höchstleistungen anzurcgen
oder das künstlerische Veranstaltungswesen
unmittelbar entscheidend zu heeinflussen .

Nicht die Ortsgruppe leistet die beste
kulturpolitische Arbeit , welche die meisten
. .Kulturabende * veranstaltet , wobei sie von
hauptberuflichen Darstellern . Vortragenden .
Musikern oder Sängern den Volksgenossen
etwas vorsetzen läßt , was — vor allem in
der Nähe einer gröberen Stadt — im Zuge
deS berufsmäßigen Veranstaltungswesens
wahrscheinlich besser und jedenfalls von
dieser Ortsgruppe einfacher zu gestalten ist .

Nein , auf dem richtigen Weg ist di e
Ortsgruppe , in der durch die aufklä¬
rende . gemütsansprechcnde und willcn -
ausrichtende , menschenführende und
menschenzusammenführcnde Arbeit der
Partei in der örtlichen Gemeinschaft
selbst, im Werktagschaffen wie zur
Feierabendstunde , im Alltagsgeschehen
Wie i» gemeinsamem Feicrerleben . sich

Lauwetter -ehm-ert -ie Kämpfe T
'o/a/er Olerefpakl
Von unserer lierlinsr LetirlktleituriL

Schneemorast und Glatteis tm Raum zwischen Kaukasus und Don - Das Seldenlied von Stalingrad
Berlin , 20 . Januar .

Das im Raum zwischen Kaukasus und
Don plötzlich einsetzende Tau Wetter ,
das Glatteis . Schneemorast , und Ver¬
schlammung aller Wege zur Folge hatte ,
beinträchtigte die Kampfhandlungen . Die
raschen Bewegungen , die den Gefechten in
diesem Gebiet während der letzten Tage
ihr Gepräge gaben , blieben in den
Schlammfluten zum Teil stecken. Bei der
Abwehr schwächerer feindlicher Angriffe
wurde in überraschendem Gegenstoß ein
ganzes feindliches Bataillon bis auf einige
Gefangene vernichtet , und es wurden
zahlreiche Waffen und 200 Pferde als
Beute eingebracht . Das unsichtige Wetter
hemmte auch den Einsatz der Luftwaffe .
Dennoch warfen Kamps - und Sturzkampf¬
flugzeuge Hunderte von Sprengbomben
auf die Stellungen und Unterkünfte der
sowjetischen Truppen , während unsere Jä¬
ger bei Tiefangriffen die im Schlamm der
Straßen festsitzenden Kolonnen wirksam
mit Bordwaffen beschossen .

Im Dongebiet erschwerten die ver¬
harschten Schneemassen das
wechselvolle Ringen unserer Truppen , die
Schulter an Schulter .mit italienischen Ver¬
bänden die Angriffe des Feindes zum Ste¬
hen brachten . Trotz aller Geländeschwi -erig -
keitben blieb die Kampfführung elastisch
und unsere zu Gegenangriffen übergehen¬
den Grenadiere warfen den Feind zurück
und vernichteten im Bereich einer Infan¬
terie -Division allein 10 sowjetische Panzer .
Kampf - und Sturzkampfflugzeuge ent¬
lasteten die ' hart kämpfenden Heeresver¬
bände durch Angriffe auf motorisierte
Artillerie . Jnfanterieabteilungen und Ka¬
vallerieeinheiten , die zusammengeschlagen
wurden , noch bevor sie die Front erreicht
hatten . Daneben wurden die motorisierten
Flaktrupps der Luftwaffe , die
in den letzten Tagen wieder 12 Sowjet¬
panzer abschossen , zu wertvollen Helfern für
die Grenadiere . Die in diesem Kampf¬
gebiet eingesetzte Flakdiviflon hat im letz¬
ten halben Jahr 400 Sowjetpanzer ver¬
nichtet , davon allein 100 um die Jahres¬
wende in knapp vier Wochen. Obwohl die
Flakeinheiten hauptsächlich im Erdkampf
eingesetzt waren und den erbitterten Ab¬
wehrkampf Seite an Seite mit den Trup¬
pen des Heeres durchstanden , haben sie im
letzten halben Jahr außerdem noch 210
feindliche Flugzeuge zum Absturz gebracht .

Trotz aller Härte , die das Ringen im
Dongebiet von unseren Soldaten verlangt ,
ist ihr großes Vorbild der Kämpfer von
Stalingrad geblieben . Er muß ein
Vielfaches der Härte , der Zähigkeit und
des unbeugsamen Willens aufbringen , um
trotz aller Entbehrungen und aller lieber -

legenheit des Feindes an Menschen und
Kampfmitteln den fortgesetzten Angriffen
zu trotzen . Bei ihm gibt es keine Straße ,
keinen Damm , keine noch so schmale
Schlucht und keine Häusergruppe , vor der
nicht die gefallenen Bolschewisten zu Hau¬
fen »wischen den Panzertrümmern lägen .
Immer wieder brechen die Bolschewisten
über die Schneeflächen vor , immer wieder
rollen die weißgetünchten Panzer heran
und immer wieder zerwühlen die Granaten
aufs neue die Kraterlandschaft , deren
Trichter zu Bastionen geworden sind . Aber
jedesmal zerbricht an diesen Soldaten der
feindliche Ansturm .

Die Tapfersten des Belkes
VXL . Berlin . 20. Januar .

Der Führer verlieh das Ritterkreuz des
Eisernen Kreuzes an : Generalleutnant
Georg Pfeiffer , Kommandeur einer
Infanteriedivision : Generalmajor Helmut
Weidling . Kommandeur einer Infan¬
teriedivision : ^ Hauptsturmführer Hugo
Eichhorn , Kompaniechef in einem Pio
nierbataillon der Waffen - ^ : Oberfeld¬
webel Erich Scheibig , Zugführer in
einem Grenadierregiment : Unteroffizier
Fmnz Kreuzer , Gruppenführer in einem
Grenadierregiment .

Ferner verlieh der Führer auf Vorschlag

des Oberbefehlshabers
Reichsmarschall Göring .
des Eisernen Kreuzes
Wiese . Staffelkapitän
geschwader.

der Luftwaffe ,
das Ritterkreuz
an Hauptmann
in einem Jagd -

Wpi Felinewem schoß in sechs
Minuten fünf Sowsetbomber ab

Berlin , 20 . Januar .
Das klare Frostwetter , das nur stellen¬

weise durch leichten Schneefall unterbrochen
wurde , nutzten unsere Flieger im Mittel¬
abschnitt aus , um in Sperrflügen und
freier Jagd den Feind am Eindringen ins
Kampfgebiet zu hindern . Dabei trafen
zwei deutsche Jäger auf vierzehn von
sowjetischen Jagdflugzeugen begleitete
Bomber und griffen sofort an . Der eine
Jagdflieger . Oberfeldwebel Ienne -
wein , der bekannte Schiweltmeister im
Abfahrtslauf , schoß in den heftigen nur
sechs Minuten dauernden Luft¬
kämpfen fünf feindliche Bom¬
be r ab . Sein Rottenkamerad brachte noch
drei weitere zum Absturz . Die abgeschosse¬
nen Flugzeuge wurden beim Aufschlag auf
die Erde von den explodierenden Bomben
zerrissen . Die Reste des zersprengten
Bomberverbandes drehten schleunigst nach
Osten ab .

Hüben un- drüben : Konvois !
Unterhaussitzung vor leeren Bänken / Die fürchterliche U-Boot -Waffe

Vi-Lktberiedt unseres gorrsspongenlen
bv . Stockholm , 20 - Januar .

Das englische Parlament eröffnete am
Dienstag nach rund sechswöchiger Pause
seine neue Sitzungsperiode , der
die englischen Zeitungen eine außerordent¬
liche Bedeutung heimessen. „Evening
News " bezeichnen diese neue Sitzungs¬
periode als die „kritischste während des
bisherigen Krieges "

. Churchill machte im
letzten Augenblick wieder mal einen Zu¬
rückzieher und glänzte bei der Eröffnung
durch Abwesenheit . „Svenska Dagbladet "
zufolge waren die Mitglieder des Parla¬
ments derartig enttäuscht darüber , daß die
meisten ebenfalls verschwanden und nur
etwa 100 aus den Bänken des Unter¬
hauses verblieben , um von Attlee als dem
Stellvertreter Churchills die zur Debatte
nicht zugelassene Kriegsübersicht anzuhören .

Im Unterhaus bezeichnet« Lord Cran¬
tzorne die „fürchterliche U - Boot -

Anbien vom Hnnser bebeobt
Kommunistische Partei wieder zugelassen / Ueberraschende britische Offenheit

vrLdtderickt unseres korresponitsntsn

kv . Stockholm , 20 . Januar .
Der Vizekönig von Indien hat auf das

Drängen Moskaus hin der indischen
kommunistischen Partei , die bis¬
her streng verboten war . wieder erlaubt ,
ihre Agitation aufzunehmen . England —
unfähig , der Probleme in Indien Herr zu
werden — schiebt die Schuld für alle Miß¬
erfolge systematisch Gandhis Getreuen in
die Schuhe . Sie allein sind angeblich da¬
für verantwortlich zu machen , daß die
indische Regierung zur Zeit mit ernsten
Lebensmittelprüblemen ringt , die , wie es
in einer Londoner Meldung der schwedi¬
schen Zeitung „Aftonbladet " heißt , zur
Hungersnot führen können , wenn sie
nicht gelöst werden . Den Anhängern der
indischen Kongretzpartei wird zur Last ge¬
legt , daß sie die behaupteten Hamster¬

methoden nicht stur um der Profitgier
willen , sondern auch deshalb betrieben ,
um die Stellung der Regierung zu er¬
schweren . Viele Inder ständen an der
Grenze des Verhungerns .

Durch diesen als Anklage gegen die In¬
der gedachten Bericht lassen die Engländer
ungewollt den Vorhang von dem der Welt
gemalten Phantasiegemälde über Indien
fallen . Man hört plötzlich aus ihrem eige¬
nen Munde von einem entbehrungsreichen
Leben der Inder in ihrem reichen Mutter¬
land , von übersteigerten Preisen , von ge
wattigen Mangelerscheinungen wichtiger , -vaEZV '

Luftwam
''
füb

'
rtt

Waren wie Weizen , Reis , L>alz , Zucker und ' . ' . . '
Oel , und vor allem liest man in diesem
Zusammenhang von Erschwerungen der
Lage durch sonst grundsätzlich von den
Engländern ab g eleugneten Sabotage¬
akte gegen Eisenbahn - und andere Ver¬
kehrseinrichtungen .

Waffe " als die „größte Chance
der Deutschen " und fügte hinzu , lei¬
der könne man nicht behaupten , daß auf
diesem Gebiet eine radikale Besserung für
die Alliierten eingetreten sei . In den Vor¬
schlägen verschiedener Parlamentsmitglie¬
der , zum Schutz der Handelsschiffe in stär¬
kerem Maße Luftkonvois zu versenden ,
weil große Teile der britischen Flotte in
Nordafrika beschäftigt seien , offenbart sich
ein zweiter dunkler Punkt der „weltmeer¬
beherrschenden " Plutokratien : die Ton >
n a g « n o t .

Die Aeußerungen Lord Cranbornes
über den Unterseeöootkrieg haben ein leb¬
haftes Echo in der englischen Presse aus¬
gelöst. In politischen Kreisen , meldet der
Vertrete von „Svenska Dagbladet "

, sei
man höchst bestürzt über die Zugeständ¬
nisse hinsichtlich der Wirksamkeit des U-
Boot - Krieges .

Der offizielle Sprecher des nordameri¬
kanischen Marineamtes erklärte , wie die
Dinge jetzt stünden , müsse gesagt werden ,
daß die USA . die „TranAwrtschlacht "
nicht gewinnen könnten . Die einzige Ver -
teidigungsmöglichkeit seien die Konvois ,
aber dazu brauchen die Alliierten mehr
Schifte als sie augenblicklich besäßen . Aber
auch Konvois seien angreifbar . Die Schiff¬
fahrtswege seien lang und zahlreich , und
der Schiffsraum reiche nicht
aus . Viele Dampfer , die in Geleitzügen
fuhren , seien versenkt worden . In den
süd a me r i k a n i s che n Gewässern
fügten die U-Boote der Achsenmächte zur
Zeit der alliierten Tonnage den größ¬
ten Schaden zu . Erst wenn es ge¬
lingen würde , sie in jenen Gewässern zu
schlagen, könne gesagt werden , daß man
beginne , die Transportschlacht zu ge¬
winnen .

Japanische Lustangrisfe auf Jünnan und Tschit -
ao»a . Die japanische Luftwaffe führte , wie. das

Kaiserliche Hauptquartier bekanntqibt , am 16. Ja¬
nuar --' nen Luftangriff auf Jünnan und am
17 . I - auar weitere Angriffe auf Fcni und
Tschittaqona durch, Ueber Jünnan wurden drei
feindliche Flugzmge abgeschofsen und zebn am
Boden zerstört. In Feni wurden vier abgeschossen
und fünf am Boden zerstört . In Feni und
Tschittaaonq sind militärische Einrichtungen an
verschiedenen Stellen in Brand gesetzt worden .

rä . Berlin , 20. Januar .
Mitten im Kampfgetöse der gigantischen

Schlachten im Osten, die die besten europäi -
icqen Votier unter Führung Deutschlands
gegen den Bolschewismus mit einem
Heldenmut ohnegleichen schlagen, kommt
aus dem Führerhauptquartier die Nach¬
richt von einem umfassenden Wirt ,
schaftsabkommen zwischen den
Mächten des Dreierpaktes , das
nicht nur das Machtpotential unserer Ver¬
bündeten Völker im Krieg , sondern dar¬
über hinaus im kommenden Frieden in
noch unabsehbarem Maße zu steigern ge¬
eignet ist. Durch den neuen Zusammen¬
schluß auf wirtschaftlichem und finan -
ziellem Gebiet werden die Volkskräfte der
dreiMgroßen Nationen und der ihnen an -
gesciffossenen Völker zu einem schlagkräf¬
tigen Instrument vereinigt , was dem
Dreierpakt den Charakter der Totalität
verleiht . Die Feinde von heute stehen nicht
nur einer politischen und militärischen
Einheit der Ordnungsmächte gegenüber ,
sondern auch dem Willen , alle wirt -
schastlichenKräftefürdenSieg
einzuspannen .

Für den kommenden Frieden aber wer¬
den durch das Abkommen die Grund¬
pfeiler verankert , auf denen sich die neu«
Wirtschaft in den großen Räumen der
Mächte des Dreierpaktes aufbauen wird ,in sich geschlossen , in engster gegenseitiger
Verbindung aber unabhängig von allen
Vhantastischen Wirtschaftsgebilden , die
heute ein Roosevelt oder Churchill im
Sinne eines neuen Ausbeutungsshstems
der Weltvölker für das Weltjudentum in
gegenseitiger Konkurrenz aufzustellen be¬
strebt sind . Die im Dreierpakt vereinten
und befreundeten Völker wissen durch das
nunmehr geschlossene große Wirtschafts¬
abkommen bereits heute genau , daß nach
dem Siege durch Berlin , Rom und Tokio
die Wohlfahrt aller Völker in ihrem Macht¬
kreise bestimmt sein wird . Diese Tatsache
allein ist einmal in der Geschichte und ge¬
eignet , die Blickrichtung aller ausbauwil¬
ligen und kampfbereiten europäischen Na¬
tionen noch fester auf den Sieg zu bannen ,
denn sie kennen nunmehr über alle anderen
nationalen Werte hinaus , die in diesem
Krieg gegen die Feinde zu verteidigen
sind , auch di« großen wirtschaftlichen
Grundlagen ihrer Zukunft .

tter-ss
Volksdeutsche Freiwillige aus der Slowakei . Der

erste Transport von Freiwilligen der deutschen
Volksgruppe in der Slowakei , die sich zum Front ,
einsatz in der Waffen- ff gemeldet haben, verließ
fetzt Pretzburg . Bet ihrer Verabschiedung betonte
Staatssekretär Karmasin , daß das Slowakei»-
Deutschtum stolz darauf fei , durch die jungen
Kameraden in der großen Front des Grotzdeutfchen
Reiches vertreten zu fein.

Reiseverbot für Juden in Frankreich. Ein kürz¬
lich erlassenes Verbot wonach ausländische Juden
in Frankreich sich nicht mehr von ihrem Wohnort
entfernen dürfen , soll in den nächsten Tagen auf
die französischen Juden ausgedehnt werden . Diese
Maßnahme ist nötig geworden, erklärt man in
französischen politischen Kreisen, weil die Juden
Hanptträger des Schwarzhandels sind , und die
bisherige Reisemöalichkeit ihre Schwarzhandels -
geschäfte zu fördern geeignet war ,

Brasilien gibt Versenkungzweier Schiffe bekannt.
Die Versenkung des Frachters „Regent- 3 280 Brt .
und des Dampfers „ Friar Rock- wurde fetzt vom
brasilianischen Marinemtnistertum bekanntgegeben.

Südafrika -Truppen sollen in Uebersee kämpfen.
General Smuts verlangte am Dienstag vom
Parlament der Südafrikanischen Union die Geneh¬
migung zur Verwendung südafrikanischer Truppen
außerhalb des Kontinentes . Die Verwendung
außerhalb Afrikas solle nur auf der Basis der
Freiwilligkeit erfolgen.

Jüdische Waffenschtcber in Sofia erwischt. In
einem Salz - und Tabalgeschäft, deren Inhaber
Juden sind , wurde von einer Fabndungsabteilung
illegaler Waffen- und Mmiitionsbandel festgestellt .
Die Inhaber des Gelchästcs wurden dem Gericht
» bergeben, Tic Untersuchung nach der Herkunft
der Waffen ist noch nicht abgeschlossen .

Verlag und Druck :
Der Alcmannc , Verlags - und Druckerei - G , m , b . H.
Verlagsdirektor : Helmut Lehr, bei der Wehrmacht.

i , V , Franz Seidelmaier .
Hauptschristleiter Dr . Karl Gocbcl. Pr . NA, 21 .

wieder Ansätze eines eigenständigen
Kulturwillcns zeigen .

Es handelt sich also nicht in erster Linie
darum , daß eine Bühne zu Gast kommt und
an einigen Abenden ihre Stücke spielt , so
begrüßenswert es ist . wenn in der groß -
deutschen Schicksalsgemeinschaft auch die
Kleinstadt und der Landflecken teilhaben
an diesen Kulturgütern einer Nation : wir¬
kungsvoller , nachhaltiger und daher wich¬
tiger ist es , daß die örtliche Gemein¬
schaft, wenn sie zusammenkommt , wieder
gerne und freudig ein gemeinsames Lied
anstimmt .

Es ist von örtlich oft entscheidender Be¬
deutung , daß jegliche mündliche oder schrift¬
liche Aeußerung , die von der Ortsgruppe
an einzelne Volksgenossen oder an die
ganze örtliche Gemeinschaft hinausgeht . in
jedem Satze und in jedem Worte der Be¬
deutung der Bewegung und ihren welt¬
anschaulichen Grundsätzen entspricht : es ist
aber ebenso entscheidend , daß der Politische
Leiter auch imstande ist , seine Volksgenossen
zu beraten , wenn sie in Freud oder Leid
nach einem Ausdruck für ihr Fühlen suchen.
So manche Anzeige von Geburt , Verlöb¬
nis . Hochzeit. Jubelfeier und all dem , was
bis an den Rand des Grabes ein Men¬
schenleben ausmacht , wirkt nur dar¬
um s o st ö r e n d aus unsere Augen , weil
im entscheidenden Augenblick niemand
da war . der die Beteiligten beraten
hätte , wie sie ihr Mitteilenwollen in eine
Form bringen können , die sowohl ihrem
eigenen ehrlichen Empfinden wie auch den
Forderungen der nationalsozialistischen Ge¬
meinschaft entspricht .

Es hat wenig Zweck , über Vereins¬
meierei zu schimpfen. Besser ist es . die
Vereine , in denen sich ja Volksgenossen
freiwillig zusammenfinden , um etwas ge¬
meinsam zu betreiben , was ihnen lieb ist .
dazu zu bewegen , daß sie diese ihre Lieb¬
haberei und deren Ergebnisse auch der Ge¬
meinschaft zugute kommen lassen . Das wird
die örtliche Gemeinschaft freuen und nicht
minder den Verein , der statt des engen

Kreises seiner Mitglieder die Möglichkeit
zu ungleich weiterer Wirksamkeit erhält .
Wie wertvoll kann für eine Ortsgruppe
und deren kulturelle Bestrebungen das Be¬
stehen eines Gesangvereins sein , wenn
dessen Liedpflege durch kluge Beratung
dahin gelenkt wird , daß sie den richtung¬
gebenden Ansprüchen der nationalsoziali¬
stischen Gemeinschaft entspricht .

Es ist dabei nicht notwendig , daß nur
der Ernst des Kampfes , die Härte des Le¬
bens und die Strenge des nationalen
Pflichtgebotes im Liede anklingt . Es ist
auch nicht erforderlich , daß nur solches
Liedgut ersungen wird , das aus der Be¬
wegung selbst heraus entstanden ist . Wir
wollen einen Schatz gemeinsamer Lieder in
uns tragen , die wir in den Feierstunden
der Nation und an den Gedenktagen des
gemeinsamen Schicksals , wenn wir als
Mannschaft des Führers antreten . als ein
Bekennen zu ihm anstimmen wollen .

Nur gegen alberne Schlager werden wir
uns von vornherein stellen und auch Lie¬
der , die eindeutig zu dem Feiergut einer
bestimmten Konfession gehören , wollen wir
dieser belassen .

Kulturist unmittelbarer Ausdruck der
lebendige Form gestaltenden Seelenkräfte
eines Volkes .

Was ist nun unmittelbarer in seinem ge¬
sunden Empfinden und lebendiger als die
Jugend ? Sie wird immer der beste Stoß¬
trupp sein , den der Hoheitsträger dort
vorschickt , wo ein Ort ganz erstickt zu sein
scheint unter dem Zeitschutt , mit dem ver¬
gangene Jahrzehnte ihn belastet haben . Er
wird das der Jugend nicht befehlsgemäß
auftragen , sondern sie dafür begeistern , in¬
dem er die Größe der Aufgabe weist und
zeigt , was es heißt , Menschenherzen wieder
zum Schönen aufzuwecken und Menschen¬
seelen wieder zum Singen und zum Klin¬
gen zu bringen .

Der Lehrer wird in vielen Fällen ein
wertvoller , zumindest ein brauchbarer Mit¬
arbeiter bei den Einzelheiten der volks¬
kulturellen Arbeit sein , die ja vielfach eng
mit seinem erzieherischen Auftrag zusam¬

menhängt . Gerade die volkskulturelle Ar¬
beit gibt dem Lehrer wieder Möglichkeiten
einer persönlichen Wirksamkeit in die Hand ,
die ihn , wenn er eine wirkliche Erzieher¬
persönlichkeit ist . ties befriedigen müssen
und ihn für das reich entschädigen , was die
Schule im nationalsozialistischen Staat auf -
gabcnmätzig an die Jugendführung der
Bewegung abgegeben hat . Darüber hinaus
kann gerade in der Kulturarbeit der Leh¬
rer wieder den lebten Einklang mit der
Jugendsührung finden , für die ja ebenfalls
der kulturelle Einsatz eine vordringliche
Aufgabe ist und die besonders auf dem Ge¬
biete der Musikerziehung von sich aus eine
freiwillige stärkere Einschaltung des Leh¬
rers dankbar begrüben wird .

In der Pflege des Gemeinschastssingens .
des Hausmustkwesens und der Dorfmusik ,
in der heimatkundlichen Arbeit , in der
Brauchtumspflege , in der Betreuung der
Ortsbücherei , des Puppen - und Laienspiel -
Wesens, überall stehen dem Lehrer schöne
und grobe — groß in der kleinen Welt sei¬
nes Daseins — und erfüllende Möglich¬
keiten eines vollen Auslebens seiner Ini¬
tiative offen , und der örtliche Hoheits¬
träger wird dem Lehrer den Blick dafür
öffnen , daß hier der Weg für ihn bereitet
ist . den Platz in der öffentlichen Wertung
einzunehmen , den er zufolge seiner dienst¬
lichen Stellung als Erzieher erstrebt .

Nimm diese Aufgaben durchaus ernst
und halte Dir vor Augen , datz Du erst
dann Deiner Verantwortung der Führung
deutscher Menschen genügst , wenn Du auch
das Gebiet der kulturellen Führung und
Betreuung mit allem Eifer und Einsatz
bearbeitest . Nimm diese Aufgabe aber
nicht zu schwer und fürchte Dich nicht vor
ihr !

Kultur ist nicht bloß eine Angelegenheit
für . .feine Leute " und man muß nicht un¬
bedingt einen Doktorhut besitzen , um in
seiner Ortsgruppe nationalsozialistische
Kulturpolitik treiben zu können . Ein ehr¬
liches deutsches Herz muß man haben und
den gesunken Hausverstand eines alten
Nazi . Beides hast Du . geh damit cm Deine
Arbeit !

EmeS mer-e Dir : Was wir auch immer

als Nationalsozialisten getan haben von
dem ersten Augenblick an . da wir zur
Mannschaft des Führers traten , alles ge¬
schah freiwillig . Ms die Freiwilligen
Adolf Hitlers sind wir einst angetreten .
Der Führer hat niemanden zu sich befoh¬
len . jeder ist vl i selbst gekommen.

Was so bei uns in der Politik im all¬
gemeinen gegolten hat und in der Partei
bis beute gilt , der Grundsatz der Freiwil¬
ligkeit . das gilt insbesondere aber auch für
die kulturelle Arbeit der Bewegung . Kul¬
tur kann man nur wecken , aber nie er¬
zwingen . Hüte Dich darum vor allem ,
was auch nur leise nach Zwang oder Druck
aussieht . Kutturvflege ist eine Herzens¬
sache . Klopft darum wie einst in der
Kampfzeit an das deutsche Herz!

Kulturelle Arbeit ist politi¬
sche Arbeit . Das demokratische Svstem -
deutschland von 1918 hat dem deutschen
Volk « in Leben in Schönheit und Würde
versprochen . Wir wissen, daß man mit der
Schönheit allein nacht kämpfen und mit
der Würde allein nicht siegen kann . Aber
wir wissen auch, daß mit einem Lied im
Herzen die Arbeit leichter geht , daß die
Feierstunde , die uns das Herz erhoben hat ,
uns auch noch den Alltag der Pflicht zu
einem feierlichen Werk erhebt : wir wissen,
daß die seelischen Anlagen und Kräfte ,
die sich als Glaube und Wille im Leben
auswirken . genau so ihre Pflege und
Uebung brauchen wie der Körper oder das
Gedächtnis . Volkskulturelle Arbeit ist da¬
her nicht ein Ausweichen von der politi¬
schen Arbeit in «ine Schöngeist«!«! , sondern
ist Erfüllung des politischen Führungsauf¬
trags auch auf dem Gebiet , das am unmit¬
telbarsten und tiefgreifendsten den Men¬
schen anspricht . Dort , wo das Gemüt spricht
und das schlichte Fühlen des deutschen
Menschen ergriffen ist von dem Schönen ,
das es auf deutscher Erde gibt und das
Besitz des ganzen deutschen Volles ist , er¬
steht auch die innere Bereitschaft , für die¬
sen inneren Besitz der Nation zu kämpfen ,
um ihn der Jugend und den Kindern zu
erhalten . HeilHitler !

gez. M Bormann .
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Bowder ärgert sich . Das beginnt
Horgens , wenn er von seiner Villa

!
"«or vornehmen Wohnviertel Bubbling
^ in schanghai zum Bund fährt und

muß, wie statt der schwarzvärtigen
^

i mit ihren weibgestrichenen Lathi-
dcln höfliche japanische Polizisten
xjenst in den breiten Straßen der

-Wtionalen Niederlassung versehen ,
seßt sich fort , wenn der Wagen von

Nanking-Straße in den Bund einbiegt,
Zeitig Hasenkai , Hauptgeschäftsstraße ,

Hauptpromenade der Lebewelt
! Schanghai . Auf dem Flusse u . an den

herrscht reger Betrieb — aber wo
'

hie Schiffe der 54 britischen und
.̂-Reedereien , die einen regelmäßigen

nach Chinas größter Handelsstadt
.hielten ? Mr . Bowders Aerger stei-
'

ßch beim Betreten feiner Geschäfts -
in denen nur noch wenig Personal

Migt ist , ein chinesischer Boy , ein
cher Handlungsgehilfe und eine Ste-
Min . Auch sie ist Jüdin und wie der
dlungsgehilfe aus Deutschland zuge-

yidert. Beide sind viel billiger als das
Here Personal , billiger sogar als Chi-

— aber Mr . Bowder wird das Ge-
nicht los , daß sie ihn irgendwie he¬

gen .
«in Aerger steigt aufs Höchste , als er

"
magere Post durchgesehen hat . Er tritt

« Fenster und starrt grimmig hinaus
khrn Hwang-pu . Diesseits und drüben,
i Vutung -Ufer. drängen sich dickbäuchige
achter zwischen dem Gewühl der einhei -
Wen Fahrzeuge aller Größen . Aber sie
HM alle den roten Sonnenball
sr Flagge , wie auch die Kanonen¬
gte , die im Strom verankert liegen. Ver¬
eint und zugenäht! Seit Jahren
rrschte kein solcher Betrieb mehr auf
M Flusse — und davon ist man ausge-
Men . weit man nur noch ein Ende deL
«hms in der Hand hält , den der Krieg
Nd die Siege der Japaner zerrissen
den .
Sas waren das früher für schöne Zei-

Verdienen wurde grob geschrieben,
.»z groß ! Das Leben Schanghais war
hingt durch seinen Charakter als Ver¬

tragshafen und internatio¬
nale N i e d e r l a s s u n g , wo die Bri -

UW
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Din llekiihrlieker 6kl«t
slUn fflsnssgänge? stör socvlstäscden ^ .rtjffenie

biirer Krabeiustsiiung im kegmpkrsnm süä -
s ostwärts Donops^
skL.-H,ukn . : Lrisssveriedt . I-eümann ( -4tl . l8cd .)

ten Und Amerikaner sich als Herren fühlen
durften . Gewiß, es gab viel . Haß . Zwei
gegensätzliche Wetten stießen hier auf¬
einander. Davon hatte die eine sich gewalt¬
sam einen Platz in der fremden Welt er¬
zwungen und hielt ihn gewaltsam fest .

ihnen. Mit Hatz und Perachtung blickte der
Chinese auf die Eindringlinge — Hab
und Verachtung waren ihre Antwort . Was
sie miteinander verband und aneinander
sesthielt , war nackte, brutale Geldgier . Es
war ein ständiger Kampf um Vorteil und
Macht . Dieses aufreibende Ringen gestat¬
tete keiner der beiden Parteien , die Tugen¬
den und Werte der anderen zu prüfen und
anzuerkennen . Aber ihre schlechtesten
Eigenschaften und Laster sahen sie sich
gegenseitig ab und wandten sie rücksichts¬
los an , einander zu übervorteilen und zu
betrügen.

Dabei hatte der Westen durchaus nicht
alle Vorteile für . sich , wie es bei flüch¬
tigem Hinsehen scheinen mochte. Das
Elend war nicht nur bei den Chinesen zu
finden, Reichtum und Wohlhabenheit wa¬
ren nicht ausschließliches Vorrecht der
Fremden. Aber das Elend war hier unver¬
hüllter als anderswo , der Reichtum auf¬
dringlicher und protziger .

Fieberhaft und gemein
Trotz seiner breiten Straßen und hohen

Häuser machte der internationale Stadt¬
teil einen unschönen Eindruck . Er
wirkte wie eine nur zweckmäßige, zu schnell
gewachsene Hafenstadt , in der die Ma¬
schinenkraft des Westens zum großen Teil
ersetzt war durch halbnackte Kulis — Chi¬
nesen , Mongolen, Malaien — aber auch
russische Emigranten . Europäer und Ame¬
rikaner, die unter die Räder gekommen
waren . Ebenso waren es nicht nur euro¬
päische Kaufleute und amerikanische Ma¬
trosen , die hochmütig in den Rikschas
saßen und ihre „zweibeinigen Pferde " mit
den Autos um die Weise laufen ließen,
daß ihnen die Zunge weit aus dem
Munde hing und der Schweiß in Strömen
an Rücken und Beinen herablief . Fette
Chinesen , die ihre Nachtigallen und Kana¬
rienvögel im Käfig spazierenfuhren, Pro¬
stituierte, die berüchtigten „Blumen von
Schanghai" , mit geschminkten Gesichtern ,
das Haar glänzend vom Oel der Kokos¬
nuß , eine Kamelie im Nacken, unersättliche
Blutsaugerinnen und Verschwenderinnen,

blickten mit demselben Hochmut vom hohen
Sitze der zweirädrigen Karren auf ihre
menschlichen Zugtiere herab. Das öffent¬
liche Leben war laut und aufdringlich,
rücksichtslos und gemein , seine „Freude"
war aufgeregte, fieberhafte Ausgelassen -

Aber es gab keine Verständigung zwischen heit , die vergiftet erschien von Gier und
Rausch und Narkotika .

Jenseits des Sutschu-Flusses das ame¬
rikanische Viertel mit seinen zum
Teil japanischen Werften und Docks, sei¬
nen Fabriken und Hochhäusern . Außerhalb
der Konzession die Chinesenvorstadt
Tschapei mit engen Straßen , großen
Mietskasernen, worin die Mehrzahl der
Arbeiterbevölkerung in drangvoller Enge
zusammengepfercht hauste . Dazwischen
Schenken , Schenken , Warenhäuser . Waren¬
keller und wieder Schenken .

Eine halbe Million Chinesen, Reiche
und Arme, die vom direkten Verkehr mit
den Europäern lebten, hatten sich im
internationalen Viertel niedergelassen . Im
eigenen Lande unterstanden sie fremder
Lebensart und Sitte , fremden Stadtver¬
waltungen , fremder Polizei , die ihnen
selbst das Tragen der einheimischen Klei¬
dung verbot ! Die reichsten und wirklich
vornehmen Chinesen aber hatten sich in die
Vorstädte zurückgezogen, nach Kiang-nan
und Lung-bung im Süden , nach Chiang-
wan im Norden.

Das war Schanghai !

Gelobtes Land der Juden ^
Kein Wunder . Laß eine Stadt mit sol¬

chen Zuständen den aus Deutschland emi¬
grierten Juden als das gelobte Land
erschien , und daß sie von ihr angezogen
wurden wie Schmeißfliegen vom Aas .
Die Sassoons sind selbst Juden , — damals
wie heute noch Könige des Opiumhandels ,
auf deren Betreiben hauptsächlich England
den Opiumkrieg gegen China führte und
vor hundert Jahren die Errichtung solcher
internationaler Konzessionen in Schanghai.
Ningpo. Futschou . Ämov und Kanton er¬
zwang. Diese zahlreichen jüdischen Zuwan¬
derer haben es verstanden, sich bei der
chinesischen Bevölkerung rasch ebenso
verhaßt zu machen wie in dem Lande, von
dem sie ausgespien wurden . Aber da ja
die chinesische Regierung unter dem ent¬
würdigenden System der Konzessionen
nicht Herr im eigenen Hans war . fehlte ihr
rede Möglichkeit , Liese unerwünschte Ein¬
wanderung zu unterbinden.

Oie U^elt ist nocii r-iei §cii/eciriei'
ocier . / ( oZnak mit cti -ei Sternen Von KiüöZD

Es ist mit der Möglichkeit zu rechnen .
Saß der Leser — sobald er die folgende
Geschichte zur Kenntnis genommen haben
wird — Manipulationen an seinem imagi¬
nären Bart vornimmt, um dann mit lau¬
ter Stimme zu erklären : Uralt :

Der Leser irrt jedoch. Diese Geschichte
ist nicht alt . Sie ist funkelnagelneu, hat sich
im November 1942 zugeiragen, ick habe
sie beinahe selbst erlebt, und es Wersen
noch viele lausend Menschen geboren Wer¬
ren . die einmal bekennen dürfen , daß auch
sie diese Geschichte erlebten. Denn das Le¬
ben wiederholt sich, es wiederholt seine
Schicksale so gut wie sein Lächeln , seinen
Spott , seinen Witz und — seine Pointen .

Herr Konrad Stork war . als er sich an-
sckickte. nach Hamburg zu fahren , mit Er¬
fahrungen dieser Art ganz und gar nicht
belastet . Er pfiss ein munteres Lied,
öffnete die Schreibtischschublade und nahm
die sorgsam gehütete Flasche dreisternjaen
Kognak heraus (die Vetter Franz 1940 aus
Frankreich mitgebracht hatte) , um mit ihr
nach Hamburg zu fahren und sie mit eben
diesem Vetter Franz zu vertilgen, den er zu
treffen hoffte . „Da wird er Augen machen ! "
sagte er zu seiner Frau .

Frau Stork lächelte. „Und das um so
mehr , als ich ihm geschrieben habe, wir
hätten ihn längst getrunken , den Kognak ."

Herr Stork nahm den Koffer , packteein ,
was einzupacken war . schüttelte alles noch
einmal heraus , packte von neuem, tat noch
die eiserne Zigarrenreserve hinzu, und eine
halbe Stunde später saß er,im D-Zug nach
Hamburg. Er lehnte sich gegen das Pol¬
ster, schlief , verbrachte ein paar Minuten
im Halbwachsein , und dann plötzlich wurde
ihm bewußt, daß da gegenüber jemand
sab. der dort vorher noch nicht gesessen
batte.

Stork öffnete die Augen und sah einen
älteren Herrn. Der ältere Herr öffnete
seinen Koffer , blickte ein wenig seltsam zu
Stork hinüber, und dann warf er etwas
Längliches hinein. Wenig später verließ
er das Abteil.

Nanu ? dachte Stork und fühlte , wie sein
Herz zu klovien anfing. hier stimmt etwas
nickt . Die Längliche — war das nicht ein«
Flasche ?

Er stand auf, sah im Kosfer nach und
erschrak bis ins Mark : Der Kognak, den er
zu Haus« eingevackt hatte , war weg .

Eine halbe Minute überlegte er . Er
warf einen Blick aus die Notbremse , ver¬
suchte. sich den Schaffner und seine Mus¬
kelkräfte vorzustellen , erinnerte sich, daß es
eine Schaffnerin war , die die Karten kon¬
trolliert hatte , ein blondes , zartes Ding,
und dann biß er die Zähne zusammen .

. . Selbsthilfe" , flüsterte er. „Selbsthilfe ist
besser als jeder Alarm ! " Ein Grijs. und
er hatte den Kotier des älteren Herrn ge¬
öffnet. Ein zweiter Griff — er hielt die
Kognakslasche mit den drei Sternen in der
Hand. Schnell legte er sie in seipen eige¬
nen Kosfer zurück, und als tut ; darauf der
ältere Herr wieder im Abteil erschien,
hatte Stork für den Rest der Fahrt genug
damit zu tun . darüber nachzndenkep, war¬
um sich wohl Taschendiebe und Eisenbahn¬
marder in der Maske pensionierter Konfi-
storialräte an ihr schwieriges Werk bege¬
ben .

Am nächsten Abend schon war er wieder
zu Hause und erzählte , wie der Franz sich
gefreut , und wie sie . mit einigen Kamera-
den zusammen , den Kognak langsam und
mit Bedacht ausgetrunken hatten.

„Hat er die Flasche wieder erkannt? "
fragte Frau Stork.

„Aus den ersten Blick"
, nickte Stork,

und dann erst erinnerte er sich des Dieb¬
stahls . „Die Welt ist schlecht" , erzählte er,
„denk dir nur . ein Mann , der aussah wi«
ein Konsistorialrat a . D . . hat mir den
Kognak im D-Zug gestohlen . Ich habe ihn
mir zurückgeholt aus seinem Koffer, ohne
Bahnpolizei , ohne Verhaftung, ganz still
und unauffällig . Was sagst du dazu? "

Frau Stork stieß einen langen, zittern¬
den Seufzer aus . Dann sagte sie dazu:
. .Die Welt ist noch viel schlechter ,
Konrad . Den Kognak hast du hier neben
dem Schreibtisch stelzen lassen! "

Der Kulturwille öec Jugenö
Staatsrat Dr. Kegler auf Lern ersten Gememschastsabenü Les Meister-Lckehart -WerkeS
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8- Fortsetzung

^ Virginia antwortet nicht . Sie legt den
Astift und den Block auf den Tisch,

verbirgt sie ihr Gesicht in den Hän-
Ihre Schultern zucken , sie weint.

Mitleidig sieht Dos Pafsos Virginia an,
sieht er aus und streicht ihr über die

Dutten Locken . „Ich glaube, Professor
Mster hat sich geirrt . Es ist nicht , weil
-tiriand fortfährt , sondern weil jemand gr¬
amen ist . . . "
Virginia Larsen hebt den Kopf , ihr Ge-

ist gequält . „Peter , ich bitte dich, hör
ly ! «
h -Ja , Virgin ! " Die beiden kleinen Worte
?**ven so zart ausgesprochen , wie es nie-

dem rauhen Dos Passos Zutrauen

. . .Du bist Dos Passos ? " fragt Virginia ,
Awäre sie noch immer nicht von dieser
Tatsache überzeugt.
- »Ja . ich — Peter Fischer ! " sagt der
E^ nn fast beschämt .

Angstvoll faltet Virginia die Hände.
Gott , und ich bin schuld daran , daß

> hierher gekommen bist ! "

^ <os Passos setzt sich wieder, er vergräbt
Hände in den Hosentaschen. „Störe ich

'A .fo sehr ? " fragt er zynisch .
r- Aginias Gefühle für ihn stehen auf

Gesicht geschrieben . „ Aber Peter ,
-DWst du mich denn nicht ? Du bist hier
^ Gefahr! " Erregt fügt sie hinzu : „Du
^ nst hi^ jeden Augenblick erkannt wer-

Du darfst nicht in Puntamarra blet-

UlMMM » — » El

Hundert Jahre lang bildeten diese inter¬
nationalen Niederlassungen wahre
Eiterbeulen am Körper Chi¬
nas . Von hier aus wurde das Volk mit
Odium verseucht . Von hier aus verbrei¬
tete sich die Korruption und unterüöblte
das einst so bewundernswerte Staats -
gefüge eines der ältesten Kulturvölker. Von
hier aus wurde so mancher Bürgerkrieg
auaestiftet und finanziert , der den fremden
Geldgebern Gelegenheit bieten sollte , im
Trüben zu fischen. Von hier aus wurde
die Boykottbewegung gegen die unbe¬
queme javanische Konkurrenz eingeleitet
und genährt , wie auch der Widerstand des
von den westlichen Plutokratien erkauften
Marschalls Tschiaugkaischek.

Ordnung und neue Ehre
Nun hat sich Japan entschlossen, ein hun¬

dertjähriges Unrecht an dem großen ost¬
asiatischen Brudervolk wieder gutzurna-
chen und hat China die Konzessionen
, urück ge geben , di« es zuvor den Bri¬
ten und Amerikanern ab genommen hatte.
Das ist nicht nur ein symbolischer Akt.

gin , wer soll mich erkennen ? Nach so lan¬
ger Zeit , und ich habe mich doch auch sehr
verändert ! "

«Ich habe dich sofort erkannt, schon an
der Stimme ! "

„Ja — du — Virginia . Aber du wirst
mich wohl nicht verraten ? "

Sie schüttelt so heftig den Kopf , daß ihr
schönes , glänzendes Haar fliegt. „Nein,
doch Bob Lewis ist hier .

"
„Ach — Bob ? " Sein Gesicht wird müde .

Er geht zum Jnstrumentenschrank, trom¬
melt gedankenvoll mit den Fingern gegen
das Glas . Dann dreht er sich um. „Ist er
zufällig der Mann , der fortsährt ? "

„Ja , aber er kommt bald zurück! " Vir¬
ginias Stimme ist voller Trauer .

Nach einer Paus « fragt Dos Passos mit
unheimlicher Ruhe : „Und du glaubst, er
würde mich . . .

"
„Peter "

, fällt ihm Virginia ins Wort,
„ ich bin mit Lewis verlobt ! Er will in ein
paar Wochen heiraten .

"
Dos Passos tritt nahe an sie heran.

„Und du ? Liebst du ibn ? " Er lehnt einen
Augenblick lang seine Stirn gegen die ihre.

Zitternd schiebt sie ihn von sich fort.
„Warum fragst du das ? Bob Lewis war
der einzige Mensch , den ich hatte , seit du
fort warst. Er hat alles für mich getan.
Er hat mir auch die Stellung hier besorgt.
Ich habe ihm mein Wort gegeben — ich
konnte ja nicht wissen . . ."

„Halt , Virgin , du irrst dich. Peter Fi¬
scher ist seit vielen Jahren tot . Der Peter
Fischer , den du einmal gekannt hast , ist
damals gestorben , auch wenn das Urteil
nicht vollstreckt worden ist."

Virginias Gesicht leuchtet vor Liebe .
„Aber du lebst doch — Peter ! "

Bitter , doch klaglos ist die Antwort .
.Nein. Virgin . Dr . Dos Passos lebt, ver¬

stehst du? Ich bin Dos Passos . und ich
habe nur noch eine Aufgabe: Menschen zu
helfen , die sich selbst nicht helfen können
und die nicht fragen , was ein Mann war ,
sondern was ein Mann ist . Warum weinst
du schon wieder, Virginia ? "

Virgin hebt ihr tränennafleS Gesicht
Don PafloS entgegen. „Du darfst nicht

1r»U«t er st«. ist «1»

durch den Nationalchina als ebenbürtiger
Staat anerkannt und seine Ehre in vollem
Umfange wiederhergestellt wird . Es ist
gletcwetti 'g di« Voraussetzung dafür , daß
die Regierung Nationalchinas im Bewußt¬
sein ihrer Zugehörigkeit zur großostasiati -
schsn Völkerfamilie endlich im eige¬
nen SauseOrdnung schassen und
dem Treiben der internationalen Wuche¬
rer , Schacherer und Fischer im Trüben ein
Ende bereiten kann . Das Ausbrenuen die¬
ser Eiterbeulen wird eine sehr wesentliche
Rolle spielen in der Gesundung Chinas .
Das stempelt die Tat Japans und seines
Achsenpartners Italien nicht nur zu einem
Akt der Großherzigkeit, sondern von ge¬
schichtlichem . staatsmännischem Weitblick.

Mr . Bowder jedoch und seinesgleichen
werden in Zukunft keine Geschäfte im
Trüben mehr machen , kein Gift , keine
Waffen und kein Geld mehr nach Tfchung -

-kina schmuggeln , keine Unterstützungen an
bolschewistische Bauden und Hetzer bezah¬
len . sondern den Weg in die Konzentra¬
tionslager antreten .

Ihre Welt ist eingestürzt .
Otno Hoellvitr.

Auf dem ersten Gemeinschaftsabend des
kürzlich gegründeten Meister-Eckehart-Wer-
kes der Stadt Erfurt sprach Generalinten¬
dant Staatsrat Dr . Ziegler - Weimar
über den Kulturwillen der Jugend . Kühn¬
heit und Tapferkeit seien stets die besten
kulturellen Eigenschaften germanischer Ju¬
gend gewesen . Der höchste Kulturwert aber
sei die Persönlichkeit , so wie sie durch den
Führer repräsentiert werde. Hinter der
Fahne der gigantischen Persönlichkeit des
Führers könne sich die Tatkraft der Ju¬
gend ebenso wie ihr kulturelles Streben
voll entfalten. Energie und Konsequenz
seien Eigenschaften , die von ihr erstrebt
werden müßten. Zur Kulturarbeit gehöre
jedoch in erster Linie kämpferischer Wille.
Die deutsche Jugend sehne sich nach einer
wahren Herzenskultur. Dieses Sehnen fin¬
det seinen sichtbaren Ausdruck in dem neu¬
geschaffenen Meister -Eckehart-Werk . bei
dem Dichter . Musiker und Wissenschaftler
im Rahmen von Gemetzischastsabenden
zur Jugend sprechen.

Lustjpie ! aus öer Melt öer Presse
Utermann- Uraufführung in Stuttgart
„Dementi" , das neue Lustspiel von Wilhelm

Utermann hat in der Stuttgarter Uraufführung
herzlichen Widerhall gefunden . Schon der Titel
deutet Konflikt und Umwelt an : die rasche , ver¬
wickelte . von Hör- und Druckfehlern und sonstigen
Jrrtümern immer wieder naturnotwendig heim¬
gesuchte Welt der modernen Presse. Der Autor
hat es mit Geschick verstanden , mit der alt¬
bewährten Welt der Maler , der schönen Modelle
und der häßlichen Gläubiger , die des Telefons , des
Blitzlichts und des Interviews zu mischen und

glücklicher Mensch , um den brauchst du dir
keine Sorgen zu machen . Er führt das
Leben , das er sich immer gewünscht hat.
Daß er dabei ein wenig allein ist ? Mein
Gott , Virgin — wer hat das Glück, im
Leben nicht allein zu sein ? "

„Das ist schon richtig . Peter , aber ich
habe ganz reale Angst um dich . Wenn Le¬
wis dich erkennt . . ." Sie saßt ihn an den
Aufschlägen seines Jaketts . „Du mußt flie¬
hen , du darfst nicht hier bleiben! "

Er nimmt ihre schmale, kalte Hand in
seine beiden großen , warmen Hände.
„Nein . Virgin , es wird überall einen Le¬
wis geben oder einen Journalisten wie
diesen Rubbere vom Dampfer. Was ge¬
schehen soll , muß geschehen. Ich bin oft
genug geflohen . Man kann eine Entschei¬
dung immer nur hinausschieben, man kann
ihr nicht ausweichen. Habe ich nicht recht,
Virgin ? "

„Ja . Peter .
" Bekümmert neigt sie den

Kopf.
„Siehst du . und jetzt wollen wir beide

etwas vergessen , Virgin .
" Zärtlich klingt

seine Stimme und dabei so eindringlich,
daß sich ihr jedes Wort einprägt . „Wir
wollen vergessen , daß wir für ein paar
Augenblicke geglaubt haben, wir hätten
uns schon einmal gesehen . Wir haben uns
getäuscht . Man kann sich doch täuschen ,
Virginia ? "

„Ja . Peter , man kann sich täuschen " ,
nickt sie gehorsam.

„Und Mut haben wir beide doch immer
gehabt? Nicht ? "

„Ja , Peter , Mut haben du und ich
immer gehabt" , antwortet Virginia voller
Ueberzeugung.

Nach kur ^ r Pause fragt Dos Passos :
„Willst du jetzt schreiben . Virgin ? "

„Ja , Peter ! " kommt es leise von ihren
Lippen.

Sie setzt sich , er bleibt hinter ihr stehen
und diktiert : „Die besonderen Vorteile der
Persistin-Therapie gegenüber bisher ge¬
bräuchlichen Methoden liegen in der Tat¬
sache , daß durch eine Injektion . . . Haben
Sie , Miß Larsen ? "

« Et » kttiest i- r. « rttwott.

Dos Passos diktiert weiter . daß
durch eine Injektion von zwei Kubikzenti¬
meter Persistin intravenös . . er geht da¬
bei hin und her , ihr Bleistift fliegt über
das Papier . Sie bieten das Bild zweier
in ihre Arbeit vertiefter Kollegen .

An Vergnügungsstätten hat Punta¬
marra nicht viel zu bieten. Neben ein paar
einfachen Gastwirtschaften für Eingeborene
existieren nur noch zwei Bars , eine schmud¬
delige mit schlechtem Ruf und eine elegante
mit noch eleganteren Preisen . So wie ein
Kino , in dem abgespielte Filme laufen .
Das ist alles . Die jungen Leute aus den
guten Familien Puntamarras haben sich
deshalb ganz auf Sport eingestellt : Sie
spielen Tennis und Golf , reiten kleine
Turniere , schwimmen in den Bassins der
Gärten ihrer Väter . Auch dabei lassen sich
Verlobungen arrangieren . Aber perfett
werden diese Verbindungen meist erst an
einem der Abende im Countrv -Elub . der
Vereinigung der Weißen Puntamarras .
Der Countrv -Club Hai das schönste Haus
der Jnselhanptstadt . Fremde , die ohne
Führer durch die Stadt gehen , glauben,
es fei das Regierungsgebäudc . Ein wei¬
ßer Palast mit großer Freitreppe nach der
Straße und einer Terrasse , von der man
in einen tropischen Park sieht . Die erste
Dame Puntamarras , die Frau des Gou¬
verneurs Parker , versteht mit viel Kultur
und Geschmack Feste im Countrv -Club zu
veranstalten. Und sie benutzt jeden auch
noch so geringfügigen Anlaß dazu.

Heute abend stehen sie und der Gouver¬
neur wieder mal unter dem Kristall¬
leuchter in der großen Halle des Klubs
und empfangen die Gäste . Ein livrierter
schwarzer Diener öffnet immer wieder die
Tür und nennt die Namen des jeweils
nächsten Paares , das die Halle betritt . Sie
in einer Wolke Chiffon oder in knistern¬
dem Taft , er im Tropenfrack. Insgeheim
wundert sich der Gouverneur , während er
den Damen die Hand küßt und die Herren
begrüßt, daß es in Puntamarra noch so¬
viel Leute gibt, die nicht die Malaria
haben.

lUortseinm«

aus dem ersten großen Bericht, den eine junge
Journalistin über einen akademiepreisgekrönten
jungen Maler namens Schmidt geschrieben hat ,
die bösen Verwicklungen und das gute Ende
hübsch herauswachsen zu lassen . Der ander« Herr
Schmidt, der als knausriger Versicherungsagent
im Junggesellenhaus zwei Etagen tiefer wohnt ,
gibt die reizvollsten Komtkakzente ins Gesamt¬
bild . Im übrigen ist es so wie der Autor vor¬
aussagt , daß das heutige Lustspiel nun einmal
heutige Berufe braucht : so wenig wie dir Fach¬
leute der Lebensversicherung werden die der
Presse verdrossen sein, wenn der Berusskamerad ,
Hauvtschriftleiter Utermann . mit sozusagen selbst-
ironischen Scherzen seinen unbeschwerten Humor
bekundet.

Unter der wtrkungsstcheren Spielleitung von
Heinz Haufe kamen die Lustshielgualitäten des
Stücks auf Schönste heraus . Die Besetzung war
ausgezeichnet : Käthe Itter und Heinz Raffärts als
vorbildliches Lustspielhaar und Ferry Diltrich mit
einer aufs Feinste nuancierten Komik als Agent
vom Erdgeschoß erwarben sich besondere Ver¬
dienste. In ihrem Kreis konnte der anwesende
Verfasser immer wieder dem sehr herzlichen Beifall
danken. Hermann Stremrer .

Lhrenbegrabms für Ruöolf Huch
Die Stadt Braunschweig erfüllte einen letzten

Wunsch des in Bad Harzburg verstorbenen Rudolf
Huch , einst zurückznkchrcn in die Stadt seiner
Jugend , mit einem Ebrenvegräbnis . So fand der
Dichter seine letzte Ruhestätte auf demselben
Jriedhof , aus dem Wilhelm Naabe , der einst die
Bedeutung Rudolf Huchs als einer der ersten
erkannte und ihm wohlwollende Anerkennung
zollte, beigcfetzt ist . Die Gedenkrede hielt Georg
G r a b e n h o r st . der das Wesen des so lange
verkannten deutschen Dichters. Denkers, Träu¬
mers und Kämpfers umriß . dem er das Gelöbnis
der Jetztzeit nachrief, all das wieder gutzmnachen,
was ihm in seinem Leben vorenthalten wurde .

Zusammenarbeit im DüHnenbilöschaffen
Eine enge Zusammenarbeit zur Schaffung guter

Bühnenbilder besteht zwischen der Düsseldorfer
Kunstakademie und den Städtischen Bühnen Düs¬
seldorf . Wuppertal und Mainz . Nachdem Düssel¬
dorf und Mainz schon seit längerer Zeit ihre guten
Erfahrungen mit dieser Zusammenarbeit gemacht
davon , nabm nunmehr auch Wuppertal auf An¬
regung seines Generalintendanten die Verbindung
mit der Düsseldorfer Akademie auf. So wurde ein
Preisausschreiben für das Bühnenbild zur Ur¬
aufführung der Komödie „Herbst" ausgeschrieben,
an dem sich sämtliche Schüler der Büh-ncnbildklasse
des Professor von Wecus beteiligten. Den ersten
Preis erhielt für ihren Entwurf Lieselotte Bauer .

Ehrung für Oilhelm Schäfer
Aus Anlaß seines 75. Geburtstages wurde der

Dichter Wilhelm - Schäfer zum Ehrenmitglied
der Staatlichen Kunstakademie In Düsseldorf er¬
nannt .

L7. KberschlestschesMusikfest in Görlitz
Das 27 . schlesische MuslkfcH findet in diesem

Jabr voraussichtlich vom 30 . Mai bis 6 . Juni
wiederum in Görtitz statt. Ter Gründer dieser
Mustkfeste . Graf Bolko v . Höchberg wurde am
23 . 1 . 1843 in dem bekannten Schloß Fürstenstctn
bet Waldenburg geboren, starb 1926 und war u . a.
von 1886 bis 1902 Generalintendant der kgl.
Schauspiele in Berlin . Das erste von ihm !ns
Leben gerufene schlesische Mustkfest erlebte 1876 die
Stadt Hirschbcrg.

, Krieg unö Kunst' in LuLapest
Die Ungarisch- Deutsche Gesellschaft in Budapest

veranstaltet im großen Budapcster Kunstsakon eine
Ausstellung von Werken deutscher und ungarischer
Arontkünstler . Die Gemälde und Zeichnungen wur -
den vom Oberkommando der Wehrmacht und vom
ungarischen Honved-Ministerium zur Verfügung
gestellt. Tie Ausstellung , die den Namen „ Krieg
und Kunst" trägt , soll am 27 . Januar in feier¬
lichem Rahmen eröffnet weiden.

Uraufführung einer Operette in Ulm. Im Ae»
bruar bringt das Stadttbeater Ulm die Overett «
„Nur Du allein " zur Uraufführung . Das Buch
stammt von Kajetan Saccardi und -die Musik hat
der gegenwärtig im Orchester deS StaatStbeaters
Krakau wirkende Komponist Hubert Motav kom¬
poniert . Beide Autoren stammen aus Ulm.

Schauspicluraufführuiig ln Coburg . Intendant
Erwin Dietrich bat für das Coburaer Landes¬
theater das Urauffübrunasrecht für das Schau¬
spiel „Das unsterbliche Antlitz" von Geza v.
Chiffra erworben . .

SUmPhonie-Uraufführung in Mannheim . Die
Uraufführung der gis-moll- Ivmpdonie für großes
Orchester und Orgel , ein Werk des Augsburger
Komponisten und Kapellmeisters Tr . Heinz R ö t t-
ger , findet im Frühjahr in Mannheim statt.

Musikwerk Rcichsgau Tirol-Borarlberg. Toni
Grad wunde als Direktor an bas Städtisch« Kon¬
servatorium für Musik nach Innsbruck berufen .
Mit seiner gleichzeitigen Ernennung zum Leiter
des Musikwerkes ReichSgau Tirol -Vorarlberg "
wurde er mit der Neuordnung des Musikleben !
diese ! Mpengau«! beauftragt.
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Appell -er Freiburger Stu-enteirschaft
SteichsamMetter N . Gmelin sprach über die Probleme -er heutigen Zeit zu -en Freiburger Studenten

Am Mittwoch, dem 20. Januar , fand in
der Städtischen Festhalle in Freiburg ein
Appell der Freiburger Stu¬
dentenschaft statt, wobei der Bevoll¬
mächtigte des Reichsstudentenführers im
Kriege , Reichsamtslciter Tr . Gmelinzu
den zahlreich erschienenen Studenten , von
denen viele den feldgrauen Rock trugen,über die Probleme der heutigen Zeit im
Zusammenhang mit studentischen Fragen
sprach. Der bisherige Studentcnführer von
Essen begrüßte die Studentenschaft, ins¬
besondere aber den Redner und den Gau-
studentcnführer Dr . Scherberger sowie
den Prorektor der Universität, Professor
Tr . Maurer .

Reichsamtsleiter Dr . Gmelin über¬
brachte zunächst die Grütze des Reichs-
studentensührers und des Reichserziehungs¬
ministers und verpflichtete sodann den
neuen Studentenführer Peters sür sein
Amt . Freiburg sei die traditionelle
Stadt des Studenten , sie habe ihr eigenes
Gesicht. Es sei aber nicht so . daß. wer in
Freiburg studiere, nicht arbeite. Neben der
Arbeit werde auch hier in bescheidenem
Rahmen die Lebensfreude ausgenützt.

Dr . Gmelin zog dann einen Vergleich
zwischen dem Univerfitätsb eirieb des
ersten Weltkrieges und dem von heute und
hob hervor , daß die Situation eine ganzandere sei. Es seien größere und weit¬
sichtigere Planungen getroffen worden, die
ihre Berechtigung und ihren Sinn hätten.Seit zwei Jahren seien die Fronturlauber
an den Hochschulen stark eingesetzt worden.Der Sinn sei dabei nicht der . unbedingt ein
Examen abzulegen. Der Fronturlauber
wisse, daß er geistig . .weggetreten" ist . Not¬
wendig sei für ihn vor allem , den inne¬
ren Kontakt mit der Hochschulewieder zu gewinnen, zur Wissenschaft, zum
Beruf und dem künftigen Berufsleben wie¬
der ein näheres Verhältnis zu finden. Die
Arbeit der Hochschule sei im Krieg vielfach
Verkannt worden . Der Krieg sei aber auch

Die KunstwissenschaftlicheGe -
sellschaft . Freiburg im Äreisgau . hat
mit dem Thema „Diedeutsche Werk -
kunstder Gegenwart " über das am
Dienstagabend Dr . W . P ass a r g e in der
Universität sprach , ein Gebiet beleuchten
lassen , das Wohl außerhalb ihrer histori¬
schen und wissenschaftlichen Vortragsreihe
steht , aber doch manche Beziehungen und
Anknüpfungspunkte zum Historismus auf-
tveist. Dieses stellte Dr . Passage, den der
Vorsitzende Dr . Noack begrüßte, als dem
verdienten Leiter und Gestalter einer
Kunsthalle in Mannheim , die deutsches
Werkkunstschaffen zeigt , es pflegt und för¬
dert . im Folgenden fest :

Die Geisteshaltung jeder Epoche findet
ihre Spiegelung in ihrer Architektur , in
ihrem Baustil , der sich folgegemäß auch
auf die Innenarchitektur auswirkt . So
Lat die ge iste s W is s e n s cha ftl ich ein¬
gestellte Zeit des 18 . Jahrhunderts eine
Vorliebe für vergangene Stilarten erken¬
nen lassen , die Goethe „als Widerspruch
zum lebendigen Tag " empfindet, wie er
Eckermann gegenüber ausspricht, als
. . Maskerade"

, die schöpferische Eisenkraft
verdrängt . Die naturwissenschaft¬
liche Epoche der Technik und der Ma¬
schine setzen der Nachahmung von Formen
des Rokoko, der Renaissance , des Barocks ,und der Gotik , denen sich auch exotische
Stilarten verwirrend beimischen , ein Ende.
Damit ist aber das handwerkliche Schaffen
dem Verfall übergeben, dem auf der Welt¬
ausstellung 1876 in Philadelphia das ver¬
nichtende Urteil „billig und schlecht " gespro¬
chen wird . Eine Reformbewegung macht

ein Triumph der deutschen Wissenschaft und
Forschung . Aus Leidenschaft zu der
Wissenschaft hätten Forscher und Gelehrte
im Stillen gearbeitet. Man sollte daher der
deutschen Hochschule ihre eigene Welt und
ihre eigene Note belassen . Die Hochschule
habe ihre eigentümlichen , traditionellen
Schassensgesetze.

VierGrundsätze seien es . die heute
besonders herausgestellt werden müssen :

Der erste sei der der Leistung .
Jegliche Senkung des Niveaus der
Wissenschaft sei Wahnsinn und für die
Wissenschaft nur verderblich , für den
Einzelnen aber untragbar . Man solle
diesem nicht die Möglichkeit nehmen,
sich in seine Berufsarbeit einzufühlcn.Dem besten Soldaten gehöre
auchdiebestcAusbildung .

Zweitens sei das GesetzderWahr -
heitzu wahren . Wahrheit sei ein Element
der Wissenschaft. Drittens sei das Gesetz
der Selbständigkeit zu beachten . Die Uni¬
versität kenne keinen Pennalbetrieb , der
Student müsse sich ein Urteil selber bilden,in den Seminaren eine eigene These ver¬
fechten können und die Fähigkeit zu eigenem
Denken aufbringen . Die Erfordernis der
Wissenschaft sei . denken zu lernen
und nicht auswendig zu lernen. Vor allem
müsse auch die Methodik des Arbeitens ge¬
kernt werden. Das vierte Gesetz sei das der

Betriebseinschränkung bei der Straßen¬
bahn. Auch die Freiburger Städtische
Straßenbahn muß sich an der Stromspar¬
aktion beteiligen. Infolgedessen endet vom
heutigen Donnerstag ab bis aus weiteres
der Abendverkehr derart , daß die letzten

sich im deutschen Kunstgewerbe bemerkbar ,
die auf . ethischer Grundlage , nämlich aus
der Ehrlichkeit des handwerklichen Schaf¬
fens und auf der Echtheit des Materials
einen ästhetischen Sozialismus zum Aus¬
druck bringen will. Deutsche Werkstätten ,
später Werkschulen, setzen sich praktisch und
theoretisch mit dem Problem Handwerk
und Industrie auseinander . Währenddem
tritt ein neuer Stil zutage, der. mit Un¬
recht. wie man heute einsieht, belächelt
wird . Ist doch derIugendstil der erste
Stil , der mit überkommenen Formen auf-
räumt und etwas Eigenes sucht, allerdings
dabei den Fehler begeht, den Stoff von
Außen zu ersaßen, vom Ornamentalen aus¬
zusehen . Der Jugendstil führt dann zu
einer Uebertonung des Zweckgedankens ,
zum absoluten Rationalismus .

Erst durch die Wiedererweckung der
deutschen Volkskunst , die vor¬
nehmlich der Jugendbewegung zu danken
ist . tritt allmählich ein gesunder Warwel
ein . Durch sie lernt der Künstler , das
organische Wachsen des Stoffes zur Förm
und seine Schöpfung, das Eigenstück dient
zur Vorlage und wird zum Vorbild für
Gewerbe und Industrie .

Der Vortragende hob zum Schluß den
volkserzieberischen Charakter des
deutschen Kunstwerkschaffens hervor , das
nun auch im Ausland Ansehen und Wür¬
digung erlangt hat . An Lichtbildern, die
Schmuckstücke aus Silber . Metall , Glas .
Porzellan, Leder . Holz. Textilien uss. zeig¬
ten. ergänzte Dr . Passage seinen dankbar
ausgenommenen Vortrag . al.

Bescheidenheit . In Ehrfurcht und
Bescheidenheit vor dem stehen, was frü¬
here Generationen geleistet haben . Es darf
die Tradition im Bereich der Wissenschaft
nicht verachtet werden. Notwendig sei im¬
mer ein absolutes , gründliches Einzel¬
wissen.

Die zwei Grundpfeiler der Hochschule
seien die Wissenschaft und die
lebendige Gemeinschaft , daraus
seien die Arbeitsgesetze für die Hochschule
zu gewinnen. Die Ziele der Hochschule
seien immer , neue Anregung zu geben : ar¬
beiten müsse der Student selber . Ein ver¬
nünftiger Student brauche keinen Zwang,um zu arbeiten . Die „akademische Frei¬
heit " werde gerne als ein Schlagwort des
Liberalismus angesehen , richtig verstanden
sei sie eine bleibende Errungenschaft des
deutschen Geisteslebens.

Nachdem Dr . Gmelin noch über die
Aufgaben der Kameradschaften
gesprochen hatte , betonte er,, daß kein Stu¬
dent vor der Größe der Zeit und ihren
Aufgaben versagen dürfe. Mit dem Wort
von Clausewitz : „Die Zeit ist Euer , was
sie sein wird , wird sie durch Euch sein ! " ,
schloß er seine mit großem Beifall aufge¬
nommenen Ausführungen . Mit dem Grußan den Führer und den Nationalhymnen
wurde der Appell geschlossen . Die akademi¬
sche Veranstaltung war umrahmt von mu¬
sikalischen Vorträgen . -f.

Wagen schon 21 .40 ab Bertoldsbrunnen
fahren. Die letzten Anschlüsse sind nach
Älthaslach 21 .43 Uhr ab Wilhelmstraße ,nach Herdern 21 .43 Uhr ab Siegesdenk¬
mal . Der Fahrplan für den Omnibus¬
verkehr bleibt von dieser neuen Regelung
unberührt .

Auszeichnung . — Obergefreiter Her¬mann Jöller wurde im Osten mit dem
Eisernen Kreuz II . Klasse ausgezeichnet .

93 Jahre alt . Frau Witwe Josefine
Hanser , Moltkestraße 23 , feierte am 20 . Ja¬
nuar in geistiger und körperlicher Frische
ihren 93 . Geburtstag . Sie arbeitet heute
noch im Haushalt , macht ihre Spazier¬
gänge und nimmt regen Anteil am Zeit¬
geschehen.

Ernennungen beim Eichamt . Rückwir¬
kend ah 1 . Oktober 1942 wurden Eichinspek¬tor Lutz zum Eichoberinspektor und Ober¬
eichmeister Brehm zum Eichinspektor beim
Badischen Eichamt Freiburg ernannt .

Gelchrtenbesuch aus Spanien . Im Rah¬
men der Gastvorlesungen ausländischer
Wissenschaftler , veranstaltet von der Uni¬
versität Freiburg , spricht am kommenden
Montag, 25. Januar , der führende spa¬
nische Internist Prof . Dr . Urra über
„Kriegsbedingte Mangelkrankheiten aufGrund der Erfahrungen während des
spanischen Bürgerkrieges"

. Der Vortrag
findet im Kuppelsaal der Universität stattund beginnt 2015 Uhr.

Die völkerrechtlichen Auswirkungen des
modernen Wirtschaftskrieges. Am kommen¬
den Dienstag um 20 Uhr veranstaltet die
Verwaltungsakademie im Hörsaal 54 der
Universität einen Vortragsabend , bei dem
Dr . Ulrich Scheuner, Professor an der Uni¬
versität Straßburg , über „Die völkerrecht¬
lichen Auswirkungen des modernen Wirt¬
schaftskrieges " berichten wird.

Aus -er Parteiarbeit
Aus der Ortsgruppe Mittelwiehrc.

Frohe Stunden bereitete die unter Leitung
von Oberlehrer Bitsch stehende Singscharder NS .-Frauenschast Unterglottertal den
Verwundeten im Teillazarett Hals- , Na¬
sen- und Ohrenklinik . Reicher Beifall be-

Werkkunft -er Gegenwart
Vortragsabend der Kunstwissenschaftlichen Gesellschaft, Freiburg
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Oie lZesÄiicktevom sÄiönen Kurier!
Eindrucksvolle Ausführung in der Inszenierung von Intendant Paul Hieber

Vielfach und verschiedenartig sind die
Wege der modernen deutschen Oper, und
manchmal hat man den Eindruck , als ob
Autoren und Komwonisten ihre Phantasie
an allzu intellektuell erdachten Architekturen
erhitzen , und daß die Musik dann auch den
mit viel Verstand und Geschmack geschriebe¬
nen Textbüchern entspricht . Mit der Oper
„Die Geschichte vom schönen
Annerl "

, Text von Eduard Reina -
cher und E . Äormann , Musik von
Leo Justinus Kauffmann , wird
das Gegenteil angestrebt. Die Autoren
wollen einen volkstümlichen Stoff auf
volkstümliche Weise der Allgemeinheitnahe
bringen . Eine Volksoper also ! Jedenfalls
haben wir es hier mit einem sehr bedeuten¬
den Anlauf dazu, wenn auch nicht mit einer
Vollendung zu tun . Die schöne „Geschichte
vom braven Kasperl und schönen Annerl"
von Clemens Brentano gab die Unterlage
zum dramatischen Geschehen. Die Text¬
dichter haben es wohl absichtlich vermie¬
den, ein ausgesprochenes Opernlibretto zu
schreiben ; sie wählten die Form einer dra¬
matischen Ballade . In neun Bildern wird
uns das Schicksal des schönen Annerl und
ihres Bräutigams Kaspar Finkel gezeigt.
Wir sehen , wie Kaspar ins Feld zieht , um
dort Ehre zu gewinnen, Wie der gewissen¬
lose Graf Grossing das Annerl in die
Stadt lockt und dort , nachdem er ihr den
angeblichen Heldentod Kaspars vorlog und
sie zu heiraten versprach .

'verführt . Annerl
wird zur Kindsmörderin und erleidet den
Tod — „von rechtswegen "

, wie es im Text¬
buch beißt : die von Kaspar beim Herzog
erwirkte Gnade kommt zu spät, und so
lernt Kaspar einsehen . daß es eine höhere
Ehre gibt als die von ihm erkämpfte . Wel¬
cher Art diese Ehre ist, — daraus wird
man nicht ganz klug, und es sind hier viele
Deutungen zugelaffen . Wirkliche Höhe¬

punkte im dramatischen oder auch opern-
haften Sinne hat Las Textbuch nicht ; wohl
aber ist es von einem unverkennbar roman¬
tischen Geist getragen, und das Ganze ist
stets von einem Hauch des Unwirklichen
umwittert . Dies geht sogar soweit, daß
man von einem legendären Charakter der
Vorgänge sprechen kann .

Die Linie der Musik von Leo Justinus
Kauffmann war also durch -en Stoff und
seine textliche Verarbeitung von vornherein
sestgelegt. Kein Zweifel, daß wir in Kaufs¬
mann einen außerordentlichen Könner be¬
sitzen , und die Zukunst wird lehren, wie
weit er in der Ausnutzung seiner zweifellos
großen Begabung noch kommen wird . Er
hatte durchaus recht, wenn er für seine
Musik zum „Schönen Annerl " ebenfalls die
Form der Ballade wählte . Er wollte also
keine hergebrachte Opernmusik , sondern
etwas Volkstümliches und doch Neues
geben . Im Grunde genommen hat Kausi-
manns Musik zum „Schönen Annerl " er¬
zählenden , oft auch melodramatischen Cha¬
rakter . Daher die kürzeren oder längeren
sinfonischen Zwischenspiele , durch die die
meisten Bilder miteinander verbunden, und
die , je nach der Situation , dramatisch vor¬
wärtstreibend oder lyrisch retardierend
gehalten sind.

Das Orchester spielt also eine sehr wesent¬
liche Rolle, und darum ist es anzuerkennen,daß Kauffmann alles Ueberladene, pathe¬
tisch Gesteigerte vermeidet. Bemerkenswert
an seiner Partitur zum „Annerl " ist die
Vorliebe für Holzbläser und Horn, die
übrigens stimmungsgemäß auch sehr den
dargestellten Vorgängen entsprechen . Trä¬
gerin der musikalischen Ereignisse ist selbst¬
verständlich die menschliche Stimme , an die
der Komponist , sowohl was Volumen wie
auch Mustkalttät betrifft, außerordentliche
Anforderungen stellt (die Partie des Her¬

zogs ) ; im Fortlauf der Handlung wird sie
oft, der Eigenart des Werkes entsprechend,
rezitativisch und frei von auftragendem
Pathos verwandt . Aus den Rezitativen
lösen sich dann die Arien und Duette, die
manchmal choralhaften Charakter anneh¬
men und in schöner Harmonie über den
Klängen des Orchesters schweben. Im übri¬
gen bleibt es dem Komponisten benom¬
men. daß er in Liedern und Chören wie
„Soldatensland ist Ehrenstand"

, „Weiber-
und Federspiel" , „Wir zogen in das Feld" ,die der Oper ihre Volkstümlichkeit und
Gangbarkeit sichern, bekannte Motive un¬
serer Folklore übernimmt und auf seine
Art variiert und ausbaut . Jedenfalls kann
man im gesamten sagen , daß den Autoren
ihre Absicht, ein unserer Zeit nahestehendes
und im Volksempsinden wurzelndes Werk
zu schaffen, zu groben Teilen gelungen ist .

Intendant Paul Hieber hatte es sich
angelegen sein lassen, die Oper zu inszenie¬
ren . Das Legendenhafte , das den Vor¬
gängen innewohnt , die Innigkeit , die ihr
Wesen ausmacht, und das tragende Ethos ,das im Ehrbegriff beschlossen ist , waren für
ihn die tragenden Faktoren der Oper . Auf
der einen Seite wollte er die Geschehnisse
sinnfällig verkörpert sehen und auf der an¬
deren das- Transzendentale der seelischen
Vorgänge in der Transparenz der Bühne
sichtbar machen . Diese Auffassung dürfte
diejenige sein , die dem Wesen des Werkes
von vornherein gerecht wird . Von ihr ließ
sich auch Bühnenbildner Alfred Gabel
inspirieren . In dem von ihm geschaffenen
szenischen Rahmen waren sowohl visionäre
wie realistische Vorgänge möglich. So war
zum Beispiel das zweite Bild mit dem in
einer öden Gegend stehenden prächtigen ,aber leider verunglückten Wagen des Gra¬
fen Grossing von sehr eindrucksvoller Wir¬
kung , der auch die leise Ironie nicht fehlte ,
die hier walten muß .

Die musikalische Leitung hatte General¬
musikdirektor Bruno Vondenhofs . Er
hatte sich die Partitur mit all ihren rhyth¬
mischen und klanglichen Feinheiten, mit
ihren oft unüberwindbar scheinenden
Schwierigkeiten vollständig zu eigen ge¬
macht . So war er dem Ganzen ein über der

lohnte die gesanglichen Darbietungen , vor
allem auch diejenigen der berühmten
„Glottertälex Nachtigallen" . Dieser Be¬
such und die von der NS .- Frauenschast
Unterglottertal den Lazarettinsassen zu
gedachten reichen Gaben zeigten den Sol¬
daten , daß die Heimat die großen Opfer
der Front voll zu würdigen weiß.

Hans -Baumann -Fcierstunde im Lazarett.
Am Sonntag veranstaltete die Ortsgruppe
Mittelwiehre sür die Verwundeten des
Teillazarettes „Hals - , Nasen- , Ohren- Und
Augenklinik " eine „Hans -Baumann -Feier-
stunde "

. Im Mittelpunkt dieser Feier¬
gestaltung stand die Ansprache von Kreis¬

redner Hermann Hein , der das zielstreh,Wollen und Wirken des heute 31 jährig
Komponisten und Dichters Hans Bz.
mann beleuchtete, dem die Nation Bor,und Weisen verdankt , die heute schon zu.Allgemeingut des deutschen Volkes , ^
mentlich der deutschen Jugend , gewoiL
sind. Sing , und ' Spielschar der ^
Frauenschaft unter der Führung von
zertsängerin Erna Waller umrahmten ^
Hans-Baumann -Liedern , Kanons
- Werken für Streichorchester diese sin
Feierstunde, deren Abschluß Hans H
manns wohlbekanntestes Lied : „ Nur
Freiheit gehört unser Leben " bildete.
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Straßenbahn gegen Uebcrlandbakin
r . Straßburg . (Eig . Meldg.) In Grasen-

staden stieß ein Straßenbahnzug der Linie
16 gegen den von Plobsbeim beranfah-
reuden Zug der elektrischen Ueberlandbahn
Siraßburg — Markolsheim . Personen wur¬
den nicht verletzt , dagegen gab es Sachscha¬
den .

Schwerer Verkehrsunfall
Mannheim . In der Seckenheimer Straße

fuhr ein steuerlos gewordener Personen¬
kraftwagen von der Fahrbahn auf den Geh¬
weg und überrannte dort eine in gleicher
Richtung gehende Fußgängerin . Die Frau
wurde lebensgefährlich' verletzt .

Zweites Landschulheim in Mülhausen
Mülhausen . In dem im vergangenen

Jahre für die Mülhauser Volksschulen er¬
richteten Landschulheim Rammersmatt
konnten bereits 1200 Kinder einen mehr¬
wöchigen Aufenthalt genießen. Ein zwei¬
tes Landschulheim für die Hauptschulen
wird in Kürze nun in Weiler eingerichtet .
Ferner soll für auswärtige Schüler, um sie
in Mülhausen während der Wochegut unter¬
zubringen. ein Internat geschaffen werden,
dessen Eröffnung bevorsteht.

Radfahrer von Kraftwagen überfahren
Konstanz . Ecke Mainau - und Luisen -

straße ereignete sich ein tödlicher Verkehrs¬
unfall . Ein Radfahrer , der mit einem städ¬
tischen Omnibus in gleicher Richtung fuhr,

wollte vor diesem in die Luisenstraße c^!
biegen . Dabei wurde er von dem Kraßs
wagen überfahren und tödlich verletzt .

Beim Holzfällen verunglückt
Wolfach. Der 50 Jahre alte verheirate, .!Waldarbeiter Georg Blum aus Kirnb «

wurde bei Holzfällerarbeiten von eine,Stamm derart in die Seite getroffen, d,
er schwerverletzt in das Krankenhaus K,i
bracht werden mußte, wo er starb .
^ U8 cken ^VackbarZauen

Zwei vom Zug überfahren
Stuttgart . Im Bahnhof Stuttgart -Ärg¬

ster wurden zwei 18 Jahre alte Mädch«,aus Münster tödlich überfahren. Die bei !
den Arbeiterinnen überquerten das dortigBahngleis I in der Annahme, daß d«!
von ihnen erwartete Zug auf Gleis II ein !
fahre. In diesem Augenblick wurden
von einem aus entgegengesetzter Richtungeinfabrenden Güterzug erfaßt und über¬
fahren.

Vorsicht bei Holzgasfahrzeugen!
Dürmentingen ( Kr . Saulgau ) . Der Bei¬

fahrer Georg Jutz wurde in der Aulo>i
garage in bewußtlosem Zustand aufgesuwj
den . Er war von den in dem Raum vor-,handelten Holzgasen betäubt worden,konnte jedoch nach langen Wiederbele-,
bnikgsversuchen vor dem Tode bewahrt
werden.
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Aus einer frem-en Welt
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Ein Vortrag vor der Gesellschaft für Geschichtskunde in Freiburg
Im Rahmen der Vortragsreihe der Ge¬

sellschaft sür Geschichtskunde sprach am
Dienstagabend im Hörsaal I der Univer¬
sität Univ.-Professor Dr . F . Ta e schnei
aus Münster- Westfalen über das „Ritter¬
tum in der arabischen Welt des Mittel¬
alters "

. Der Vortragende , der in um¬
fassender Weise die arabischen Quellen
nach jeder Richtung auszuwerten wußte,gab — soweit dies bei der oft lücken¬
haften Ueberlieferung möglich ist — ein
klares Bild von der Entstehung und Ent¬
faltung des Rittertums in der arabischen
Welt. Ausgehend von der Tatsache , daß
der vordere Orient bis zum Auftreten des
Islam eine geschlossene Welt der helle¬
nistisch-christlichen Kultur war und erst
durch den Einbruch des Islam diese Welt
in zwei Teile gesprengt worden war , wies
Professor Taeschner darauf hin , daß die
arabische Welt im Begriff war , christlich
zu werden, ehe der Islam kam.

Es find dann Kulturen von gleichem
Typus entstanden im Mittelalter , bis in
Europa die Renaissance und der Huma¬
nismus aufkam und im Orient eine Stag¬
nation eintrat , er wurde geistig und poli¬
tisch überflügelt . Das Rittertum ist in
beiden Welten zugleich entstanden, Neber -
einstimmungen sind dabei auffallend , in
den Einzelheiten aber große Unterschiede

Der ritterliche Geist war charakterisiert
durch den Ehrbegriff . Die „Jugend ", das
Burschentum, das Junkertum bedeutete
die Gemeinschaft der Jungen , die sich zur
Pflege der ritterlichen Tugend zusammen¬

getan hatte. Zwei Tugenden standen vorallem auf dem Wappenschild der Jugend ,die Gastfreundschaft und die Gewährung
des Schutzes, ferner der kämpferische Ein¬
satz . Die Gastlichkeit, die bis zum Exzeßging , war verbunden mit einer gewissen
grandseigneuren Haftung.

Für«-
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In großen Zügen wies der Vortra¬
gende sodann die geistesgeschichtliche und
soziologische Entwicklung des Rittertums
auf, die recht reichhaltig und vielseitigwar . Viele Einzelfragen sind dabei pochfür die Forschung zu klären. EineL ' äE
muß sestgehalten werden, daß die Ge¬
schichte des vorderen Orients mit zu der
Geschichte Europas gehört, eine Einheitder alten Welt war auch im Mittelalter
vorhanden. Der Vortrag , der die mit In¬
teresse Lauschenden in eine den meistenvöllig fremde Welt führte, wurde mit
großem Beifall ausgenommen . —t.

Deutsches Fraucnwerk , Kreisamtsleitung . Am
Freitag , 22. Januar , fällt die Probe der Kreis»
Singegruppe aus . Der nächste Uebungsabend der
Ausgleichgymnastik ist am Freitag . 22 . Januar ,pünktlich 20 Uhr im Haus Hanagarth . Münstei-stratze .

NSDAP . , Ortsgruppe Eschholz . Am Freitag ,dem 22. Januar , 20.30 Uhr , findet in den Wego »
werken, Wenzingcrstratze, ein Schulungsabend für
sämtliche Politischen Leiter, Walter und War«der Gliederungen , einschließlich NS .- Frauenschast,statt . Nur Krankheit und Dienst entschuldigen.

Sache stehender , Bühne und Orchester sest
zusammenhaltender Stabsührer , der die
vielen Schönheiten der Partitur in lauterer
Reinheit vor uns erklingen ließ . Unterstützt
wurde er in seinem Bemühen von Max
S chl a g e r , der die sehr wichtigen Chöre
mit unendlicher Sorgfalt einstudiert hatte ;
man denke an das geisterhafte „ Kaspar. Du
darfst Dich nicht weiter verträumen " im
7 . Bild . In diesem Zusammenhang darf
auch unser prächtig, klangrein und mit der
Dynamik des Werkes vollkommen vertraut
spielendes Orchester nicht vergessen werden.

Und nun die Darsteller: Hanne Schmitz
sang und spielte das Annerl mit einfacher ,
zu Herzen gehender Anmut ; man glaubte
ihr das Suchen nach der falschen Ehre und
verstand dann die Ergebenheit, mit der sie
ihr Schicksal. Schande und Tod . ertrug .
Wieder bewunderte man diesen biegsamen,in bezaubernder Klarheit erblühenden So¬
pran . der sich allen Regungen der dur-
gestellten Gestalt mit einer Schmiegsamkeit
sottdersgleichen anpaßt . Charlotte Sie -
wert lieh ihren schönen ausgeglichenen
Alt der Mutter Kaspar Finkels. Für den
Kaspar setzte Hans Heinrich Hagen sein
ganzes sängerisches und darstellerisches
Können ein, und man hatte erneut seine
Freude an der Sicherheit, mit der der
Künstler die ihm in reichem Matze zur Ver¬
fügung stehenden Mittel zu verwenden
weiß . Eugen Grimm gab als Graf Gros¬
sing eine feine Charakterstudie, die der
Figur alles Don-Juanhaste nahm und ihr
lediglich das Leichtsinnig -spielerische ließ;
auch stimmlich blieb er ganz in diesem leich¬
ten . verführerischen Kavalierston haften,bis er sich im Schuldbekenntnis zur Her¬
gabe seiner ganzen stimmlichen Mittel ver¬
anlaßt fühlte. Eduard de Decker vom
Theater der Stadt Straßburg ließ als Her¬
zog seinen warmen , prachtvoll tragenden
Baß erklingen . Den Richter sang Walter
Frankmit sonorem, wohlklingendemOr¬
gan. In den Rollen der drei jungen Da¬
men sahen wir Erika Jung , Anita Rie -
dinger und Irma Hormes . die ihrer
Aufgabe in erfreulicher Werse gerecht wur¬
den . Fritz Eberle gab in zwei kleineren
Rollen Proben seines Könnens. und-Georg

Meck spielte die Episodensigur des Kut¬
schers. Schließlich sei noch erwähnt , daß
die choreographischen Bewegungen von
unserem Tanzmeister Willi Haumannmit Geschmack geleitet wurden.So kam eine erfreulich abgerundete Aus¬
führung zustande, die dem Geist des nicht
leicht zu spielenden Werkes in jeder Hin¬
sicht gerecht wurde. Das ausverkaufte Haus
nahm zum Schluß Werk und Aufführung
mit lebhaftesten Beifall entgegen , für den
alle Beteiligten — in ihrer Mitte der Kom¬
ponist — viele Male danken konnten .

van äea Ui-oseste .
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Sonöermarken zum Ztt. Fanuar
Zum 30 . Januar gibt die Deutsche

Reichspost eine Sondermarke heraus . Der
Entwurf der Marke zu 54 Pfennig mir
einem Zuschlag von 96 Pfennig stammt
von Gottfried Klein in München . Das
Markenbild zeigt das Hoheitszeichen über
dem Brandenburger Tor . Vom 26. Ja¬
nuar an wird die Sondermarke bei dell
größeren Postämtern bis zum 15. März
vorrätig gehalten . Auch die Versandstelle
für Sammlermarken in Berlin gibt die
Marke ab . schriftliche Bestellungen werden
aber nickt entaegengenommen. Für di«
Briefmarken- und Stempelsammler ist fer¬
ner von Interesse, daß die Reichspost künf¬
tig Gesälligkeitsstemvelungen mit Werbe-
stemveln auch auf losen oder auf Papier
geklebten Postwertzeichen vornehmen läßt,
womit zugleich der Notwendigkeit der spar¬
samen Beschaffung von Briefumschlägen
und Postkarten Rechnung getragen wird-
Hierfür.wird eine braun -olive Sondermarke
für 3 Pfennig > 2 Pfennig Zuschlag her¬
ausgegeben. die vom 26 . Januar an nur
bei größeren Postämtern vorrätig gehal¬
ten wird. Auf Antrag wird die Reichs¬
druckerei auch Postkarten. Briefumschläge
uiw . mit dieser Sondermarke bedrucken.

Wann wird verdunkelt ?
In der Zeit vom 17 . bis 23 . Januar

pon 18 Uhr bis 7.40 Uhr.
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Freiwillige Sozialleistungen deutscher Betriebe für die Einberufenen

Mit der Dauer des Krieges ist di« Per -

. E Mdung der deutschen Betriebe zu ihren
ns u« Goldaten nicht aogerissen , sondern eher
e sinml «och fester geworden . Besonders sinnfällig

ns B »? « igl >ich dies in den vielsättigen Leistun¬

gen der Betriebe für ihre eingerückten Ge -

Ageleute und deren Angehörige , lieber

Kese Leistungen der deutschen Wirtschaft
veröffentlichen die Monatshefte für NA .»

Hs;ialpolitik einen umfassenden Bericht ,
der sich aus Angaben aus vielen deutschen
Betrieben stützt .

Die Leistungen werden dabei in vier

Kruppen aufgeteilt : Geldleistungen , Sach¬

leistungen . ideelle Betreuung und fürsorg¬
liche Leistungen für Angehörige und Hin¬
terbliebene . Unter den Geldlei st un -

ge n geben die lausenden Bei¬

hilfen den Ausschlag , die von den Be¬

trieben den Soldaten und ihren Ange¬
hörigen freiwillig gezahlt werden . Das

Ausmaß der Leistungen wird vielfach nach
dem Familienstand und der Dauer der
Keiriebszugehörigkeit gestaffelt . In vielen

Fällen wird der Unterschiedsbetrag zwi¬

schen dem Familienunterhalt und 85 Pro¬

zent des früheren Nettoeinkommens er¬
reicht . Zu den regelmäßigen Beihilfen ge¬

hören auch Weihnachtsgelder und

Iahresabschliißprämien . die den Einbe -

Die Äi' t rufenen häufig nach den gleichen Grund -

i dort ^ sätz< n wie in der Heimat gewährt werden .

is II esy.
rrden s»
Richtig
Id über

ren !
Der Bei-
'r Auto-;
lufgefun -
um dor-
Worden.-

ederbelr-z
bewahrt

gen , wie Urlaubsgelder für Sol¬
daten , die auf Urlaub kommen , Zuwen¬
dungen an Verwundete usw . Manche Be¬
triebe entrichten für die Einberufenen die
Beiträge zur Pensionskasse weiter
oder sie haben alle Einberufenen in die
Ge so l g sch as t s ve r s i che r u n g aus¬
genommen , während andere für ihre Sol¬
daten Lebensversicherungen ab¬
schließen . Auch die Zahl der Betriebe , die
Eiserne Sparkonten für die Ein¬
berufenen einrichten , nimmt zu .

Bei den Sachlei st ungen stehen die
Feldpostpäckchen im Vordergrund , die bei

größeren Betrieben jährlich in die Zehn¬
tausend « sehen . Die Gefolgschaftsmitglie¬
der tragen häufig durch Punktspendcn von
der Rauchertarte zu diesen Sendungen bei .
Auch Bücher und Zeitungen werden an
die Front geschickt .

Zu den ideellen Betreuungsleistun¬
gen gehört besonders der Brief - und Bild -
Wechsel zwischen Front und Betrieb . Die
Entsendung der Werkzeitung oder beson¬
derer Feldpostrundbriefe . Verschiedene
Betriebe haben Patenschaften eingeführt ,
für die sich jeder Gefolgsmann melden
kann , um dann einen Kameraden vom
Betrieb aus besonders zu betreuen . Auch
Patenschaften sür benachbarte Lazarette
werden von Betrieben übernommen ^ Um¬
fassend ist auch die Betreuung der Sol -

datenfamilie , die sich meist nicht auf lau
sende Beihilfen beschränkt , sondern in eine
allgemeine Kameradschaftshilse ausmün¬
det . Besonders werden dabei die Hinter¬
bliebenen gefallener Kameraden bedacht .

Zusammenfafsend wird festgestellt , daß
dies « betrieblichen Aufwendungen heute
einen der größten Posten unter den frei¬
willigen Sozialleistungen der deutschen
Wirtschaft darstellen . Im Durchschnitt
machen diese Auswendungen zwischen 20
und 30 Prozent , aber auch bis zu 50
Prozent der gesamten frei¬
willigen Soziallei st ungen aus .
Man kann schätzen, daß die deutschen Be¬
triebe seit Kriegsbeginn über
« ine Milliarde R M . in der Form
von freiwilligen Leistungen für ihre Sol¬
daten und deren Angehörige aufgewcndet
haben . _

in «wenigen teilen
Umtausch der 44»75 Reichsschatzanweisungcn 38

in 3(4 '/- tgc . Ter Reichsfinanziniiiister bietet den
Inhabern der 4 (4 ^ igen auslosbaren Schatzanwei -

sungen des Deutschen Reichs von 1938 , Zweite
Folge , die zum j . 4 . 1943 zur Einlösung zum
Nennwert gekündigt sind , den Umtausch ibrer
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kabrer aes . Großwäicker
Frba . . Sansiakobstr . 105.

suche auf Saison (Eintritt i .
«inen zuverlässigen , tüchtigen Kü
chenches, l Küchenmädchen u . Zim
mcrmSdchen . Ang . an Hotel Och¬
sen . Badenweilcr . 3709'

lall , Freiburg !. Br .. Hansjatov
stratze 105 . 3543:

K - ltrrer Mann lReiitnei ) iür Hans '

Säckinaen .
Mäiinl . ob . wcibl . Hilfskraft f . leich.

bei sofortigem
u . Woonung ai
Oiserten an :
singen .

Badhotel . Üeber

2—3 Std täglich ) für Renten
emviünaer . auw trauen Anacv

Gärlner - Lchrftellr sin anerkanniew
Lehrbetrieb . Baumschulen . Tobst
vslanie » - . Treib - und Fretland -

aemüsebau . 12 ba Gesamtareal ,
ist aui los . od . I . 4 . 43 unter aiin
stiaen Besinnungen Lebrstelle nei
»u bcieven . Kon u . Wohnung Iw
Hauie Beste u . viellettiae Aus ^

bilda . acwShrlctstei . A . Brohmer
Gartenbau u . Baumlchul . Etten '

- bcim -Bd . . Rui 246 ._ 3925k
Wchuhmachcrlehrliiia lausgewctkter

Junge ) aus Ostern ges . Hermann
Nombach . Tchuvmachermsl szrei -

^ burg . Llarkcnstr . >3 . 39240

T üchtige Modistinnen ttir Modell¬
arbeit u . Neuanfertigungen in an¬
genehme sehr gute Dauerstellung
auf sos. gesucht . „Wiener Hut » .

Tstucht eine solide , freundliche Bc -

dienung , welche etwas Hausarbeit
übernimmt , in Dauerstellung , Be¬
werbung mit Lichtbild u . Zeugnis
an Schlotzlassee Hügel . Tiengen

. tObcrrhein ) ._ -33256

« ' nderlchwestcr oder Pfleaerin zu
9ü » r ZwillinaSvürchcn aes . Zu -

, cdristen »nt . B 54259 an d . Alem .
Luderl ., erfahr . Wiischedeschlietzcrtn

m . Ausvcslern d . WSswe vertraut ,
s. fof . ober später ges . Hotel Post ,
ktreiburg i . Br . . Eisenbahnstraste

^ Ns . zz/,5 . 37047

Kurhaus Todtmoos . Tüd .-Schwarz -
wald . Bes . N . Kißling , sucht : fiel -
higet TtntionSmädchen , nicht unt .
25 Jahren , zu leichtlungcnkranken
Patient , f . sos. « nsangssaaltochter ,
dvnktl . u . Verl nicht unter 20 I .
Aeugn . u . Lichtbild erbeten an »v .
« Nschrttt . S7024

- Ges . zum 1. Febt . ein tüchtig . Zim¬
mermädchen , das auch servieren

, kann , eine Beiköchin und ein Kü

,1 chcnmSdchen . Iavresstellung . Per¬
lst iönst Vorstellung erwünscht . Pen -

n , iion Haus Eckerlin . Bavenwetler .
r - Zimmermädchen gesucht , auch Ansän -
e- gerin . Fremdenheim Quickvorii ,
n- Hiliterzarten . Tel . 155. 39916

I » Geschäftshaus »« « wird st Mär ,
" brav . , ordentliches Haus - u . Lim¬

it- mcrmädche » aes . -Anaeb . an Kon -
" ditorei Steinmetz . Freibura . Old .-
er Sitler - Str . l9Z . Tel . 6604 . 35779
in Zwei fleitz . , ruh . Kiichenmädcken für
1» kommende Saison ges . Pension
>g Zimmermann , Badenweiler . 34164
N Mädchen od . Frauen für leichte und
P saubere Arbeit auf sof . gesucht .
0 Samen - Schreiber , Freibnrg/Br . .

Rosastraße 7b . 37037

)8 ÄeltercS Fräulein od . Frau , selbst . .
im Kochen 11. Haushalt , in Ver -

„ trauensstellung in GeschäftShaus -

, halt auf sos , ges . Arbeitszeit : >49

„ bis 18 Ubr , außer Sonntag . Frau
Arnold . Freiburg i Br .. Beriold -

V stratze 12. 37092

)9 Fleißig . Mädchen für kl . Landwirt -
, schaft u , zur Mitbtlke in der Gast -

Wirtschaft auf 1. oder 15. Febr .
st nach Freibura gesucht . Nebenbei
st- kann das Kochen erlernt werden ,
s Fanitlienankchl . Aul Wunsch spät ,
st Uebernabm « als Bedienung . Ana .

unter B 10872b an d . Alemannen .

^ Haushalthilfe . balbtaaS oder täalicb
einige Stunden aeiuckt . Freibura .

r - Run,stratze 65 Tel . 8209 . 36001
st Selbftänd . Hausgehilfin Iür sofort
s oder kväier aeincht Bäckerei Paul
-7 Karle . Säckinäen . 40128
! Hausgehilfin , fleißig und zuverläs -
i sig . mit gut . Empfehlungen , nicht
st unt . 20 Jahren , mit guten Koch-

kcnntnissen u . schon gedient hat ,
ii in Dauerstellung ges . Frdl . Angeb .
st 11. Zeugilisabschr an Postfach 40
. in St . Blasien (Schwarzw .) . 35444

1. Hausgehilfin , zuverl . u . selbständig ,
die gut kochen kann . f. Einiami -

st licnbaushalt (Slt . Ehepaar , Dame

, leidend , sedoch nicht pflegebedürf -

, tig ) in Dauerstellung sof . od . spä -

. 1er ges . Alter nicht über 35 Jahre .

. Gute Zeugnisse Bedingung . Direk¬
tor Weber . Karlsruhe . Riefstabl -
stratze 5 . Ruf 84 . ^ 35430

. Ducke zum sofortigen Eintritt fkelß .
. zuvcrläsNge Hausgehilfin , die auf
, Wunsch auch anSblitsweise be-

. dienen kann . S Rutschi - Tckwöble .
d z. Reichsadler . Lörrach . 13907b
e Suche zuverl . Hausgehilfin auf 1 .
> Febr . 1943 - d . später . Frau A .
> Kakkenberger . Freibura t . Br „

Holbeinstr . 20 . Tel . 4061 . 10809b
- Suche auf 1 Febr . Mädchen , nickt
- unter 17 5?.. Mr Hausarbeit und
. Landwirtkch . . mit Famillenanickl .
9 Scküele Krone . Stttblinaen .
) 33265 --
- In mod EinkamINenjansbalt aus d .

"

- Lande wird ein nur fol . eins . Al -
leinmädchen . nickt unter SO Fab -

k ren . aesucht . Selbiges mutz einen
aut büraerlicken Haushalt selbst ,
führen können . Allerbeste familiäre -
Bebandluna zuw -iichert . Off . unt . l

B 54211 an den Alemannen .
Suche für meine zwei Kinder ein lb .

Mädchen , nickt unt . 12 Jahren ,
> aus sofort . VMchtiabrmädchen be-

vorzuat . Frau Galli . Oberrotweil . »
Sans 128. 37028 ^

Mädchen . « iHt . . gut empf „ auf 15 .
Febr . 43 gesucht : welches schon in
Stellung war bevorzugt . Anaeb .
unt . B 54295 an den Alemannen . ?

Gesucht für sofort oder später ein
Mädchen , nicht unter 17 Jahren ,
für Haushalt u . kleine Landwirt¬
schaft . Metzaeret Schmidt Bnaoin -
gcn . 37048

FleiftiqeS Mädchen f . Haushalt u .
leichte Gartenarbeit sof. od . später z
«efucht . Gärtneret Jost , Grenz «»
(Baden ) . 37050

JgeS . Mädchen f . Einfaniilien -Haus .
daN ges. Kochen kann erlernt wer - zz
den . Frau Grete Ttvo . Freiburg .
Hansjakodstratze 8 . 14856b

2 tüchtige LSchciimSdchen f . kom¬
mende Saison ges. Pension Zim -
mermann . Badenweiler . Friedrich -
itratze 5 . 37044

Arbeitskräfte f . leichte Tätigkeit aei .
2

-Auch halbtags . Jlon . Lbemtiche
Industrie GmbH ., Frbg .-Litten -
weiler . Ekkebertitr . 28 . 37M3

Reinemachefrauen aan, - u . halbtags
aesucht . Meldunaen bei .Ter Ale -
mannest Verlaas - u . Druckerei
G . m . b . L „ Freibura . Bertolds «
Nr . 55/59 Personalabteilung . b

Zlioerläsi . Stundenfrau z. Reinigen
u . Sauberbalten der Büroräume
für ioi . aeiuckt . Freibura . Basler «
Landstraße 1. Büro . 35856 ^

Stundenfrau »d . HalbtagSmädcheii
gesucht . Prof . Willig . Freibura t .
Br . . Jacobiftr . 46. 14804b «

Stundenfrau 3 Vormittage wöchent -
lich in Hausbalt ges. Freibura i .
Br . , Dreisamabotheke . - 35964 S

Weibl . kim. Lehrling , u Ostern
1943 aei . Landickriftl Bewerbun¬
gen mit Lichtbild 11. Zeugnissen
oder vrriönl . Voritell ' -na bei Fra -
mer G . m . b . H„ Müllbeim Ad -
Hitler - Straße « 1. 34176 I

süllig : der Zinslaus beginnt am 1. 2 . 1943 . Ta
der Ausgabekurs der neuen Lchatzanweisuilacn
S91iA> betrügt , die Umtauschcndcn aber eine Ver¬
gütung von 14A> des Nennwerts erhalten , wer¬
den die im Umtausch zu liefernden 3>4 '/- igen Schatz¬
anweisungen den Umtauschcnden daher zum Kurs
von 99ti abgerechnet .

Ausbewahrungsirift für SicschSftSpaPlerc herab -

acsetzt . Der Reichsministcr der Justiz und der
Finanzen haben durch eine gemeinsame Verord¬
nung v„ m 28 . Dezember 1942 <RGBl . l S 4)
die Handels , und stcuerrechtliche » Fristen für die
Aufbewahrung von Geschüftspapieren mit Aussicht

aus die Kriegsverhüllnisse vorübergehend von 10
auf 5 Jahre heravgeseri , für HaiidelSVUcher ,
Juveutare uud Bilanzen >m Sinne des K 44 HÄB .
vervieibl es jedoch vei den bisherigen Fristen .
Durch diese Maßnahme erführt die Rohstosfreserve
für die Pappen - und Papierindustrie eine nicht
unwesentliche Stärkung .

Einheitliche Höchstpreise für tkinlegefohlen . Der
Preiskommissar hat eine Anordnung über die

Höchstpreise sür Einlegesohlen erlassen . Bisher
hatten im wesentlichen nur einzelne - Hersteller¬
firmen Verkausspreise sür ihre Einlegesohlen fest¬
gesetzt . Nunmehr find mit Wirkung vom I . Fe¬
bruar 1943 ab einüeltlicheVervranchcryöchstpreisefür
Pappeinlegesohlen , Geflecht - , Filz - und Felleinlege ,

fohlen . Loofah - , Moos - , Schwamm - u . Haareinlcge -

sohlen festgelegt worden . Danach betrügt der Vcr -

brauchcrhöchstpreis beispielsweise für Einlege¬
sohlen aus einfacher Hartpappe 10 Rvs .. für solche
aus bis 1,5 mm starkem , gestanzten Pretzkork
15 Rvs .. sür solche aus gewalktem und gestepptem
Haarfilz 35 Rps . und sür solche aus Kalbfell ,
ungestülkl mit Unterlage und eingefaßt , 50 Rps .
Die Höchstpreise gelten für Schuhgrößen über 35 .
für die darunter befindlichen Größen mutz ein

Preisabschlag von mindestens 20 v . H . gemacht
werden . Für die aus dem Protektorat , dem Gene¬
ralgouvernement . den besetzten Gebieten und dem
Ausland Angeführten Einlegesohlen gelten die

gleichen Vorschriften .
Erweiterter dänisch -schwedischer Warenaustausch .

In Kopenhagen wurde ein neues dünisch -schwedi -

sches Handelsabkommen für das erste Halviavr
1943 unterzeichnet . Das neue Abkommen steht einen

Warenaustausch zwischen beiden Ländern für eine »

Betrag von 29 Millionen Kronen (etwa 18 Mil¬
lionen Reichsmark ) vor . Dünemark wird durch das
Abkommen vor allem Holz und Roheisen erhallen ,
wühlend es nach Schweden Lebensmittel schickt .
Das neue Abkommen ist tm Verhältnis zu dem

letzten Abkommen um rund K Millionen Kronen
erhöht worden .

Erfolgreicher Reisanbau in Ungarn . Schon seit
mehreren Jahren veschüfttgt man lich i» der unga¬
rischen Tiefebene mit dem Andau von Reis . So
wurden im vergangenen Jahr in der Tpeißebene
auf 115 ha schlechten Bodens nach dem Bau von
Bewüsserungseinrichtungen Reisfelder angelegt ,
die eine » Ertrag von 31 .5 dz je ya erbrachten . In
diesem Jahr follen dort 600 ha mit Reis bebaut
werden . De,r ungarische Reis ist kleinkörnig , aber
von gutem Geschmack.
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PflichljahrtoHter vom
Febr . gesucht : ebenso

raisersruhl .

gesucht . ?̂ rau H .
Wallbrrmnsrr . 1 .

Kaufmann , 47 Jahre , vertraut
allen kaufm . Arbeiten , sucht f .
Dauer des Krieges s. sos. Tü
keil in Freibura Emmeiidin
oder nächster

Maschinenschr . sucht ab 1. !
Stelle i . Sanatorium od .
rett . Wohng . mögl . i . Haust _
unter B 54230 an de» Aleman .

unter 80826 an den Alemannen .

B 54274 an den Ale mannen .
Mädchen mit Liäbr .LiSL

Ans
Avril 1943 . Angeb .
an den Alemannen .

vs »»» » orv »»

veriüabar . Näh . Tel . 3245.

Möbl . Wohnung , evtl . kl . Eins
lienhaus , f. sos. od . später i . :
Schwarzwald v . Soldatenfrai
3 Kindern als Tauermicter

einem Bett . Zimmer mit zwei
Bette » . Städtisches Verkehrsamt
Freibura i . Br . . Rotteckvlav 11 .
Anmeldunaen am Schalter . .36066

Rhein iür berufstätiges Fräulein
schönes möbliertes Zimmer . Ana .
an Lomawerke G . m . b . S .. Sauvt
Verwaltung Wett am Rhein . 36920

u . Küchcnbcnützuna vom 1. 4 . bis
1. 5 . 1943 in aut . Sause in Frei -
bura . Littenweiler od . Günterstat
von ält . Edevaar mit Sausanae
steüter zu mieten aeincbt . Anaeb .
unter V 543t8 an den Alemannen .

Für Frau u . 2 kl . Sinder sömellsts
S mobl . o . unmöbl . Zimmer , evtl .

14877b an den Alemannen .
elcbtdcutscher Ervortkanfmann aus
Südamerika sucht als Tau

an den -Alemannen .

ält . Ebelent . aes . a . Tauermieter .
Fra » würde auch Büroräume
Rriniaen übernehme » . Lanaiäbr .
aute Zeuan . vorhanden . Anaebote
unter B 10854V an d . Alemannen .

mer mtt Küchenbeniitza . auf 1. 2.
1943 in Frba . od . weiterer Umaev .
aes . Anaeb . u SG l4866b an den
Alemannen .

Wohnung m . Bad levtl . möbl .) in
Ein . oder Zweifamilienhaus auf
! . 4 . od . ftüüer in Frewurg oder
naher Umgebung . Zuschr . an : Dr .
med . Unger , Leipzig 05 . Eilenbur¬
ger Str . 51 1. 14748b

bürg od . Umgcbg . Landwohnung
nicht ausgeschlossen . Angeb . unter
HG 14904b an den Alemannen .

Küche od . Küchenbeniitzuna . möbl .
od . unmöbl . . von Dauermieter zu
mieten aeincht . Anaeb . u . P . D .
50473 an Schatzannoncen . Duis
bura/Rb .. Tüsteldorier Straße 1/3.

35959

Nutzung für sehr ruh -igen Herrn
lUniv .- Dozent ) m . Hausdame i .
ruhiger Villenlage gef . , weil dessen
tetzige Wohnung f . hier beheima¬
tete kinderreiche Mutter aus Essen
dringend benötigt wird . Erbitte
Anruf Telefon 8725 . Frciburg i .
« reisgau .

"360 .30

Seituna uiw . zu mieten gesucht .
Anaeb . u . Lö 13939b an d . Atem .

Äeli . Geschwifterpaär sucht im Gau
Baden 3—4-Zimmerwohnung in
ruhiger freier Lage . Angeb . un
B 54228 an den Alemannen .

uche S-Aimmcrwohng „ auch Pitz
in gut . Lage . Btete evtt . 3/2 Zim¬
mer , Volllomsort , Berliner West . ,
130 RM . Ang . u . E 1020 au An -
zcigenmittler Stolle » , Berlin SW
S8. Friedrichstr . 203 . 35813

Gesucht z. fof . Eintritt , spätestens
zu Ostern : 1 Lehrmädchen für die
kaufm . Lehre . Linstellungsaeneb -
mtauna vorhanden . Holzivulen -
fahr « . Säckinaen . « oftfach 100.

Veranda u . Garten in schön , son
Niger Lage . Ich such« : 4 -Atmmer -
wohnung in guter Lage , auf 1 . 7
43 od . spätesten » 1 . 10 . 43 . Angeb .
unter B 54252 an den Aleman .

I . 4-Zimmcr -Wohnung mit Bad und
ge Zentralheizung in ' schöner Lage
II . FrciburaS od . Umaed . sof . aes .
m Evtl , kann eine 31-i - Z .-Wobiiung
54 mit Bad u . EtaaenbeiZg . in Lud -

i » wiasbura im Tausch abaeaebe »
«. werden . Anaeb . unr . B 54292 an
st. den 'Alemannen .
zg 4-Aimmerwoynung , groß , mod ., mit
- Ekag .-Heiz . , einger . Bad u . sonst .

Zubehör in Karlsruhe geboten , ar¬
gen ebensolche 6—8-Zimmerwohn .

« in Freivurg od . Umged . für sof .
ie od . später . Angebote u . B 54205
a- an den Alemannen .
n Eoiiiiige , neuzeitl . L-Zimmcrwohng .
». m . Wohnküche u . einger . Bad in

veiler Lage der Stadt , für älteres
Ehepaar ideale Wohnung , gegen

3 3—4 -Zimmcrwohng . m . Bad zu
r- tauschen gesucht . Oliigev . unt . HG
a . 14833b an de» Alemannen .

In Säckingen S -Aimmcrwohng . geg .
st, 3<Zimmcrw »hmmg in Rheinselden
i zu tausch , ges. Zuschriften u . Sä
st 91036 au den Alemannen .

Biete : schöne geräumige 3-Ztmmcr -

1 Wohnung m . Bad , in best . Wohn -

hs gegend v . Freiburg . Suche : 3-A .-

u Wohnung m . Garlen in näherer
>1 od . weiterer Umgebung b . Frvg .
st Ang . u . HG 1484Ä an den Alem .

Gebot . : 3-Zimmerwohnu »g m . Kü -

r, che u . Bad i . Emmendingen . Evtl .
kann tm gleichen Hause eine Ma -

g lerwcrlstätte zur Verfügung ge-
stellt werden . Gesucht : L-Zimmer -
Wohnung mii Küche u . Bad in
Freiburg od .in Haslach . -Angeb .
unt . B 54256 an den Alemannen .

° vsi »sr « » /sn

Kindcrwaaen mit Gummibereituna
zu vcrk . Preis 18 RM . : außerdem

- 3 große Kürbisse . Saaaen . Eisen -
. babnstr . 14 . I . Stock . -Anzuieb . zw .
t 12—20 Ubr . 13944

i . Agia -PRN . -Postkakten , 118, 122 , 128
i . u . 123e . 100er Packg .. 4 .35 RM . .

Weltp . 5 .35 RM . . u . ein Posten
: Brovira 22n , 7 .5X10 .5 cm . Verl .

, ich sof . Photogeschäft Bank , Kirch-
' zarten . 36007

6 Herd , aut erbalten , sür 70 RM . zu
n «erkauf . H . Holland . Gtiidlinaen .
, Hauptstraße 102. 46105

. Rcss -Sck>lttte » . a » t erbalten , etsen -
- aeioblt zu vcrk . Preis 240 RM .
0 Benediltenboi . Tilisee/Schiltwciide .
^ 80827

2 Pritschcnwaaen . aut erbalt . . 80—90
' Ztr . Tragkraft , zu verkauf . Nehme
t au » einen leichteren dagegen .
- Maulbnra . Görtnaitr . 109 . 36899
- Frack -Anzug , gut erh ., zu verk . 100 -
- RM . -Adr . zu erfr . u . HG 14840b

beim Älemaniien .
2 Ständrrlampe mit Holzsutz u . Sei - '

. densch ., altaold . 65 RM . . Trauer -

- hüte , 10 RM . zu verk . Adr . zu
ersr . u . 14872b beim Alemannen .

- Anhänger , Elfenbeinrosc , 35 RÄ ! „
7 dazu stlb . Kette , 8 RM .. zu dcrk .

Adr . zu erfr . unter HG 14841b
beim Alemannen . ;

Gebrauchter Kachelofen , 11 verkauien .
30 RM . Jiickcland . Freiba . i . Br . .
Serrcnstraße 49. 14737b

K .-K . -Gcwedr . Mauser . .Meister "

neuwertig , m . Diovler . Piltzstock :
11. Tasche zu verk . RM 105.—.
Aimmerftutzen 4 mm . Webrmann -
Modell , neuwertia m . Pntzstock u . r
Tasche zu verkaufen . RM . 98.— . *

Anslinacr . Freibura . Ad .-Sitler -
z- -- al><- 76 8 » lack Igg -Mb

Für unsere Vertriebsstellen suchen
wir einige acvr . iedoch gul erh .
Herren , u DamrnsahrrSdrr . Ang
an „ Der Alcmanne " Freivurg , «
Bcrtoldstiatze . 30404 -

Geldichrank od . eis . Bücherschrank .
Kassette u . 35 bis 60 m Läufer - ^
stoff zu kauf . ges . Allgeb . unter »

B 10849b an den Alemannen .

Anzug , gut erb . Gr . 48—50, dunk „
Anzug s. Jungen . Gr . 42—44. gut ^
erb ., ein aut erb . Damenmaniel , *

Gr . 44, zu kauf . aes . Angeb . unter
B 54217 an den Alemannen .

Schlafzimmer , gut erb . , wenn auch ---
nick» modern , von jung . Ehepaar ^

zu kaufen ges. Angeb . u . B 54234
an den -Alemannen .

Ziehharmonika , gebr . od . Baud » - ^

nion , zu kauf . ges . Ang . m . Preis
unr . B .54215 an den Alemannen .

Elrktr . Kühlschrank , beliebige Gr . , z-
zu kaust ges . -Angebote u . B 54248 "

an den Alemannen .
HauSuhrwerl . am liebst . Wrstmin - »

ster , wenn auch ohne Gong unv ^

Zifferblatt , oder kompl . Hausuhr
zu kauf , gesucht . Ang . u . B 54219
an den Alemannen . —

Elektr . Herd zu kauf , ges. , neu od .
^

wenig gebr ., mit Backofen . Ang .
unter N 80815 an den Alemannen
Neustadt .

Bettcouch , neu öd . gebr ., dringend
v . kr .-veriehrtem Mann zu k. ges.
Ang . 11. B 54196 an den Aleman .

Verzinkte Eisenfitsier , schwere Aus -
führung . mit Rollreifen , in gutem R
Zustand zu kauf . ges . Angeb . unt .
54195 an den Alemannen . ^

Sinderkorbwageii . gu , erh .. sowie
Stubenwagen zu kauf . ges. Ang .
unt . HG 14855b an den Aleman .

auterbalten . zu lausen
Hütten . Haüs 35.

nen in Nbeinstlden .

Anna Jbentbaler .
Ad .-Sitler -Str . 68.

den Alemannen .

ein junges Ehepaar gut >
Schlafzimmer und Küche,

Post Elzach .

schrank

an den Alemannen .

Anaeb . u . SG 14981b an l>. Alem
>crrenarmbanvuhr zu kaufen aei
Anaeb . u . SG 14982b an d. Alem .

lodcnmantcl , mit « . Gr .. Sr

14841b an den Alemannen .
ichranktolier , gut «rd .. zu tauf
Angeb . an Wilh .- Gustloff - Str
IN , St . , Fretburg i . Br . 148

wnzert -Zithcr , gut erh .. zu k. „ .
Ang . « . B 54289 an den Aleman .

iröst . eiserne Trotte » eine gut er -
haitcne Bandsäge , evtl . Kreissäge

rächst
ich>-An „„ „ , . . . . „ .
Zustand , sof . zu kauf . ges . Zu erst ,
un ter B 54291 beim Alemannen

iasherd m . Backofen , . . . .. . . .
laufen ges. Angebote u . B 542»4
an den Alemannen ._ _

Knabeanzuch gut erh ., für 9lSbrigcn
Jungen zu kanf . ges . Zu ers
B 10832b beim Alemannen .

kaufen gesucht . Ang . u . B 108
an den Alemannen .

gesucht . Zuschriften n .
an den Alemannen .

B 10826b

bereiste » Wagen , 80—100 Ztnr .
Tragkraft , m . Scheiben , m . oder
ohne Bereifung , neu od . gevr .
tauch Autoachse ») . Angeb . an E .
RabuS , Wagenbau , Fahrnau in
Bade » .

diat . Lobvocks . Trommeln
zu laus . aei . Eilana . an Framei
GmbH . Fabrik sür Feinmechanik .
Müllbeim . AL .-Hiller -Str .ÜI . 34177

Guterbalt . betrtebsfSb . Zemrntröhr
Skampfniaichine „Triumph H " so¬
fort zu kaufen gesucht . Anaebote
unter Lö 86592 an den Alemann .

Franz Böhler , Degersetden , Haus
Nr . 96.

kauf , ges. ; ebenfalls Haartrocken
apparat „ Föhn " , 220 Volt . Grä¬
fin Metternich . Holet Zährtnger
Hos , Fretburg

aeg . Bezugsschein zu kf. gef . 1
sclost Brennholz zu vcrk . Ang .
B 54243 an den Alemannen .

Zu erst , vei A . drtticb . Freibura ,
Hugsletler Str . 10 . 10828b

Bäuernschrank ) sucht mtt Preis
angebot Gallio » , Freivurg i . Br . .
Ludendorfsstr . 6.

zu kauf . ges. Angeb . u . E 11542b
au den -Alem . Emmendingen .

Holz u . Leim kann evtl , geltest
werben . Angebote u . HG 1488
an den Alemannen .

neu od . sehr gut eih „ zu laus .

Biirofchranl od . Notenschrank
sowie Rollwand zu tf . ges. Tan «
gerdina , Freiburg . Holbeinstr , 28,
Ruf 42/0 .

. .

Selche geschlosst Gaststätte od . wer
verlaust kompst Schtafzimmer mtt
Zubehör , noch gut erh . , <2 Betten .
2 Nachttische , l Waschtisch und 1
Schrank , auch etwas Wäsche ) fow .
1 noch gul erd . Registrierkasse sür
Wirtschaft , 5 Bedienungen (Anker
od . National , elektrisch , 220 V .) ?
Ang . u . B 54261 an den Aleman .

mit . B 10731b an den Aleman .

beschädigten einen gut erh . Radi »
220 Volt ? Angebote unt . B 54262
an den Alemannen .

I. üluvr . AUL kro
Radi » zu kauf , »est Angeb . u . Hg
14859b an den Alemannen .

0- Juwelier Kühn . Freibura . Adolf -
d . Hiller -Str . 211 neben Fabnen -
t . bera kauft zur Weiterverarbei -
!4 tun « Alt -Gold . Alt -Silber , alte
>„ Silberbeftecke . altes Silberacld
" uiw . E 42/50171 39498

1- Ladeniihk . aut erhalten , zu kauten
gesucht . Anaebote u . B 54202 an

„ den Alemannen .
a . Gasbackofen , gut erh ., zu kaust aei .
b -llüchr .i Angebote unter B l084Ib
x. an den Alemannen .
ik Herren -Armbauduhr , sehr gut erh .,
l . zu laufen gesucht . Angebote unter

HG 14863b an den Alemannen .
- Kaufe Material sür Kunstmalcrei :
n Ocl , Farven , Pinsel . Leinwand ,
n noch gut erd . Feld . Europäischer

Hof . Freiburg . 10845b
' Kaufe einige Ztnr . Welfchkorn . Au¬

st geb . unter B 54257 an den Alem .
Thermosflasche u . ein Wecker , auch

bessere Ausführung , zu kauf . ges.
k Ang . u . B 10839b an den Alem .

Radio . Wechsels« ., 220 V . . u gut
' erh . Badewanne zu kaust gesucht .

Ang . u . HG 14848b an den Alem .
- Warmwasserboiler , etwa 250 l , neu
t od . gebr . , elektr . od . Wasserumlauf
0 zu kauf , gesucht . Angeb . unt . HG

14853b an den Alemannen .
l Sportanzug , gut erh . , Gr . 48 . zu
^ kaufen gesucht . Angeb . unt . HG

14831b an den Alemannen .
6 Skthose f . 14jähr . Mädchen zu k. ges.
' Ang .n . HG 14832b an den Alem .
' Zu kauf , aei . : 1 Etsrndrehbank , 1 .20
? bis 2 .50 m Drehlänge : 1 Hobel -
^ Maschine , Bbrtcht u . Diken 50—60 ,

cm . breit . Angeb . an Th . Baumei -

ster . Sägewerk , Ntederwihl über
S Waldshut . 35900

- Krankcnltcgeftuhl zu kauf . ges. Ang .
unt . B 54275 an den Alemannen .

TsusvF «
^ Wer tauscht gut erh . Nähmaschine

gegen gut geh . silberne Herren -Ta -
schennhr ? Angebote unt . B 54270
an den Alemannen .

Schiftiefel , Gr . 44 . umzutauschen ge¬
gen solche. Gr . 38—39 . Angeb . u .
HG 14912b an den Alemannen .

Neuwertiger Lcderkojscr (Saviau )
Größe 75/25 cm . mit Einsatz u .
Schutzhülle gegen Heineren ein -

zutauschen . Zu erfragen unter
HG . 14965b beim Alemannen .

Rundfunkgerät , Gleichstrom , gegen
selbiges . Wechselstrom , auch ohne
Lautsprecher , zu lausch , ges . Ang .
unter B 10834b an den Aleman . -

Schöner Kjndertrctrollrr geg . Neise -
kofscr zu tauschen ges. Emmendin - 7
gen . Mnndinger Str . 6 1. 11548b -

Zkutzpiano , neu . voller Tonumfang .
90 cm . hoch , modernste AuSfüb -

rung in Eiche mit polierten Nutz -
baumeinlagen , gegen gebr . guten
Fiügel mit entspr . Aufzahlung zu
tauschen gesucht . Schrift ! . Angeb . 7
unt . Lö 86587 an den -Alemannen .

1 KinovorführungSapparat , 1 Eyai -
selongue u . 1 eleltr . Hciz - Osen ,
220 Volt Wechselstrom , abzuaeben
gegen elektr . Märkiiii -Eisenvayii . -

kompl . Anaebote unt . B 54287 an "
den Alemannen .

Biete 1 Paar Herrenschnürschuhe ,
neuwertig , schwarz , Gr . 41 . geg . -
ein Paar gut erh . schwarze Her - <-
renyalbfchuhe od . Herrenschnür -

schuyc , Gr . 421L . Angebote unter
B 10835b an den Alemannen .

Llcylckleid , fast neu , dunkelblau , s.
Gr . 42. geg . flotter Nachmittags - -
« et » zu tauschen . Angebote unter Z
B 10865V an den -Älemaniien .

Elegante Slraßcnschuhk , säst neu .
rotlcdernc , Gr . 37(4 . geg . Skistie¬
fel , Gr . 39- 41 , zu tausch , geluchst
Ang . u . HG 14862b an den Atem . (!

Schöner Zuchtsarren , rotblank . Rüh¬
rig . zu verkaufen bei P . Kalten¬
bach . JoSlebok . Titisee . l (»235b

Pvima 4>4iävriaer seblerkreiri Zug -
«chse , u verkauien bet Leo Eckert .
Dresselbach - Schluchsee . 8082»

Prima Zugochse zu verk . Wiiiden -
reute . Haus Nr . 10. 11549b

Ein Paar junge Zugochsen , einge - '

fahren , zu verk . Daselbst trächtige
ErstliiigSzicge gegen Scvlachlzicge
zu tauschen , sowie träcül . Mutter - --
schwetn zu kauf . aei . Hrinr . Bächlc ,

' '

Lenzkirch . 14944b

Zugochse . 3!4jSbr .. gut im Zug , zu
Verl . Nimburg , Haus 95 . 11546b

Zwei Zugochsen , 24 Ztnr . schwer .
zu verk . Heim . Deutschmann . Al¬
dorf (Amt Säckingen ) . 40t40

Zwei Zugochsen , etwa 18 Ztr . fckw . .
Hinterwäld . , gut gewöhnt , zu ver¬
kauf . Otto Zimmermann . Hos b .
Schönau . 37057

Ein Paar starke Zugochsen , nicht u .
5 Jahren u . mindestens 30 Ztnr .
schwer , zu kaust ges . Zuschr . erb .
an das Sägewerk Jhringer . Buch -
bolz . 35654 F

Ochse, S>4 I . alt . leicht eiliges . , zu
verk . Merdingen . Hs . 34. 10856b

» eitere Nutz - u . Zugkuh zu verkauf
Grißheim , Haus Nr . 5 . 35946

Gute Rutzkuh , 38 Wochen trächlig .
fehlerfrei , zu verkauf . Eichstettcii .
Haus Nr . 148 . 35953

Jung «, trächtig « Rutzkuh zu verkauf .
Bonndorf (Schwarzwald ) . Adolf .
Hitler - Straße 23 . 85SS3

Junge . Nutz - u . Zugluh , fehlerfrei ,
anzangsträchtig , etwa 10 Ztnr ., 1
Rind , 5 Ztnr ., zu verk . Zeno Bth -
ler . Sogfchist 4 . 9386b

Junge Milchkuh (unter zweien die
Wahl ) zu verk . Unterambrtngen ,
Haus Nr . 203 ._ 14914b

Schöne Vorderwälderkuh , d . 3 . Kalb
5 Mon . trag ., zu verk . Säckingen ,
Bergseestr . 37._

9388b

Schönes Rind , etwa 6—7 Zentner
schwer , gute Aufkämmung , zu verk .
Karl Thoma , Karsai , 82. 37043

Kalbiii , 30 Wochen trächtig , gut im
Zug gewöhnt , zu Verl . Ktrchbofen ,
Haus Nr . 156. _ 36029

Mutterschwein , schöner Schlag zur
Zuckst geeignet , und sehr schönes
Oechsle , 5 ;-l Fuß dick , zu verkauf .- chHarpolingen , Nr , 43. 9383b

Läufcrfchwei » zu verkaufen . Zu er¬
fragen unt . E 11550b beim Ollem.
Emmendingen ._

Gute Milchziege zu lausen gesucht .
-Andreas Witzler . Grünwald . Post
Lenzkirch ._

10857b

Schöner Wolfshund , 2jährig , rasscn -
rein , wachsam , zu verk . Leo Beh -
ringer , Schmalenberg bei St . Bla -
sien ._

10936»

Hofhund , Spitzer od . Rattenfänger
bevorzugt , u . 1 Zuchtschwrin in kf.
gesucht . Wcttelbrunn (KretS Müll »
heim ) . Haus 66._ 36008

Erstklassiger , dressierter Schäferhund
mit verschiedenen Auszeichnungen

Hänoe . Lor -zu verk . Nur in gute
rach . Elsässer Straße 3 . 13940b

.Helle Gr . -Silbcr " , 1 Zuchtramm¬
ler und 1 Ziichlyästn . 9 Monat «
a . , tätow .. zu verk . Bleichheim üb .
Emmendingen . Hs . N . 34. 35902

Liege zu tausch , gest Ängeb . unt .
Lö 86595 an den Alemannen .

0 . ohne Indent , v . Beruislandwtrt
zu dachten gesucht . Anaebot « unter
B 9584V an den Alemannen .

steie neuzeitl . Einfamilienhaus in
sehr beliebter Lage von Freibura
(Overwiehre ) , gegen beziehbares
Haus ln größerem Ort von Ober -
baden , einschl . Rheintal . Jmmo -
bilicn -Wehrle . Frciburg/Br .. Ad .-
Hitlcr - Str . 240._

3708S

,u verpachten auf 1. 4 . 43 kleinere
Schankwirtschast im Stübtingei ,
wegen Verheiratung der jetzigen
Pächter !» . Bewerbungen erbeten
u . B 54260 an den Alemannen .

ahntrchiiikcr -Meifter , d . i . Ichwarz -
wald ein Laboratorium f . Kera¬
mik einrichten will , s. Landhaus
od . Villa , evtl , schön gelegenen
Baugrund am Wald u . Wasser .
-Ang . an W . Kersten , Königsberg
(Pr .) , Ticrgartenstr . 47. 37065

Einfamilienhaus (Landhs .) m . Zen¬
tralheizung . in der Gegend Hin¬
ter,arten . Neustadt , zu lauf . ges.
Beck. Hinterzarten . Peniwn Bir -
kcnberger . 10827b

Oebmd in nächster Umgebung von
Freivurg zu pachten gesucht . Ang .
unt . B 10847b an den -Aleman .

evtl , auch lompleti möbl ., zu mict .
ges. Angebote unter Kennziffer
K . L . 578 an die Ala Anzeiaen -
Gcsellschaft m .b .H ., Essen , Julius ,
stratze Nr . 6. 35901

Suche Wohnhaus oder Wohnung ,
mögl . mit Bad u . Garten zu kauf ,
oder zu mieten . Angebote durch
Vermittler erwünscht u . B 54216
an den Alemannen .

käuflich , i» ruhiger Gegend . Die
Gaststätte soll bald beziehbar n .
mögl . isoliert gelegen sein . Es
kommt auch ein Landgastbof oder
eine Waldwirtschaft mir od . ohne
Landbesitz in Betracht . Ltchtanichl .
u . Wasserleitung notwendig . Evtl ,
kann als Tausch geboten werben
sof . bestellbares kleines Gaslhaus
(Konzession ruht ) mit Garten N .
Tankstelle am - tadtrand einer
tbür . Kleinstadt . Ausführliche An¬
gebote ni . Bild , das zurückgesandt
wird . erb . an Wilhelm Rxllniann ,
Hannover . Ostfeldstr . 33 39790

Anwesen . Landhaus , Jagdhaus ,
Forfthails 0 . ä . in mittl . Höhen¬
lage , unmiitelbar am Wald . mögl .
einsam gelegen , zum Alleinbewoh -
nen , mit 2—4 Morgen Land (oder
Wiese ) am Haus . Kauf nach eini¬
gen Jahren möglich Suchender
frciderusl . tätig . Frdl . Ang ., auch
von Objekten , die erst später frei
werden , mit gefl . Angaben des
Miet - bzw . Kaufpreises u . näh «»
rer . Beschreib,,na erbeten unt «r
B »4312 an den -Alemannen .

_ L . Eranz , Freiburg . Brom »
bergstr . 30. erteilt Unterricht in :
Dcutfch . Französisch , Englisch so¬
wie in allen Elcmcntariächern .
Unterricht in ll . Gruppen . Schul -
arbeitrnkurs . Schnelle meth . För¬
derung . Einzelftiinden , Konversa¬
tion . Sprechstunde 11 —1 Uhr . rlisch (3. Kl .) tm Hause der Schi
lerin ? Angebote unter B »4» «
au den Alemannen .



M » » «B» »-

Ms bnd»n dsn Sund d»s b»d« n » ge
»cblosssn : X»lnelok l.!nd »nip « I»e,
tttkr .. rA . Im fs !ds . Alm » l-Indsn -
i» »I»r gsb . SImmocmsnn . Xuppsn -
kslm d . Rastatt - lörraob , ttsllberg -
strsg « 22 . rit . Isningsn . / >. kmmsn -
dlngsn ) ._ S8l5S

Ikcs Vsrmsbluno osdsn bekennt : do, «t
XIalsae , lllskrrotscbn ., Aon » Xlsissr
gsd . Xusr . öonndott - tzsüncbsn — Lis -
Ilngsn/LIs . öanusc 1943 ._ SPSS«

ätstt Kartenl Ibrs Vscmäbluno geben
bekannt : Vs. msd . Xuet Wals , rit .
bei d . Wsbcmacbt . Lsrvbd » Walr
gsd . WIctbs . fcslducg I. Sc ., Xconsn -
stcsSs14 . 21 . 4sn . 1943 . 10974b

5tatt Xsctsnl ssüc bis uns snisLI .
unsecsc Vsclodung erwiesenen 6e -
scbsnks und Slückwünscbe sanken
cscbt bscrllcb Kaula tzcsuaekl « ,
Ssuno Xaülsc , r . binde . böccacb .
dsnuac1943 _ lSStSb

äiatt Xsttsn ! I-Iscriicbsn vsna s »sn .
sucb im Kamen unsscec llitscn . iüc
dis vielen 6iückwünscbs , Esscbsnke
und SIumsn . bis uns sniäüi . unseres
Verlobung übersandt wurden . Marts
Deutel , ssrsidurg/6 .. bottringstr . 35 -
Toni Aldsracdar , Wacktmsir -, I-Isr -
vsst -vorsisn i .Wssii . . /Kribur-Wsgnsr -
StraiZs 152 ._ I48»8b

für dis vielen uncl lieben ^ uimsrk -
ssmksltsn - und Eiückwünscbs ru un¬
serer Vermsblung möobtsn wir beute
freunden und Lsksnntsn bsrrllcb
denken . Otto Xsimut Müllsr , rli .
Feldwebel d . d . bustw . , Lnnslioss
MüIIsr gsd . kucbs . frsiburg , Srsis -
gaubol . 14 . lanusr 1943 ._ itSOLd

für bis uns srwisssnsn / tuimerk -
ssmksitsn unb Eiückwünscbs ru
unserer i-iocbrsit danken wir bsrriicb ,
Lapp facklsr unb frsu Lnnolisao
gsd . dägsr . Ssrlln -Scbönsberg . / tibett -
strsüs 9 ll .. !m ösnusr 1943 . SS7SS

Ltati Xartsni für bis vielen Elück -
wünscbs , ölumsn unb Esscbsnks .
bis uns sniäiZI. unserer Xrlegstrsuung
ruisii würben , denken wlr sut diesem
Wegs reckt bsrriicb . Xarl Xuü u .
freu Lsrtrub gsd . böscb . Wsii/Kb, .
danusr 1943 ._ tSSSOb

für bis enleLlieb unssrsr Xrlegstrsuung
erwiesen , /kutmsrksemksitsn denken
bsrrllcb Xerl 6rlmm und freu .
Vdsrisuobrlngen . S3L72

Lür Oeutscblande Zu¬
kunft starb am 28. 12.
42 mein inniEstgeliebter ,

treuksr - .. koffnun -gsv . Rann
TRORX8 LOXLL

Xriegs -IaL . in einer 8turm -
Sesciiütr - VkteilunL

i . e . LeidiaaLiett im Osten im
-blter v . 33 3 ., mit ibm sein
jünigster » rüder . „Ls ist be¬
stimmt in OotbesRst , daü men
vom liebsten , de « men bst .
mnö scbeiden "

, waren seine
.V.b« cbieclsworte , die Mr nn -
bermdss ^ . tVebrbeit warben .
Wreibore , Lersrirsses 27. IViirr -
duiL , 16. 3sn . 1843 . 14845b
In tiskem Scbmer ^ : I^rsu Ibe -
sel flekel « eb . Riebter unb
Litern : rkoms « Lekel . Oe -
sebwister unb Verwenbte .
Oie Ltebtverw . Lrei 'bnrx i . 6r .
treuert um einen pkliebtbew .
Xtb -eitk-bsmersben von »uöer -
«sw . Lsbijtkeitsn u . Oksrsk -
tsreixeneokstten . 35800

Der Oberklireermeister .

Wir srbieiiten bis tüek-
ersobütt . Xeobricbt . beL
unser Ib .. bolknuntrsvol -

isr . einÄser 8obn u . dsr ^ene -
«nter 6ruber

WKItHX SLLLL »
8ck !itre i . s . OrensbierreLt .
sm 29 . IL . 42 bei äen sobwe -
ren LZmpIsn bei 8tslin « rsb
sein junges Ixrben im bittben -
äen L-it «r . kurL vor seinem 20.
OSb -urtetskr , ktir Oeutscdlsnbs
Tiuknnlt bskin ^ sb . 14846b
Lreide .-Lnbrineen . 14 . 1 . 1843.
In tief . Irsusr : Ulbert Heiler ,
Osrtnermeister . u . Lrsu Luise
Leb . Ülok : u . Rutil Heiler , u .
Unverwandte .

uVm 25 . 11. 1842 Lei in
treuer , selbst . Rüiobt -
erküilnnx im Her von

36 bskrsn mein innixstseiieb -
tsr . bergen « Euter Llsnn unb
Vsdor seines Xinbes , unser lie¬
ber 8okn , 6ruber u . 8ebwsger

Kekreiter
^ XO « L ^ 8 80R ^ « » ^ c !R

Oderelottertsi . 10. 3sn . 1843 .
In tlekem Leib : I rsu Rerta
8cksrdscb Eeb . 8obuisr unb
Xinb Kiseis iilonika . nebst
Litern , Ovsckwistern u . Ver -
wsnbten . 18924b

8obm « r2srtütlt trst un «
bis bisckriedt , b» L nscd
Oette « unerkorsebi . Lü - !

eunv unser lieber , tsplsrer
8vbn , Lruber . Lntcsi u . Xekke

« ekreiter OLRR .4RV
« ^ I -I ' LXLOXLR . Abiturient
XOö . in einem 3 » «cerre8iment
im 20. Letrensjskr in treuester
LüicbterküIIiunE nscb sokwe -
rsr Verwunbnne »m 5 . 3sn .
ben Nelbentob erlitten bst . Lr
würbe vom Reksts .-Xommrn -
be-ur neeb suk bem llsuptver -
bsnbsplstr mit bem LX . 2 . XI .
susseMiobnet .
Lreibure I. 8r ., 18. 3sn . 1843 .
Reitsrstr . 4 36031
In tieler Irsuer : IIr . Lr . X .
Rsppeneeker u . Lrsu Liisa -
betk «eb . Lnsokneib : Leon
Rsppeneeker , stub . rer . pol . :
Wsltraut Rsppeneeker , unb
Xnverwsnbte .
1 . Opler Llontse . 28. 1 . . 8 .30
I7br , in 8t . boksnn : 2 . u . 3.
Opfer Oienstse u . klittwoed
jeweils 8 .30 Ilbr .

Xseb bsneer LnirewiL -
beit srkielten wir bie
Xscbricbt vom Ilsiben -

tnb meines inmEstxeiiedten ,
nbersus e-uten Ibsnne « . unse¬
res lieben iünEsten 8obnss .
Rrubers . 8ekws ^ers . Onkels
unb 8obvlbeEsrsodnes

XXVRLX8 80R >IIV 'r
Oekr . i . v. Lionier -Ssti .

Lreibnrs l- Rr „ Ilkerstr . 61.
Ounblineen . Oberrotweil , ben
18 . Isnnsr 1943 . 36032
In tiefstem 8obmsrr : Lliss -
betb 8ebmibt «eb . Xsubur »rer :
Lrsnr 8ebmibt u . Lrsn 8opdie
trelu Rsrmsnn : Lmms Revsei -
8ekmibt : Xujknst 8eb »pp , r .
8t . Wekrm . . u . Lsm . ; Lsm .
.Inbonn 8ebmibt : Ins . 8ebmibt .
r . 2t . i . L .. u . Lsm . ; Xboik
8cbmibt , r . 2t . i . L .. u . Lsm . ;
Losen RrenSsrtuer , s . 2t .
Webrm . . u . Lsm . : Lsm . bosek
R !nr : Lsm . lob . Xeuburser .

Wir erbisltsn bie un -
fsüdsre . trsurise Xsod -
riebt . bsü uns . ib . . kvkf -

nunssv ., ein2issr 8okn . unb
Rrsutissm

LRIOR lilXSLL «
Oüekr . i . e . mnt . Lsnrerj .-Xbt .
sm 4. 1 . 43 bei ben sebweren
Xsmpken in Xfriks im biük .
^ .Iter v . 21 ' - 3 . für sein « über
silss sei . Heimst ssksllen ist .
Leorkireb . 18. 3snust 1843 .
In tiefem 8obmerr : Wildelm
riskier iS - u . Lrsn Xnn » ssb .
Xsissr : Willielm dlsdler slt ;
Lsm . Viktor Xsiser . Wolter -
binxsn : dlsris Ontssell , Rrsnt ,
Wittnsu b . Lrbx . . u . Xnverw .
2 . u . 3 . Opfer sm 22. u . 23 .
3snnsr 1»8 I7br . 14875k

Wir srbieltsn bis tiek -
trsnriss Xsebriobt . bsü
unser Ib . . bofknunssvol -

ler 8okn , » ruber u . 8cbw »ser
Odersekr . LIRIL VRLVL «

Inb . bes Ink .-8tnrmabreiekens
sm 2? . 10 . 1842 beim Linsstv
in 8tslinsrsb «obwsr verwnn -
bet wnrb « unb in einem Lelb -
IsLsrett im Xlter von 22 3rb -
rsn seiner Vsrwunbnne srlss .
Xueb er xsb sein Leben , wie
sein » ruber Lritr . bem er in -
nerksid 6 Woeben nsebkolste ,
kür ventscbisnbs 2uknnft u .
seine eeliebte Heimst .
Reitersdeim , 15 . 3snnsr 1843.
In unsssbsrsm 8cbmern : Ls -
mllle 3nii »s Orever . Oescdwl -
ster u . Xnverwsnbte , 36000
Xucd wir trsnsrn mit ben
XnsebSrisen um einen tüeb -
tissn , strebssmsn dlitsrbeiter .
Wir werben seiner stets in
Lbren «ebenden .
Wildelm 2sdriuiker . O .X .O .,

Wein «roöbsnbi « . u . » rsimt -
weindrennerei , Reitersdeim .

8ebwer trsk un « bie
sebmertiiebs Xsckriekt ,
bsü unser lieber , «uter .

Uiuvsrsenliober 8obn u . » ruber
Obersekvtr «

LKXX2 WIIORXL «
in solbstiseb . » Liobterküliun «
bis mim letzten sm 21 . 12. 42
im Osten ben IIelbentob erlit¬
ten bst . 36909
Lröbnb -XUusberll , 16. 1 . 1843 .
In tiefem 8obmers : Lsmlll «
Lrsor Wnekner , unb ^ nverw .

Lür Lübrer , Volk unb
Vsterlsnb stsrb nscb
»einem Linestr im Osten

in einem Xeimstlrssrett im
Xlter von 33 3 . . wodlvorbersi -
tet . unser Ib . » ruber . 8cbws -
«er unb Oötti

X00LL 80RLRL « .
8 » ttlermelster . Oberiretr . l. e .
OedirLsjss .-Lrs . 8stl .. Ink . b .
Ostmebsllle , Oderscdsrküdrer

der 8X . 8turm 113
8eki » tt . 20 . 3 »nu « r 1843 .
In tiefe ? Iraner : Lsm . 3 »dann
8cderer . Xorsinsen : Lsm . Os¬
kar 2eller , 8cbl »tt : dlarla
8ekerer , Lreibnrs . n . ^ nverw .
» eerbisuns sm 22 . 3sn . . 15
Ldr . in 8cbl »tt . 36166

Lnenblick »ebwsr trsk
NN« bie trsurise Xsck -
riobt , bsü mein Ib .. ber -

sensst . dlsnn . unser treusors .
Vsti . unser unverseLI 8nbn
unb 8ebwiesersndn . » ruber .
8cbws «er unb Onkel

SLSLRV ROIilRLROL »
Lentn . n . 2uekiidrer io einem

Liovler -Rstl .
im Xlter v . 35 3 . »ein doff -
nunssv . Leben bei 8bsiin « rsb
kür seine sebsbts Heimst se -
opkert bst . Wir erseben uns
in Oottes Willen . 14856b
dlüllkeim , Snekendaed . Lrei¬
bnrs , 18. 3snusr 1843 .
In tieksr Irsuer : Lrsn Oli
Romdnrser « eb . 8 ob ule r mit
Oebdarb , Xrmin n . Rrnndilbe ;
Lrsn Usuptlekrer Romkurser
Witwe : 3nlin » 8cduier ; Oe -
sckwister u . Xnverwanbt «.
1. Opfer sm 22 . 1 . 43. 8 » kr ,
in » nebsndsob .

Wir erbislt . b . »ekmsrs -
licb « Xsodiiobt , bsü un¬
ser innisstPsb . vinsiser .

brsver 8okn . mein lieber , sn -
ter » ruber
Oekroiter XXRL 8VI7 « dl

Ink . be , Ink .-8turmsdseickens
SM 3. 12. 1842 bei ben sebwe¬
ren Xbwskrksmpken sübiied
Rsekew f . «eine seliedt « Hei¬
mst im Xlter von ksst 22 3sk -
reu seksiien ist . Viel Lreub «
unb Xokknuns würbe mit un -
serm ib . XsrI besrsben .
Rüsinsea . 18 . 3snusr 1843 .
In tiekem Kedmers : Oustav
8turm n . Lrsn Rebwis eeb .
Wenissr : Rebwis 8turm . unb
Xnverwanbte . 36810
Oebsektniskeier sm 8onnt »s ,
24 . 1 .. 14.30 Lbr . in ber Xirobe
in Rüsinsen .

Unerwartet trsk uns bie
Xsckriebt . bsü unser Ib .
bokknunssvoiler 8vbn .

» ruber . Oötti unb Xskke
XXRL 8RLXVLL

Xsnonier d . « . Oek .-» stterle
sn einer »ckwsren Xrrnlckeit
im Osten im Xlter von 18li 3 .
kür Lübrer . Volk unb Reimst
ssstorben ist . Unser Wunscb ,
ikn s !s 8olbst sinmsl su « eben ,
sius nickt in LrfMnns . Xnn
rukt er suk einem Rvlbsn -
krisbbok im Osten . 13848b
8oklsekteni >sus . 18. 3sn . 1843.
In tieksr Vrsner : Xarl » renble
u . Lrsu Lrlba sed . Xssl : Willi
» renble , Walter » renbl «.
Der Vransrsottesbienüt Lobet
sm S4 . 3snnnr , 14 Vor . »tstt .

8«inen sebweren Ver -
wnnbnussn erls « im
Osten mein lb ., treube « .

Ostt « u . kersenssuter Vster ,
mein braver 8okn . unser Ib .
» ruber . 8okwiesersodn unb
Lobwassr
OLORO 8VXRV « > dlXV « R
Oekr . i. e. Lanrsrjüser -Vdt .,
Ink . be , LX . 2. XI .. ber Ost -

mebaille n . b«, Verw .-Xdr .
im Uter von 3814 3 . in treuer
LüiodterküIIiNns . 40142
Oeüinsen » rennet . 16. 1 . 1843.
Lu tiefer Vrauer : Lrsn Reiene
» tsubenmsver seb . Wnnberle
u . Lei ix . Lltero . Oesedwister .
unb Verwandte .

Wir trauern um einsn jnn « . ,
tücbtis . Älsister u . Xrbeits -
kameraben u . werben ibm ein
ekrsnb . Xnbenken dewakren .
» etrlekskübrunL n . Oekolsscd .
b . dleod . » nntwederei » rennet .

Oedt ber Rerr über Leben n .
Vob bat nscb Korner , sobwe -
rer Xrankkeit meinen Id ., sn -
ten Rann , nnsern Ib . Vater .
8odn . » ruber . Onkel unb
8obw »ser

XXRL 8VRRVV2 .
Lostdesmter

im Xlter von 44 3 . SU siob in
bie ewise Reimst senommen .
Lreiburs . 18 . 3,nusr 1843.
Reimatstraü « 1 38068
In tiefer Iraner : Lrsn Lriebel
8edmnts seb . Xönisskelb u .
Xiuber Oertrub u . olsels : La -
milie 3 «d »nn 8edmnti , uub
Xnverwsnbte .
» serbrsnne 22. 3sn . 3 » br .

Ras Lostsmt vertiert in bem
Rsbiusesodisb . einen pLiobt -
trenen u . tüobtisen » esmten .
Wir werben ibm stets ein
treue « Osbenksn bewsdrsn .
Vorsteder u . Oekolssrdskt be »
» ostamts Lreiburs i. 8r .

Lusers lieb « , teure 8okwester .
Lokwsserin unb Vsnt «

Lrsu
I8XSLLLX SORORLVL «

Wwe . sed . Lrescker
ist nscb Korner , »cd werer
Xrsnkbeit sankt im Herrn
entsekisksn . 36044
Lreiburs . 18 . 3snu »r 1843.
In tiek . I 'rsuer : Ib » Ireseber :
.4.potbeker Vreseber n . Lsm .
I>ie » eerbisuns bst ibrem
Wunsobe semSL in »Iler Stille
ststtsekunben .

Xm 8onntss , dem 17 . 1 . 43,
ist in » ab O sonst »,tt nscb
kurnem , scbwerem Leiben mei -
n« lieke Lrsu . unser « Rutber .
Voobter , 8cdwester n . 8obwL -
ssrin Lrsn
xxxx »lXKIX 8ORRIVV

Seb . Oselllser
ssstorben . 36066
3 »k «ll» 8cdmlbt , Lörrsok , » .
2t . Relbnsen . Wttbs .
Ri « » eerbisuns Lobet »m 22.
1 .. 13 I7br , in 2sII i . W . vom
8tLbt . Xrsnksnbsu « »u« statt .

Reute morsen um 4 Vlbr sins
mein innisetseliebter . bersens -
sutsr 51 snn , mein «uter Le -
benekamerab . unser suter Va¬
ter , » ruber , Lcbwsser u . Onkel

OVVO X8XL
Landwirt nab Odstverteller

nscb isnsem Leiben im Xiter
von erst 43 3 »bren kür immer
von uns . 8ein Leben wsr rsst -
ic»se Xrbeit u . 8eib «tlo «isksit .
Rosseakaed . dlsnlburs . Rorn -
kelb iWsrtbessn ) , 18. 1 . 1948.
In tiekem Leibe : Llls « Xssl
seb . 8obm , Xiober , u . Xaver -
waobt «. 32178
» eerbisuns Lobet am 21. 1 .
43. naodm . 143 Ldr . «tstt .

Lür bis Lbersr . Vsilnsbms u .
XrsnWv . b . Reimssn « mei¬
nes lb . Mannes XXRL XLR -
XLR . Xrcditokt . berrl . Rank :
des . ber X8OXL . u . » sm «tr .
8obopkerer . Rerrn Rss .-» au -
rat Wolk u . bem b?8 .- Llieser -
korps Lreiburs . 35850
» ussinsen . Reibeibers , im
Rerember 1842 .
In tieker Iraner : Llmllie Xnd -
ner seb . Rorsaw .

Lür bi « k«r »I . Veilnakm «, die
»cbönsn . XranWvynben detzn
Rsimsenee üielns « lb ., unver -
ssül . Llannes . un » . st . Vaters ,
sokne « unb » ruber » OW0
VOOLL unssrsn keral . Rank :
auod all benen , bie bem Ver¬
storbenen wübreub seiner
Xrankkeit Oute , «rwieersn
kaben . 35263
2eII i . W „ 11 . 3anu »r 1943.
In tieksr Iraner : Rosa Vosel
seb . Wuebner unb Xiober .

LIien . bi« un » beim Reim -
ssns meiner Ib . Lrau . un « . st .« ans meiner Ib . Lrau . un « . st .
bturrer . ttronmulter , »onwe -
ster unb 8ekwie « srmuttsr
SXRVX « ORXLR Seb.
Rrever Lu trösten versnobten ,
bsrsl . Rank , be ». ber Xranken -
sobwester , bem Rerrn 8tabt -
pkarrer u . ä . Rerrn » ostvorst .
Lantendars -Rdin », 13. 1 . 43
Im Xamsn ber trauenb . Rin -
tsrblisbsnen : Xarl Rokner .

Yord -Rheinland zu kauf . gel . Angeb .
ay Josef Schneider . Freiburg i .
Br ., Schwarzwaldstr . 8 . 35419

„ Bikt » rta " -Motorfahrrad , 100 cc
m . elektr . Licht u . Horn , neuw >
ttg z. Schätzdrels zu verk . Frb
Ad .-Hltler - Str . 76. 3 . St . 1090

1 .8-l -Opelwagen . mit od . ohne Be¬
reifung gesucht . Änacbore unter
B 10937b an den Sllemannen .

« uto -Ersatztctle PKW ., Lanomaa
mit Motor erst . oO t Km . gef . zu
verkauf . W . Hetz . Bötzingen , Tel .
Eiebstetten 260 . 39788

Junggeselle , 172 gr ., kath . , wünscht
Bekanntschaft m . einem Frl . von
SO—40 Jahr . Vermögen crw ., wo -
mögl . aus der Holzbr . Evtl . Ein¬
beirat . Zuschriften mit Bild unter
B 54227 an den Alemannen .

SSjährtge wünscht netten , unterhal¬
tend . Briefwechsel mit geh . Herrn ,
Webrmachtangehöriger o . Kriegs¬
versehrter . Evtl . spät . Heirat nicht
ausgeschlossen . Zuschr . u . B 54353
an den Alemannen ._

!fg . Mann sucht ein Mädchen im Al -
ter von 25—30 Jahren zw . baldi¬
ger Heirat kennenzulern . Zuschr .
u . B 10910b an den Alemannen .

Fräulein . 49 Jahre , berusst . , durch
den Krieg vereinsamt , möchte lb, ,
netten Herrn zw , späterer Heirat
kennen lernen , der sich gleich mir
nach einem trauten Heim seftnt .
Nur gegenseitige Zuneigung soll
entscheiden . Zuschriften , mögl . mit
Bild , welches sof , zurückgesandt
wird . u . B 54328 an den Aleman .
Diskretion Ehrensache ._

veichästsmann , Ww . , Z9 I . alt ,
evgl . , mit 9j . Tochter (gut gebend ,
groß . Herren - u . Tamensalon in
Karlsruhe ) , guter vcrträgl . Eha -
rakter , geregelte Verhältnisse sucht
charakterfestes , tücht . Mädel oder
Witwe ohne Anhang , 25—35 I .
alt , zwecks Eheanbahnung . Etwas
Verm . erwünscht , jed . n . Bed . Es
wird meh-r auf eine gute Mutter
und Häuslicvkeit gcscben . Gcsch.-
Tochter m . Fachkenntnissen bevor ; .
Zusckir . u . B 54337 an den Alem .

ArL in den 40er Jabren , aediegencs
Wesen , froh, , reiches Gemüt , Sinn
für alles Schöne u . Edle , sucht
ebensolchen Partner zw , 50—60
Jabren , mittleren Beamten , noch
km Dienste siebend kennenznler -
» en . Diskretion wird zngestchert
« . verlangt . Zuschrift , » . B 54324
« l de » Alemannen .

Junges Mädchen v . Lande wünscht
mit lieb ., gebild, , hübschen , kath .
Herrn im Sitter v . 26—33 Zahlen
zw . Heirat in Briefwechsel zu tre¬
ten . Bildznschr . sowie Geburtsdat .
unter B 54330 an den Aleman

Selbftinferat ! Landwirtssobn , 22 I ..
kath . , erbg ., mit gl . Schulbildung .
1 .68 grob , schwarze Haare , mit gt .
Vergangenheit , wünscht auf diese
Weise , da es an passender Gele¬
genheit fehlt , Einheirat , mit lieb, ,
netten Mädel , das an dem Beruf
Interesse hat , zw . 18—Ä I . Be -
sttze schönes Vermögen . Zuschrift ,
mit Bild unter B 54338 an den
Alemannen .

Ich verheirate kurz entschloss . Damen
u . Herren innerhalb weniger Wo¬
chen und gebe Interessenten gerne
kostenlos Auskunft . Frau A . Metz¬
ler , Dreikönigstrabe 45 , Freibnrg ,
Zernr , 3980 . Die eriolareiche Ebe -
Anbahnung , 39,6l

Baldige Heirat ! Bankbeamter , 31
I ., kath ., sucht nettes Mädchen .
Zuschr . erb . unt . 8525 an I . Rei¬
ser . Eheanb ., Konstanz . Scholten -
stratze 73. 35878

ReickSbahniekretär , 36 I . kath . . s .
Heirat m . Mälsb . v . Land . Briefe
unter 8565 erbeten an I . Reiser .
Eheanb .. Konstanz . Schottenitr . 73 .

35876
Laudwirtstochter . 25 I . alt . kaibol ..

angenehm ,mit eigen '
wünscht
tüchtigen kath . Landwirts od . Ar¬
beiters bis 35 I . zw . später . Hei¬
rat kennenziilerncn . Nur ernstge¬
meinte Zuschriften mit Lichtbild
erwünschl . Angeb . unter B 54332
an den Alemannen .

Fräulein , 38 I ., jugendl . Erschein « , ,
grotz . schlank , wünscht einen Herrn
kennenzulerncn betreffs lväterer
Heirat , am liebsten tzisenbahn -
angestelllen . od . Witwer im Alter
b . zu 50 Jahren . Aussteuer vorh .
Znzchr . u . B 54340 an den Alem .

Einheirat in Kolonialwaiengeschäst
bietet Fräulein , 32 I ., kath .. tüch¬
tigem Kaufmann . Briefe unt . 8528

- erb . an I . Reiser , Eheanb . . Kon -
stanz , Schottens » , 73. 35875

Vier Mädels im Aller von 18—22
Jahren , mustk - u . sportliebcnd . su¬
chen die Bekanntschaft mir ebenso
gesinnten Herren zw . späterer Hei¬
rat . Bildzuschriften u . HG 14849b
an den Alemannen .

Junger Mann , Ende 20 sucht , da
es ihm an passender Gelegenheit
fehlt , aus diesem Wege mit einem
lieben , netten Mädel in Verbin¬
dung zu treten . Zuschr . möglichst
mit Bild unter Sä 91035 an den
Alemannen ._

Witwe mit 3- Zimmerwobnung , 48
Jahre , möchte Herrn in sicherer
Stellung kennenkernen zw . bald .
Heirat . Zuschriften u . HG 14858b
an den Alemannen .

Einfach . , braves Mädchen v . Lande ,
kath-., 28 Jahre alt , tn allen Hans -
arbeiten bewandert , wünscht mit
kl . Beamten od . Handwerker im
Alter v . 28—35 Jabren in Verbin¬
dung zu treten . Bei Zuneigung
später « Heirat nicht ausgeschlossen .
Nur ernstgemeinte Zuschriften m .
Bild u . näheren Angaben unter
10226b an den Aleman « »« .

Landwirtstochter . 28 I . . kath . . mit
Aus » , u . Vermöa .. sucht Heirat
m . Landwirt o . Anaestellt . Briefe
erb . unt . 8544 an I . Reiser . Ebe -
anbabnuna . Konstanz . Schotten -
stratze 73._ 35877

Zahlreiche Eheschlieftungen beweisen
Ihnen die erfolgreiche Tätigkeil
meiner Eheanbahnung . Zuverläff .,
schnell u . diskret finden auch Sie
Ihren Ehepartner durch die ali -
bekannte Ebeanbahn . Frau Horst¬
mann . Berir . i . Freiburg : Moltke -
stratze 9 ._ 38975

Selbst . Geschäftsmann , Witwer , un¬
abhängig , 42 Jahre , evgl ., m . grö¬
berem Vermögen u . hohem Ein¬
kommen . wünscht gebildete Dame ,
auch Witwe , kennen zu lernen . Zu¬
schrift .. auch v . Verwandten , die
streng vertraul . behandelt werden ,
unter B 54249 an den Aleman .

D . -Armbanduhr m . aelbein Plattn -
band verloren am 7. od . 8 . Jan .
in Zäbrinaen . Abzua . aeaen Be -
lobnuna Fundbüro Frba . 10884b

Grauer Lederhandschuh Verl , am 20 .
Jan . aea . 16 Ubr auf dem Weae
Eiienbahnstr .. Ratbansaaste . Ab -
zuaeben a . d . Fundbüro . 10985b

Aktentasche m . Inhalt verloren am
14. 12. 1942 P - stauto Todtnau —
Freibura . Ebrl . Finder wird ae-
beten . aea . Bel . an Sövker . Neu¬
stadt . Scheuerlenstr . 38. abzuaeben .

Wer macht mir ein zu grobes Kleid
(Trauer ) passend ? Angebote unt .
B 10909b an den Alemannen .

Wer bessert Srrrenspartheinden aus
(Kragen . Manschetten ) ? Faller ,
Frbg ., Schwimmbads » . 20. 14925b

Etu Quantum Futterrüben zu verk . ,
ebenda Dung zu kauf , gef. Unter -
Ambringen , Han « Ä *. 3S904

Welche Wetftnähertn kann zwischen -
durch 5 Deckbettbezüge nähen ?
Ang . u . B 54309 an den Aleman .

Widerruf . Die Unterzeichnete nimmt
die gegen den Herrn Bürgermei¬
ster Damian Ganiert in Unter¬
mettingen gemachten beleidigten
Aeußerungen mit dem Ausdruck
des Bedauerns zurück . — Unter -
mettingen . den 14 Jan , 1943.
— Frau Klara Günlert . 39785

Aveinftch ., Slt . Dame , lcbb . Temv . .
sucht die Bekanntsch . einer ande¬
ren mit geistig , u . prall . Inter¬
essen. die geeign . wäre , jetzt oder
später ihr Heim u . ihr L « >en zu
teilen . (Ohne Möbel mitzubr .) Zu -
schrtft . u . HG 14875b a . d . Alem .

Welche tüchtige Damcn -Lchneiderin
möchte 10 Taae aufs Land Nähe
Freibura kommen . Modern « Ma¬
schine vorhanden . Anaebote unter
LG 14938b an den Alemannen .

W » würde Mädchen bis zu seiner
Entbindung Unterkunft sind ., wo
das Kind nachher in Pflege be¬
halten würde gegen gute Vergü¬
tung ? Anstalt . Heim oder dergl .
angenehm . Angebote u . B 54226
an den Alemannen ._

Erholungsbedürftige , mit u . ohne
Kinder , finden gute Ausnahme auf
dem Lande ( Schwarzwald ) . Ang .
u . B 54233 an den Alemannen ,

Beiladungen im Möbelwagen nach
versch . Richtungen nehmen mtt :
Reinhard St Cie .. Freibnrg und
Waldshut . 39941

Wer nimmt Beiladung ( Schlafzim¬
mer u , Küche) v . Frankfurt a . M .
nach Müllbeim i , B . mit ? Anae -
botc unter 19316b an den Alem .

Schreibmaschine zu kauf , (auch rep, -
bed .) od . zu leiben gesucht . Evtl .
Tausch mtt entsprechender Aufzab -
lung geg . grotz . Kinderkaufladen .
Puppenstube od . gr . Puppenwa¬
gen (aut erhalt . ) . Zu erfr . u . HG
14869b an den Alemannen .

Welche techu . Assistentin aus Frei -
burg/Br . tauscht nach Innsbruck ?
Labor . Angencbm . Dienst . Tausch
aus dringenden famil . Gründen .
Ang . u . B 54349 an den Alem .

Wer nimmt einige Schränke v . Säk .
klugen nach Stockach als Beiladg .
od . Rückfracht mit ? Ang . an Tr .
H . Uebete , Stockach/Bad . 36010

Tuche für 6jäh <r .. erholungSbedürsti -
geS Mädchen für 2- 3 Wochen
Aufenthalt im Südschwarzwald .
Ang . n . Lö 13937b an den Alem .

Uhr 1—2 Stunden TemvwW
fahren ? « > HE 14

Vo » o/ »A/ss//o/rs »
Rettiss « am 8ieses <ienkmal

Ras Rauis . «iss jenen anriebt .
Lernruf 8040 ._ 31045

XIavisr ui bliete von dlusikdsna
Rlirkmiek ._ 25256
Universal - Xiehatotk
tklies -XIeder in » ücbsen . » üro -
leim okken kür Ranckel , Ranst -
werk un <i Industrie

» an « Staitvlrrisni ,
Lreib -ure . Vite Xolleeiensasee 0 .
beim Ratbau « . Lsrnrul 1749 .8t«mov>, 8«1>iiäer , 6 «»«dätt »deck»rk

Ldotokopiey kür » edörüsn . Vn -
wäite Lauslevte . Veobniker ,
Rewerde unü Lrivat ksrtist
L . Lucds . clss Laobsesobalt k.
pkototeebnik . Lreiburs i. 8r .,
VckoIf-R !tIer -8tr . 210 Del . 2127 .

Wenn Ware eintrikkt ist Oie erste
Vrksit cier senaue Versieiod
von Recbnuns mit Waren . Lnci
wenn siob bier ein Irrtum ein -
»odleiokt . muö ja sofort wieder
entspreobsnd sesokrieden Wer¬
sten . Rann erfolgt die sewissen -
bakte Lrükuns ^« ie« einreinen
ütuokis . blickt nur ob Ltvff und
Vvrarbeibune unserer » estel -
krns enbspriobt . sondern sucb
die » aükormen müssen dem Rut
von SRLLXRXR gereckt wer¬
den . Os » verursackt » lies Dag
für Vas viel Vrbeit . die der
Xunde nickt siebt , aber vom
Xieidsrderaber stet « sewi «̂ -en -
bskt erledigt sein muü . Ries «
Viweit ist notwendig , wenn -
gieicb wir und der Xunde «in -
sicbbig genug sind , daü wir
beute keine Lriedensansprüeke
steilen dürfen . Irntrdem ke -
mükt eicb Ibr Xieiderberater ,
wie 8i « im näcb «ten » erickt
leken . immer um da « » estmög -
iicbe kür 8ie . den Xunden vom
Xieiderberater ILLIL8 ROL -
LL -RL « . Lreiburs -_ 35742

LIektromotoreo . Vnkauk . Pausck .
Verkauf , jeder Ltromsrt neu u
gebrsucdt . ^ Veims " Sckwen
nlusen dir . 4 Lostkack 26. 47577

» «sonnte Lnksnkt ? — Vas 6Iück
Reiner Xinder urrd Lks ist
eigens Lrde . eigener Karten ,
eigenes Raus . Rückst « 2eit für
Rick , di« Lbanee wabrrunek -
men . di« vir dis Vorbereitung
de« deutscben Wobndaupro -
gramm « nacd dem Xriege jetat
bietet : Vs » » ausparer mit sn -
gsspartem Ligsnkspital bereit «
im 2. Xaekkriegsbaujabr bevor -
rugt anm Ligenkeimbsu auge -
lasssn au werden und seiner
Lörderung mit ökkenti . Rittein
der Steuerbegünstigung Reiner
Sparleistungen und unserer
Rilke durcb unkündbare Pil -
glingsdariskn und anderer Vor¬
teil « sicker au sein . Xäkeres
durcb Lrospekt der » suspar -
kssse Reutscbe Lau -Oeme -in -
sckakt V . K . . 6en .-Vertr . : Or .
jur . Wsstpkal , » aden -» aden .
lei . 1551 ._ »9717

leder Tropfen Soke etwas kost
bares ! Lin « Soüs dark man nie
au lang « kooben , da sie sonst
sinsckmort und es wäre scksde
um jeden Tropfen . Xocben Sie
nack unserem Reaept : den
XXORK -SoLenwürfel kein ver¬
drücken , mit ewas Wasser
eiattrübren . IL Liter Wasser
beikügsn und unter Lmrübren
3 R inuten kocken . XXORR .

Ssekkarre » . Transportkarren .
Llaed - und Rnbwasen »Rer
Vrt , Labrikat „ Lulii " . liefer¬
bar in 4 — 8 Wooken . Vn -
fragen an Lab rikve rtrstung
Willi küotder , Xarisrnbe -Rnr -
iaeb . Waiter -Xökler - Straste 7 .
Ruk »1343 . 359« !

Lntrabmt « Lrisekinileb — für
den Luddin » ! Ra « sekmsckt —
man miuö ikn nur ricbtlg au ko -
cdsn versieben , kersd « bei der
Xnappbeit beut « dark er nickt
anbrennen oder sonst irgendwie
mißlingen . Resbalb kocbt man
ikn genau nacb der Kebraucbs -
»nweieuv »g und beacktet Loi -
gendes : Ra » Luddingprri ver¬
wind trocken in den Xocbtopk
gescbüttet und sofort mit der
ganaen Rück verrükrt (Rück
bitte genau akmess ^u ) . Ris ent¬
rahmt « Lriscbiüiicb mit dem
Rulvsr 2 Rinuten kocbsn las¬
sen und dann erat den Mucker
untsrrübrem Rondsmin -K .m .b .
R ., » erlin -Okarlottendurg 9 .

6r «Ü«s Raus : Ro 18—21 .45 Oo -
Rie . V . „ vie Xsekt mit Lass¬
nova " . — Lr gsscklossen .

Xsmmerspieie : Lr 16—21 „ Svlvia
! nnd der Rnrcbsebnlttsmensck " .

L »v/ »ts/r/s/s
Vd -Ritler -Str 268

» sb mick II« b ! Lin neuer
R a r > k a - R ö k k - Lilm der
Lka . Line ckarmante Xomö -Iie
mit Rsvusaauber und strabien
der Laune . In weiteren Rollen :
Viktor Sisal . Rsdv Rabl . Rans
» ransewelter . Vriliert Wsscber
Spielleitung : Rr . Harald » raun .
Reutscbe Wocbenscbsu . dgd .
Verbot . Lbren - u . Lreikarten
ungültig , Xeine telek . Resteiiuu -
gen . 2 .3«. 5 .00. 7.30. 37128

limel-üben
IM nimrwt

Sonntag , 24 . dsnuar 1S4Z, 1« Uh ?
Werks von ttändel . Sscb ,

/in der Orgel :
vomorganlst vr . L . Wintsr

Programms bsl k/Iusikbsus ttux >,mied, SsrtoldstrsLs , Xunstsalojj
Strsstr , SslrstrsIZs , und abend,

sm tlsuptpottal . S7iz»
Osslno - klektrplsl » Nettorrstr 3

Lur nock Kurve 2eit !
ln Wiederaukkübrung Reinrick
von Xieists Lustspiel :
v » r gntbrock « « » Ilrog . Lmil
dannings Vngsls Salloeker ,
Llisalmtb Llickensckildt . Lried
ricb Xsvüler . 51ax Lülstorkk
Raul Radlke . Lmil dsnnings
als groiker Xomiksr in einer
dssr besten komiscben Rollen
der Weltliteratur : vorkriobter
Vdam . der köstlicke Saukaus
u . Lügenbold . Xeueste Wocken -
sckau . dugendkrei . 2.3« . 5.09
7.3«. 37133

6o6 nickt gsnügsno vor-

gsdsugt wurcts. loglick «

^oknpslsgs ist olso tinor-

löklick.

kosexlont " ist sskr wirk¬

sam uncj ergiskig , clsm -

nock keuts clop-

pslt wertvoll i

tisrmonls - tlcktrpislo
In Lrstaukfükrung f . Lreiburg .
eine neueoriginelle Lilmkomödie .
eins keltere Liebesgssckicbte
bst» tn » krsunclin losostno . Rit
Rüde Xrsdl . Raul Rubsckmid
und Lita » enkbokk . In diesem
amüsanten TobisLlm spielen
awsi Lrauen mit einem von sei¬
ner Rnwidsrstebllcbkeit öber -
aeugten Ron duan ein originel¬
les Verstsckspiel . bei dem er
seine Sslbstsicberkeit und aucb
sein Rera endgültig verliert ,
dugendverbot . Lreikarten un¬
gültig Oavu : Laueste Wocden -
sobau . Xeine tei - Xartenbestei -
lungen . 2.30, 5.00. 7 .30 . 37131

LontrsItkKStsr ScbikkstraSe 0
Sskslmskk « Al . v . 1 . Rit Vie
xander Koiiing Lva Immer¬
mann . Ricb . Räuüler , Oustav
Waldau u . V. L. Lin grober ,
packender Lilm, , der dem Lr -
ündsr des Rnterses - Rootes . dem
vsutscben Wilkelm » suer , ein
verdientes Renkmal seist , du -
gendkrei , Lrsik . ungültig . Leu -
ests Wacbenseksu . 2 .30. 5.00,
7.30._ ^ _ 37132

Univn - Ntsstsr Scbütvenallee 7
Reute letvter Tag !
vir g « k8 «1 msln » « rr . Kenia
mino OigIi Tkeo Lingen .
Raul Xsmp . Lueis Lngliscb ,
Oarls Rust , Reinv Salkner ,
Ricb , Romanowskx . Rie Le -
rienspässs und das Liebesaben¬
teuer sine » gefeierten und er -
kolgverwöbnten Tenors , der in¬
kognito ank dem Lands seinen
Urlaub verbringt . Reniamino
Oigii singt suLsr dem Tite !-
scbiagsr Lieder von Lebubert .
» rabms . Krieg und Verdi , du -
sndkrsi . Ravu : Vie neueste

kvLQ « IvNj

„ . . . - - - WaKMOl-rXS»,

» Kllalak « « V88

>rt im Kriso besonders wicntig I
Ibr KIsidsMsrotsr wird Ibnsn
dssbolb in den folgenden Vn -
rsigsn einige kotsdilögs geben ,
durcb dis 5is lins Kleidung
länger sdiön und länger gs -
broudisföbig « rlioltsn .kmmsnrllngen . Dentrsliksster

Reute 8 Rbr Istvte Vorstellung
Xem « klein » Ing » (erste Liede )

Lin « ergreifend « Liebeskand -
iung . beiter und ernst , packend
und lebendig . Lrsitag . 22 . da -
nuar . „ Vision am 8ee . 32681

Kasino - VsrietL . » sikortstraü « 3
Lroksinn — Xunst — Rumor !
Vom 16. bis 31. danuar 1843 .
» sginn : S0.20 I7kr . Ricbard
8obuivs . » ruck « u . » rucks . , .Vo -
steiv "

. Keorg Xent und Assi¬
stentin . Ransv Rens . 2 Xidas
3 Xrsncos . Rittwvcb . sonn - u .
feiertags jeweils 16 I7dr Lack
wittagevorsteliung . 37134

Oasla « - viele and Rar . keökknet
ad 21 Rbr . Ls spielt : Walter
Liseie .

r. » r.

gegen
Ritter -Varlets , Rertoldstraöe 2o

tkliabendlick 20 .20 Rbr Vorstei
lung . 35730

Rnseninsssal . Oonnerstag . 21 . da
nuar 1943 . 18 :30 Rbr . Länder
Quartett : X . Lauder , Violine
W . Woikram . Violine : R . Ror
MW , Viola : R . Lindenberg
Lslio . Rorart : Quartett in Ls
Rur (X . V . Lr . 428) ; Lebubert
Quartett in 6 -Rur , op . 161
Xarten rm 3 .50, 2 .50 , I .Äl RR
Wsbrmacbt und 8tud . 20 v . R
Drin .) irn Xunstsaion 8traet2
Lreiburg . Lsiristr . 11 (Tel . 734-3
und an der Abendkasse . 36062

gsrskr

sckurri

Imprägnierung von

kugsu

rrslburg/srsg
k4o!tksstrslZs — Teleion 32gbk/nts/ »r »to/rt

Tsnssebui « Rüttner beginnt wie¬
der mit neuen Kursen . Lrei
borL . -4,doif -RitIer -8trsLe 270.
Lriedrieksbau . Ruk 6114 . 30826

Nsieceur : 1 NI » «« » i>Mtt

80 Ztnr . Runkelrüben zu verk . , suche
4 Ster Hol , zu kauf . Adolf Fred .
Tiengen b . Frbg . , Hs . 78 . 1W860

Freibank Schlachthof Lörrach : Frei¬
tag . 22. Januar 1843 . vorm , von
8—10 Ubr Fleischabgabe auf Aus¬
weis Nr . 1241—1328 . 13852b

Ss » .
Handelsregister .

Verändern na :
B II . 11 . Firma Unterstützunasein -

richnma der Firma Aualiit Faller
In Waldkirch , Gesellschaft mit be¬
schränkter Sattnna mit dem Sitz in
Waldkirch i . Br . . Die Bestell »« « der
kauim . Anaestellten Maria Moser
als Geschäftsführer ist auf die Zeit
bis 3i . Dezember 1944 ausaedebnt .

Waldkirch . den 15 . Januar 1943.
AmtSaericht Waldkirch .

_ 36161
Bekanntmachung .

Rachprüsung des Verzeichnisses
der Brtricbsuntcrnehmer für
das Jahr 1942.

Das von der bad . landw . Berufs «
genossenschaft tn Karlsruhe geneh¬
migte Kataster für die Erhebung der
Beiträge zur land - und forstwirt¬
schaftlichen Unfallversicherung für
das Jahr 1942 liegt vom 18. Ja¬
nuar 1943 an während zwei Wochen
auf dem Ratbaus — Raischrcibei -
kanzlei — zur Einsicht der Beteilig¬
ten auf .

Einsprachen gegen die Richtigkeii
des Katasters können während die¬
ser Zeit mündlich oder schriftlich
vorgebracht werden . 39779

Kollna » , den 14 . Januar 1943.
Der Bürgermeister .

Bekanntmachung .
Kleiderkartenausaabe .

Die Ausgabe der . .Vierten
Reichskletderkarte " findet am Frei¬
tag . dem 22. Januar 1943. auf dem
Rathaus . Zimmer Rr . 13 , wie folgt
Natt : '
vormittags von 9—12 Ubr tür die

Buchstaben A—K .
nachmitt . 2.30—5 Ubr für die Buch¬

staben L— Z .
Zur Reichen Zeit werden auf der

Kartenausaabestell « ( Zimmer 12) die
LauSbaltauSweise für 1943 aus -
aeaeben .

Die Karten dürfe » nur von er¬
wachsene » Personen tn « mviang ge¬
nommen werden . 36156

Breisa
^

d
^

b
^

Jc
^

-iar 1943.

Ausbildung zur RcichSarbeitsdienft -
sührerin .

Beratungsstunden am Freitag ,
dem 22 . 1 . 43 von 13—16 Uhr beim
Reichsarbeitsdienst Meldeamt 140,
Lörrach . Gretherstr . 7 , durch eine
Reichsarbeitsdienstführerin . 36906

Vs « F»Zl
Bekanntmachung .

Am Dounerstaa . dem 21 . Januar ,
und Freitag , dem 22. Januar 1943.
bleibt dt« Stadt . Lebensmittelstelle
geschlossen . 34182

Müllfteim . den 19. Januar 1943.
Der Bürgermeister .

Stadt Neustadt t. Schm .
Divhtheric -Schutzimviung .

Die zweite öffentliche Divdtberie -
Tchutzimviuna in Neustadt für Kin¬
der vom vollendeten 1. bis 6 . Le-
bensiabr wird am Dienstag , dem
26. Januar 1943 . im Ralbausiaal
in folgender Weise voraenommen :
14 Ubr Buchstabe ' ?! bis cinichl . S .
15 Ubr Buchstabe I bis etnichl . O .
16 Ubr Buchstabe P bis einicbl , Z .

Der Bürgermeister . 80832

Bekanntmachung
der Stadt Tiengen .

Mit Genebmicmna des Ministeri¬
ums des Innern und des Zinanz -
und Wirttchaitsministeriums vom
6 . Januar 1943 werden die Markt¬
tag « tür 1943 in der Stadl Tienaen
wie folgt verkündet :
Mittwoch , den 3 . Februar :

Krämer - und Scbweinemarkt .
Donnerstag , den 11 . März : Nutz¬

vieh - , Pferde - u . Schweinemarki .
Montag , den 10. Mai :

Krämer , und Schweinemarkt .
Donnerstag , den 10. Juni : Nutz¬

vieh - , Schweine - u . Krämermarkt .
Montag , den 28. Juni :

Krämer - und Schweinemarki .
Donnerstaa . den 15. Juli :

Nutzvieh - und Schweinemarkt .
Donnerstaa . den 26. August : Nutz¬

vieh - . Schweine - u . Krämermarkt .
Mittwoch , den 29. Sevt . : Pferde - ,

Schweine - und Krämermarkt .
Montag , den 18, Oktober (Cbilbi -

markt ) : Nutzvieh - , Schweine - und
Krämermarkt .

Donnerstaa 25. November : Nutz¬
vieh - , Schweine - u . Krämermarkt .DonnerStaa , 23 . Dezember ( Weib¬
nachtsmarkt ) : Krämer - und
Schweinemarkt . 33271
Zu diesen Märkten werden Be¬

sucher und Ländler einaeladen .
Der Bürgermeister .

lesen Sie bitte in den „ kleinen An¬
reizen " dieser LeilunZ das sterept
der blondsmiu -KsssllsodaK m . d. R.

Live Lslüsuaz von äsuern-
äer tzusl ist äss derülimte
rprsmdsn « !

o . k , ss,
seit 30 ŝdren bestens de-
vLbrt . Kein Qummibsvä.
Okne k̂e<jerv unä obne
Lcbenlceinemeo .
Prospekt xrnU » äureb
Itsrmsnn 8ps » nr

UMr» e4»» «x « , G». « x » (Wdtttdgd
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